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Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Ausland. 


13 Gefangene befreit. 

Kühner Terroriſtenſtreich während einer 
Oſtermeſſe. — Ein viel umhergejagter 
Sozialiſtenkongreß. 
St. Petersburg, 6. Mai. Im Ge— 
Ffängniß zu Alexandrowik, bei Jekate— 
*inoslam, wurde geitern ein berimege- 
mes Komplott fur Befreiung von 13 
“politifchen Gefangenen erfolgreich 
ausgeführt. 

Während in der Gefängniktapelle 
in DOfter-Hochamt zelebrirt murbe, 
rang ein Schaar Revolutionäre in 
das Gefängnif, tödtete den Oberin- 
fpeftor und brachte zwei Bomben zur 
Erplofion. In der Verwirrung, wel- 
che folgte, fonnten 13 Gefangene, das 
zunter mehrere wichtige Terroriften, 
entfommen. 

Sonft find übrigens die rufftichen 
Dfterfeiertage ruhig verlaufen. Die 
befürchteten judenfeindlicher SKra> 
walle kamen nicht zum Ausbruch. 

Wie immer zu Oſtern, wurde eine 
Anzahl Kleinmiſſethäter begnadigt. 

Malmoe, Schweden, 6. Mai. Die 
ruſſiſchen Sozialiſten haben (entgegen 
“früheren Angaben) ihren Kongreß noch 
immer nicht abgehalten. Sie werben 
* auf der ftandinavifchen Halbinjel in 
beitändiger Bemwequng erhalten. Erit 
waren jie aus Dänemark ausgemiejen 
worden. Geftern Nacht trafen 120 
Delegaten hier ein, und.60 andere, die 
aus Stockholm gefommen waren, 
ichloffen Tich ihnen an. Mber die 
Polizei wollte ihnen durchaus nicht ge= 
ftatten, hier zu bleiben, und ließ fei- 
nerlei Konferenz . zuftandefommen. 
Schließlich kamen die ruſſ. Sozia— 
liſten bei der däniſchen Behörde um 
die Erlaubniß ein, ſich nach nach Eſt— 
jarg zu begeben und ſich dort nach 
England einzuſchiffen, wo ſie endlich 
den Kongreß abhalten zu können hof: 
fen. 

7 Bataillone vernichtet ! 
Niederlage türfifcher Truppen in Arabien. 

London, 6. Mai. Eine Spezialde- 
pejche aus Konftantinopel meldet, daß 
7 Bataillone türkifcher Truppen in 
einer Schlacht mit Rebellen in der ara— 
bifehen Provinz Diehemen fo gut ie 
vernichtet worden find! Der Oberbe- 
fehlahaber der türfifchen GStreitfräfte 
erfucht dringend um Yufendung -bon 
Verftärkfungen. 4 

(Diefer arabifche Aufftand dauert 
jegt Schon etwa 12,Xahre, obmohl er 
nicht immer gleich lebhaft war. Die 
Türken haben fchon mieberholt ver= 
finden laffen, daß er zerfchmettert fei; 
aber wie es ſcheint, maren alle dieſe 
Ankündigungen mindeſtens ſehr ver— 
verfrüht. Auch in den Kämpfen des 
letzten Jahres waren die rebelliſchen 
Araber anſcheinend ſtets ſiegreich.) 

Es gährt in Judien. 

London, 6. Mai. Aus Simla wird 
gemeldet, daß die indiſche Verwaltung 
beſorgt iſt über die jetzige Unruhe der 
Bevölkerung. Die Eingeborenenpreſſe 
in Kalkutta ſchlägt einen ſehr heftigen 
Ton an. Zu Lahore iſt es ſchon zu ei— 
nem Studententumult gekommen. Ein 
zweiter wurde durch das prompte Ein— 
ſchreiten der Polizei verhindert. 

Simla, Britiſch-Indien, 6. Mai. 
Die Schulen und Hochſchulen Benga— 
lens, welche mit der Univerſität von 
Kalkutta in Verbindung ſtehen, ſind 
wahre Brutſtellen politiſcher Agitatlon 
geworden, und die Regierung hat ſich 
veranlaßt geſehen, in einem beſonde— 
ren Zirkular, die Betheiligung an 
Studentenkundgebungen und an die— 
ſem ganzen Treiben zu unterſagen. 

Laͤhore, 6. Mai. Ein Eingeborenen⸗ 
krawall zu Rawalpindi hatte ſowohl 
einen europäerfeindlichen, wie einen 
chriſtenfeindlichen Charakter. 

Rawalpindi iſt eine Miſſionsſektion 
der Vereinigten Presbyterianerkirche 
von Nordamerika. Es wurde großer 
Sachſchaden namentlich an den Ge— 
bäuden angerichtet. 

Ein Kramall von Hinduftudenten 
ereignete fich auch zu Amrittar, etwa 
30 Meilen \pon Lahore. 

Der Münhener Wucherprozeh. 


München, 6. Mat. Die Verlejung 


der Anklage in dem (fhon an anderer | 


Stelle furz erwähnten) Prozeh wegen 
profeffionellen Wuchers nahm den gan 
zen heutigen Vormittag in Anfprud). 
Es find 16 Perfonen angeklagt. Bai- 
rifche Offiziere von hohem Rang, de= 
ren mehrere Fälfcherei und andere Ver⸗ 
brechen infolge finanzieller Berlegen- 
heit begingen und bereits beftraft mor= 
den find, waren Opfer dieſer Wuche⸗ 
Diefe -follen bis 100 Prozent 
Zinfen auf Gelder genommen. haben, 
die in Rennmetten- vergeubet mwurben. 
Portugiefentönigd Süpamerifas 
tour. 

Buenos Aires, Argentinien, 6. Mai. 
Koönig Karlos von Portugal wird zei⸗ 
tig im nächſten Jahre auch Argentinien 
beſuchen, nachdem er in Braſilien ge⸗ 
weſen iſt. So meldet wenigſtens mit 
Beſtimmtheit eine Kabeldepeſche aus 
Liſſabon. 

Jenes freudige Sreiguiß. 
Madrid, 6. Mai. Es wird halb—⸗ 
amtlich bekannt gemacht daß die Ent⸗ 
bindung der Königin Viltoria um den 
20. Mai herum erwartet werben könne. 


richtSpollateher- Doch gelungen, 


I 


Koftet 18 Menfchenleben! 


Sohannesburg, Iransvaal, 6. Mai. 
Eine verhängnißpolle Erplofion ereig- 
nete fich imGoldbergmwert von Mobber- 
Hontein. 3 Weihe und 15 Eingebo- 
rene wurden getödtet. 

— — — 
Inland. 


Strandverladerſtreit wächſt! 

New Hort, 6. Mai. Der Streit der 
Strandarbeiter, der ſchon ſeit über ei— 
ner Woche im Gange iſt und auch meh— 
rere transatlantifcheDampferlinien be— 
rührt, nahm heute eine fehr ernfteWen- 
dung, indem die Strandarbeiter von 
fünf großen transatlantifchen Linien, 
darunter auch der Norddeutiche Lloyd 
und die Hamburg-AmerikanifheDdam- 
pfergefellichaft, fich der Bewegung an 
Thloffen. Dadurch verjtärkten fich die 
Reihen der Streifer um 3000 bis 5000 
Mann. 

Der Moyer-Haywood⸗Prozeß. 


Boiſe, Idaho, 6. Mai. Obwohl die 
eigentliche Verhandlung der Prozeſſe 
gegen die Arbeiterführer Moyer, Hay— 
wood und Pettibone von Kolorado, 
Beamte der Weſtlichen Grubenleutefö— 
deration, welche beſchuldigt ſind, die 
Ermordung des Ex-Gouverneurs 
Steunenberg in Idaho veranlaßt zu 
haben, erſt am Donnerſtag beginnt, 
wurde heute bereits vor Richter Fre— 
mont Wood der Antrag der Vertheidi— 
gung auf Unterbreitung einer „Bill of 
Particulars“ argumentirt, was in ei— 
nem Mordprozeß etwas Ungewöhnli— 
ches iſt. Die Vertheidigung vertreten 
Clarence S. Darrow von Chicago 
und E. F. Richardſon von Denver. 

(Siehe auch die betreffenden Nach— 
richten auf der Innenſeite.) 

Präfident Roofevelts jüngftesSchrei- 
ben an den Ausfchuß der New Yorker 
Gewerkſchaften wurde im „Idaho 
Statesman’ heute veröffentlicht "und 
viel befprochen. 

Die Vertheidiaungsanmwälte find 
noch nicht bereit, eine Untmort auf die- 
ſes Schreiben zu ‚geben, von melchem, 
fie eine Abfchrift Haben oder nächjtvem 
befommen. Gie thun übrigens nichts, 
ohne jich mit ihren Klienten zu bera— 
then. 

Arbeiterausſperrung. 
Philadelphia, 6. Mai. Im Gefolge 
der Streitigkeiten zwiſchen den organi⸗ 
ſirten Backſtein- und Steinmaurern 
und Granitſteinhauern einerſeits und 
ben Maurermeiftern andererfeit3 ha=- 
ben LXebtere eine theilmeife Ausfper 
rung verhängt. 

Doch Hofft man, daß noch Heute in 
einer Verfammlung von Vertretern 
Leider Parteien ein Vergleich zuftande 
fommt. 

Die Badjteinmaurer = Gemerkichaft 
ift hier Fehr ftark; fie umfaßt etwa 
30,000 Mitglieder. 

Bahnunglüd, 


Kanjas City, Mo., 6. Mai. Zu 
Norborne, Mo., 55 Meilen norböftlich 
bon Kanfas Eity, entaleifte ein Per— 
fonenzug der Santafebahn, melcher 
geitern Naht um 10 Uhr von Chi: 
cago nah Kalifornien abgefahren 
war. 

Mehrere Perfonen werben als ver- 
let gemeldet, aber Niemand fol ge— 
töbtet fein. 

Kanfas City, Mo., 6. Mai. Nah 
fräteren Nachrichten find bei ber er— 
wähnten Entgleifung eines Perfonen- 
zuges der Santa Fe-Bahn 10 Perſo— 
ren fchwer genug verlegt morden, um 
die Dienfte eines Arztes gu bebürfen. 
12 Perfonen wurden leichter verlegt. 


Wird nidht gehängt. 


Kanfas City, Mo., 6. Mai. Goup, 
yolt fündigt an, daß er das Todezurs 
theil, welches über John M. Crane, ei- 
nem befannten Grubenbefiter von$oy= 
!in, Mo., verhängt wurbe (wegen Gat- 
tinmordes) in Einfperrung im Irren⸗ 
haus zu Gt. Joſeph ummandeln 
werde. 

Die Aerzte, welche am Samſtag 
Crane (der am 11. Mai gehängt wer— 
den ſollte) unterſuchten, befanden ihn 
wahnſinnig. 

Diplomatiſcher Verkehr abge⸗ 

broden! 


Mafhington, D. K., 6. Mai. Das 
Staat3bepartement hat Nachricht er- 
balten, daß die Diplomatifchen Bezie- 
bungen zmwifchen Merito und Guate- 
mala abgebrochen morben find. Das 
Meitere wird mit banger Spannung 
ermweitert. 


11 „Shwarzhänder" Tdhuldig ges 
ſprochen. 


‚Miltesbarre, Pa., 6. Mai. Der ver- 
ſiegelte Wahrſpruch der Geſchworenen 
im Prozeß gegen einen, „Schwarze 
Hand“ genannte, verbrecherifchen Ge- 
beimbund von Jtalienern murde heute 
Bormittaa im Gericht geöffnet. 

11 der Angeklagten find fehuldig be= 
funden, und 2 freigefprochen. 

Dampfernadhrichten. 
Angekommen. 
und Negvel: Citta di Torino bon [ u.f.m. 

An Nantudet, Mafl., vorbei: Minnteapolis, 

u a Vort. 


— Schlau. — Studentin: „Dent” 
Dir,-Tiebe Rofa, num ift e8 bem Ge- 
meine 
uns Er bes | 


Ibene Uhr zu pfände 


Ghicaao, Montana, den 6. Mai 1907.—5 Uhr-Ausgabe. 


Des Diebftahls bezihtigt. 


Unter der Anklage, im Verein mit 
dem flüchtigen Wächter aus den Geld- 
Ichrauf im Gefchäftszimmer der Soda- 
waljerfabrifanten Hayes Brothers, 
Nr. 12 Peoria Str., $500 geftohlen 
zu haben, wurde heute von Deteftives 
der Bezirfömache an Despfaines Str. 
eine gemwiller Wm. Hayes, ein Vetter 
der Gebrüder Hayes, verhaftet. Der 
Diebjtahl wurde am Samftag Mor: 
gen verübt. Der flüchtige Wächter 
wurde zulegt in Wm. Hayes’ Gefell- 
ſchaft gefehen. 


Geheimnißvoll. 


Mit einer Kugel in der Bruſt wur— 
de heute früh der Fabrige Charles Fi— 
ſcher im Korridor des Hauſes Nr.2840 


| Fufifqiffer verunglückt 


Der Vorfall geftaltete fi zu einem 
aufregenden Ereiguiß. 


Guter Shütße, 


Der 14-jährige Albert Tange Fnallte unab- 
fihtlih feinen Spielfamerad nieder. — 
Swei Brüder über den Haufen gefahren. 
— Begräbnif mit Hinderniſſen. 


Von einem Vergnügungs-Etabliſſe— 
ment an Halſted Straße und 53. Str. 
aus unternahm geſtern am Spät— 


Ein Zukunftsbild. 


Verlorene Liebesmüh'. 


Der neunjährige Louis Chapsky 
und ſein ſiebenjähriger Bruder Albert 
verſuchten geſtern Nachmittag an 48. 
Str. und Vincennes Ave. die Straße 
zu kreuzen. Da nahte ein Edward 
Saunders, Nr. 16 Cheſtnut Place, ge— 
höriger Kraftwagen. Die Knaben ver— 
loren den Kopf. Einer verſuchte den 
anderen aus dem Pfade des Wagens 
zu zerren. Sie vertödelten dabei koſt— 
bare Zeit, und beide wurden über den 
Haufen gefahren. Sie haben ſchwere 
Verletzungen erlitten. Ihre Eltern 
wohnen Nr. 479 45. Straße. 

Leichenwagen zertrümmert. 

Auf der Fahrt nach dem Friedhof 
begriffen, ſtieß geſtern Nachmittag der 
Leichenwagen, in dem ſich der Sarg 
mit der ſterblichen Hülle der Frau 


⁊ 


Eine New Norker Klubdame erklärte, reiche Frauen, bezw. Frauen, die in der Cage 
ſind, eine Familie gut zu unterhalten, hätten nicht nur das Recht, ſondern die Pflicht, 
ihrerſeits zu wählen und dem Erkorenen den Eheantrag zu ſtellen. 


La Salle Str. bewußtlos aufgefun— 
den. Man ſchaffte ihn nach dem Pro— 
videnthoſpital. Als er dort zu ſich 
kam, weigerte er ſich, irgend welche An— 
gaben zur Sache zu machen. Die Po— 
lizei fahndet aber auf die Mulattin 
Rela Cariegh, mit der er angeblich im 
vorerwähnten Gebäude in wilder Ehe 
lebte. Andere Hausbewohner wollen 
gehört haben, wie er ſich kurz nach 
Mitternacht mit dem Frauenzimmer 
zankte. 
—o.—— 


Plünderte die Kaffe. 


Ein farbiger, mit einem NRepolver 
bewaffneter Raubgejelle betrat heute 
früh gegen vier Uhr Viper Brothers’ 
Speifemirthichaft, Nr. 1220 Wabafh 
Aoe., bedrohte den allein im Lotal an» 
weſenden Kellner mit dem Tode, plün- 
berte den Kaffenapparat um ben aus 
etwas Kleingeld hbeftehenden Inhalt 
und fuchte dann das Weite E3 ge 
lang ihm, unbehelligt mit feiner Beute 
zu entfommen. 


Leichen ſchau erforderlich. 
In ſeiner an Hermitage und Wa⸗—⸗ 


banſia Ave. gelegenen Wohnung wurde 


heute früh der 40 Jahre alte Patrick 

MeGovern entſeelt aufgefunden. Er 

iſt muthmaßlich an Leuchtgas erſtickt. 

Der Koroner wird den üblichen In— 

queſt abhalten, um über jeden Zweifel 

—— die Todesurſache feſtzu⸗ 
en. 


* Ex⸗Bundesſenatior Spooner von 
Wiskonſin traf heute Morgen hier 
von French Lick Springs ein und fuhr 
nach kurzem Aufenthalt nach New 
York weiter. Nach Milwaukee iſt er 
aus dem Grunde nicht gefahren, um 
den Eindruck zu vermeiden, als ht 
er fih in bie MWähl feines Nadifol- 
gers. — 


era 
ner Geſellſchaft beg 


de in ei⸗ 
oriten | in der 


| nahmittag „Prof.“ Henry Phelps eis 


nen Aufftieg in einem Ballon. Beim 


‚Abitieg verfagte der Yalllchirm, und 
ber Quftfchiffer landete in einerBaums 


frone. Dei diefer Gelegenheit erlitt er 
fchwere Braufchen. 

* Der Ballon trieb führerlos bahin, 
bis er auf da3 Dad bed von George 
Sterling bewohnten Haufe Nr. 717 
48. Place fiel. Ueber bie Art und 
Meife, mie der Ballon geborgen werben 
follte, geriethen deſſen Eigenthümer 
und Sterling in Streit, Diefer mur- 
pe beigelegt, ehe die von Zeugen be= 
nadrichtigte Polizei eintraf. 

Eine Unmenge Straßengänger hat» 
te auf den über ben Dächern hin- 
ichwebenden Ballon Jagd gemcdi. Da 
ereignete ed fih, dak James Hanen, 
Nr 4557 Wallace Straße, in blindem 
Eifer gegen eine Telegrapbenfiange an» 
prallte. Er erlitt einen Bruch bes Na 
jenbeins und brach beimußtloß zufam» 
men. > 
Kohn Part, Nr. 624 W. 46, Gtr., 
ein Mufiter, murbe von ber dem Bal- 
Ion nachftürmenden Menge über ben 
Haufen gerannt. Seine Violine wur- 
de zertrampelt. Er felbit fam mit 
leichten Braufchen davon. 


* Das wollte er nicht. 


In der hinter der elterlichen Woh⸗ 
nung, Nr. 6854 Mabifon Ave, gelege- 


nen Stallung hatte ber 14jährige Al= 


bert Tange mit feinen Spielgenoffen, 
dem elfjährigen. Gerald Glynn, Nr: 
6838 Mabifon Ape., und Walter DI- 
fon, Rr. 6734 Mabifon Aoe., auf Rat: 
ten Jagd gemadit. . 4% 

„Ich treffe Alles, mas ich aufs Korn 
— a Albert, als er % Wal⸗ 
ter gehörige Windbüchſe packte fie auf 
Gerald in Anſchlag —* und ab⸗ 
getoffe En 

offen, bra aufammen. Er 
— Zeit mit dem Tode. 


geladen war,“ jchl 


| &seiftina Englefon, Nr. 132 ®. Erie 
Straße, befand, an Robey und Huren 
Straße mit einer Elektrifchen zufame 
men. Er fippte um. Der Sarg fiel 
gegen bie gläjerne Wand des Wagens 
und zerirümmerte fie. Daß er nicht 
auf die Straße alitt, verhinderte der 
KAutfcher Charles Nelfon, der an die 
Köpfe der Pferde jprang und leptere 
am Durhbrennen verhinderte. 8 
mährte zwei Stunden, bis ein anderer 
Leichenmwagen beichafft und die unter» 
brochene Fahrt fortgefeßt werben fonn- 
e. 

War fhon bewußtlos. 

Der 3Tjährige J. A. Boyer aus 
Sarmi, IU., der fich an einem Fortbil- 
bungsfurfus im Pafjavant-Hofpital 
—— wurde geſtern Morgen in 
feinem Zimmer im Haufe Rr. 237 
La Salle Ave. von Leuchtgas über- 
mannt aufgefunden. Die fofort bes 
nadrichtigte Polizei fchaffte ihn in ei- 
ner Ambulanz nach dem borermähnten 
zer Er wird vorausfichtlich ges 

en. 


Dom Dampfroß zermalmt. 


An der 63. Straße murbe geftern 
Nachmittag. der achtjährige Albert 
Eourt, Nr. 3524 59. Place, von einer 
Rongirlofomotive der Gürtelbahn 
überfahren und auf ber Stelle getöbtct. 
Der 3öjährige Thomas Rodforb, 
ber am Donnerftag Nachmittag aus ei- 
nem: Tyenfter feiner Wohnung Nr. 558 
"S; Barf Ape., Auftin, auf den nur-6 
"Fuß tiefer gelegenen Bürgfteig fiel und 
bag Rüdgrat bradh, ift im Dat Parf- 
»Hofpital geftorben. 


Fe Die,, Abendpoft: 
veröffentlicht heute 


ae mußte ja nicht, ba bie, Winb« |. 
zu ! en, 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Re. 107 


| Stellten Bürgidaft. 


| Bier Mitangellagte ded Polizei- 
chefs melden fi) zur Stelle. 


D’Eonnell Fommt fpäter. 


Des ehemaligen Polizeianwaltes merfwür- 
diger Wothhelfer. — Die neue Sivil- 
dienfttommiffion im Amt und bereits 
organifirt, 


Schon ehe die Kanzlei des Krimi- 
| nalgericht3 heute Vormittag geöffnet 
| wurbe, fand fich dort Herr Roche, der 

frühere ftäbtifche Eintaufgagent ein, 
um Bürgfchaft zu ftellen. In feiner 
Begleitung befand fich Herr Henty . 
Fitzgerald, Präſident der Fitzgerald 
Irunt Eo., 403—409 Wells Sir.⸗ 
und diefer hat, fobald ein Beamter 
eintraf, um die nöthigen Papiere aus- 
aufertigen, die vom Richter Pindney 
auf $5000 feftgefegte Bürgjchaft für 
Roche geleiftet. Diefer ift befanntlich, 
zufammen mit dem ehemaligen Boli- 
zeihef Collins und dem früheren 
Dber-Baulommffär DO’Connell, an 
geklagt, fich zur Uebertretung des Zi- 
vildienſt -Geſetzes verſchworen zu ha— 
ben, und zwar der Beſtimmung, wel⸗ 
che es verbietet, ſtädtiſche Zivildienſt⸗ 
Angeſtellte zu parteipolitiſchen Zwecken 
zu brandſchatzen. 

Kurz vor Mittag fand ſich auch der 
mitangeklagte frühere Polizeianwalt 
Comerford ein. Dieſer brachte zwei 
Bürgen bei, den früher ala Spielhöl- 
lenbefiger befannt gewejenen Wesley 
Schimmel, 4944 MWafhington Part, 
und den Advokaten Batrid M. Linane, 
414 Senter Ave. Yener binterlegte 
$50,000 in Werthpapieren, diefer mies 
nad, daß er über. jehuldenfreien 
Grundbefig im Werthe von $30,000 
verfügt. 

Die Detektive James MeGrath 
und Patrid %. MeNRulty von South 
Chitggo, welche der Erpreffung ange: 
tagt find, hatten je $2,500 Bürg- 
Thaft zu leiften. Beforgt haben das 
für fie Louis Dreyer, 8850 Houfton 
Une., und Jofeph Wagner, 9008 Er- 
Khange Une. 

. Der ie: in Anklagezuſtand 
verſetzte frühere Ober⸗-Baukommiſſär 
O'Connell ließ nach dem Kriminalge- 
richt melden, da er gegen Abend fich 
dort einſtellen und einwandsfreie Bür⸗ 
gen mitbringen würde. 

Haben ihr Amt angetreten. 


Die am Samſtag Abend vom Mahor 
an Stelle der von ihm abgeſetzten Her⸗ 
ren Powell, Wenter und Prentiß zu 
Mitgliedern der Zivildienſt-Kommiſ⸗ 
ſion ernannten Herren Elton Lower, 
Zina R. Carier und M. L. MeKinley 
fanden ſich heute Vormittag um halb 
9 Uhr beim Stadtſchreiber MeCabe 
ein, der ſie in Eid und Pflicht nahm. 
Des Maqyors Privatſekretär, Herr 
Mullaney, hatte vorher den Stadt⸗ 
ſchreiber verſtändigt, daß der Mayor 
über die Angelegenheit mit demſtorpo⸗ 
rationsanwalt Brundage Rückſprache 
genommen und von dieſem die Ver—⸗ 
ſicherung erhalten habe, es ſtände dem 
Amisantritt der drei Herren kein Hin⸗ 
derniß im Wege. Von der Kanzlei 
des Stadiſchreibers verfügten bie 
neuen Kommiſſäre ſich nach dem Bu⸗ 
reau der Wahlkommiſſion, wo ſie von 
Herrn Mullaney dem Seklretär ber 
Kommiſſion, Herrn Raͤfferty, vorge⸗ 
ſlellt wurden, der beiläufig darauf ge= 
faßt iſt, daß man über ein Kleines 
auch ihm den Stuhl vor die Thür 
ſetzen wird. 

Die Kommiſſion organiſirte ſich, 
indem ſie Herrn Lower zum Vorſitzen⸗ 
ben mählte. Dieſer hatte zugunſten 
der Herrn Carter, der ihm an Jahren 
weit voraus iſt, ablehnen wollen, doch 
erklärte Herr Carter, daß die Erfah— 
rung, welche Herr Lower als Präſi— 
dent der County⸗Zivildienſtkommiſ⸗ 
ſion geſammelt, ihn zur Leitung der 
Geſchafte am beſten befähige. * 

Der erſie, der ſich bei der Kommiſ⸗ 
ſion in einer dienſtlichen Angelegenheit 
meldete, war Baukommiſſär Downey. 
Dieſer veranlaßte, daß der auf heuie 
anberaumt gemefene Beginn der Dis- 
ziplinar = Unterfuhung in Saden 
de3 fuspenbirtenAffiftenten des Hilfs⸗ 
Baulommifjärs, Hughes, fünf Tage 
binausgefhoben murbe. — Auch der 
frübere Poligeilapitän Hayes meldete 
fi zur Aubienz, murbe aber auf ſpä⸗ 
ter vertröfte. Hayes ift bekanntlich 
bon ber früheren Kommiffion auf Be- 
fhwerben hin, bie Chef Collins 
ihn erhoben Hatte, feiner S 
enthoben: morben. Man nimmt an, 
daß er die Wiederaufnahme des Ber- 
fabrens anfttebt, in der Hoffnung, fei- 
nen Poften wieder erlangen zu fün 
nen. 

Großes Reinmaden. 


Das Straßenamt Hat heute, 1,500 
Mann und 300 Gefpanne mit dem 


ben. Ober-Bautommiffär 
hat durch bie Polizei alle an Straßen» 


Zeitunger 
+ X * 


der 


mehr achtlos auf die Straße geworfen 
werden darf, und den Lumpenſamm⸗ 
lern wird man zu verſtehen geben, daß 
ſie Strafe zu gewärtigen haben, falls 
ſie beim Durchſuchen der Abfallkäſten 
deren Inhalt in den Gaſſen umher⸗ 
ſtreuen. 
Binnen 24 Stunden. 


Das Bauamt wies heute die Eigen 
thümer von acht Speifewirthichaften in. 
der unteren Stabt an, in ihren Zofalen 
binnen 24 Stunden nothmwendige bau= 
liche Aenderungen vornehmen zu laf- 
fen, mwidrigenfall3 fie gerichtlich be= 
langt werden würden. 

Handy wird Lowers Vachfolger. 


Der Präſident des Countyraths, 
William Buſſe, ernannte heuie Herrn 
James Handy zum Vorſitzenden der 
SZioildienftlommiffion des Countys an 
Stelle des bisherigen Präfidenten ElI- 
ton Zomer, der zum Mitglied ver 
ſtädtiſchen Zivildienſtlommiſſion er- 
nannt worden iſt. u 


Berdammen Bulle. 


Seine Haltung gegenüber dem Sonntaas: 
gejetze erregt den Unwillen Geiftlicher. 
Eine jcharfe Kritif Mayor Bufjes 

megen feines Eintretens für das Son» 

bergefeg der „Vereinigten Gefellichaf- 

ten für örtliche Selbitverwaltung“, . 

das der Stadt die Regelung derSonns : 

tagsfrage überläßt, leifteten fich heute 
die Baptiften- und Methodiſtengeiſtli⸗ 
hen Chicagos in ihrer möchentlichen 

Konferenz; im Steinmway = Gebäube. : 

Paftor M. PB. Boynton, einer der 


Hauptfchreier im Lager der Tempe⸗ 


renzelemente, brachte eine Rejolution 
zur Annahme, in der Mayor Buffes 
Eintreten in Springfield ſchwer ver— 
dammt und ala ein Schlag gegen bie 
größere Mehrheit der Bevölkerung, 
die für Durchführung der gegenmwärti- 
gen Sonntagsgefeße eintrete, bezeichnet 
wird. Alle „guten“ Bemohner . der 
Stadt werben aufgefordert, gegen kin 
derartiges Eintreten be3 Mahor3 für 
„Sejeggebung von der gefährlichiten 
Urt“ zu proteftiren. 

Beifer ala Mayor Buffe fam Boli- 
zeichef Shippy weg, dem ber Dan 
ber Geiftlichen für fein Vorgehen gegen 
5 Cents⸗Theater ausgeſprochen wurde. 
Eine Abſchrift der angenommenen 
Reſolution wird Mayor Buſſe zuge- 
ftellt werben. — 

— — — 
Sigenthumlicher Unfall. 


Der befannte Ingenieur Bion 7. Hi 
i beit & die Zunge ab. 

Das Opfer eines eigenthümlichen 
Unglüdfalles wurde geftern Herr Bion 
%. Arnold, der befannte ingenieur 
und Borfigende der Angenteurstoms 
miffion, melcher die Beauffäckiigung 
Erneuerung der Straßenbahn: 
linien zuſteht. Herr Arnold unter- 
nahm mit ſeinem Bruder eine Fahrt 
in einem neuen Kraftwagen. Am Ein⸗ 
gange zum Waſhington Park gerieth 
die Maſchine außer Ordnung. Er ver⸗ 
ſuchte die Urſache feſtzuſtellen, doch gab 
die Maſchine plötzlich einen Ruck und 
traf ihn mit ſolcher Kraft an das 
Kinn, daß er ſich die Zunge durchbiß. 
Er fuhr joforf nah dem Mercy-Ho- 
fpital, wo da3 abaebiffene Stüd ber 
Zunge wieder angenäht wurde. Herr 
Arnold wird für längere Zeit nicht im 
Stande fein zu fpredhen. 


Aud eine Anffaffung. 


Der früher belannte Kriminalan—⸗ 
malt Wm. Eugene Brown murbe zu 
$100 Geldftrafe und einem Yahr Ar- 
beitshaus verurfheilt, weil ex. bie 
American Truft and Sapings Bank 
um $3000 befchwindelt hatte. Die 
Arbeitshausftrafe hatte er heuie ber» 
büßt, 
Ball im Kriminalgericht um Erlaf ber . 
Geldftrafe, da er zur * ihrer Ver⸗ 
hängung zahlungsunfähig geweſen ſei, 
und wenn er ſie abſihzen müſſe, dies ei⸗ 
ner Schuldhaft gleich zu erachten ſei. 
Der Richter mar aber anderer Anficht, 
und Brown wirb noch fünf Monate 
abzufigen haben. 


Sein Stern im Erbleidhen. 
Patrid Collins, Kutfcher des PBoli- 


‚zeivagens der Bezirfäiwache an der 22. 


Straße, traf dort geftern angeblich in 
angefäufeltem Zuftanbe ein: Kapitän 
Harding befahl ihm, heimzugehen. Er 
meigerte fih. Als der Kapitän unb 
Leutnant Erane ihn gewaltiam an bie 
Zuft befördern mollien, mwiberfehte er 
Tih. Nach Heftigem Rampfe wurde er 
übermältigt ‘und eingefperrt. Als er 
heute dem Stabtrihter Yale vorge 
führt gen de ug Antra= 
ge des Inſpellors gemäß die 
auf unorbentliches Beiragen lautenbe 
Anklage mieber. — Wheeler 
beabfichtigt, das Pisziplinarverfahren 
gegen ben raußbeinigen Untergebenen 
anhängig zu maden. 


— Am allerberebteften it hodh die „ 


ftumme Liebe! 
— — 


und er erſuchte daher Richter 


= 


3 


29 


en 
— 
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Verlorene Augend. 
Roman von — Grabein. 


(1. Fortſetzung.) 

Det Major begann nachzudenken, 
und gab ihr ſchließlich recht. Nun 
wurde beſchloſſen, daß man um Ur—⸗ 
ſulas willen aus der jahrzehntelangen 
Abgeſchie denheit des Hauſes heraus⸗ 
treten und einen angemeſſenen geſell⸗ 
ſchaftlichen Verkeht pflegen wollte, 
einen ſowohl der Stellung des ver⸗ 
abſchiedeten Offiziers wie ſeiner be— 
ſcheidenen Vermögenslage angemeſſe⸗ 
nen Verkehr — das war die Schwie— 
rigkeit, die enge Grenzen zog. Mit 
den Kreiſen früherer Kameraden wollte 
der Major aus naheliegenden Gründen 
keine Fühlung wieder ſuchen. So kam 
man denn ſchließlich darauf, durch den 
Beitritt zu einigen, auch geſellſchaftlich 
reſpektablen größeren Vereinigungen 

erlins — dem Kolonial-Verein, dem 

ſtmarken-Verein u. a. — geſellige 
Beziehungen zu pflegen. 

Urſula fügte ſich Anfangs nur mit 
widerſtrebenden Empfindungen dieſer 
Neugeſtaltung ihres Lebens. Gewiß. 
ſie dankte es dem Vater innig, daß er 
ihr zu Liebe ſich wieder in die Welt 
hinauswagte, die ihm ſo weh gethan 
hatte. Aber dennoch konnte ſie nicht 
recht froh darüber ſein. Ihre alten 
Befürchtungen, die ſie endlich zum 
Einſchlummern gebracht hatte, drohten 
ja nun wieder wach in ihr zu werden. 

Mit einem gewiſſen Zagen und einer 
großen Zurückhaltung trat ſie daher 
nun in die Geſellſchaft ein. Aengſtlich 
beobachtete ſie ſich in jeder Minute, 
und ſowie ſie nur merkte, daß einmal 
wieder jener heiße Lebensdrang ſich in 
ihr regen, daß ſie ſich von einer Stim⸗ 
mung fortreißen laffen mollte, unter- 
brüdte fie gemaltfam dieſes ſehnſuchts⸗ 
- volle Flügelfchlagen ihrer Seele. 

Sp fam «8, daß Urjula Drend — 


fo Hübfh fie war — bei den jungen 


Herren der Gefellfchaft bald nicht über- 
mäßig beliebt war: „Kalt, vollftändig 
temperamentlos“ — „Tödtlich ernſt“ 
das waren ſo die Urtheile, die über ſie 
im Umlauf waren. Urſula merkte das 
Alles nur zu gut, und zu der ſtillen 

Reſignation ihres Innern trat noch 
eine leiſe Bitterkeit: Sie hatte es ja 
gewußt — ſie paßte nicht hierher! 
Wäre ſie nur nie erſt aus ihrer Ein— 
ſamkeit herausgetreten! 

In dieſer Seelenverfaſſung hatte 
Jörg Wigand Urſula kennen gelernt, 
und was auf die Anderen erkältend ge⸗ 
wirkt hatte, das zog gerade ihn lebhaft 
an. Denn er fühlte ſich ihr vom erſten 
Augenblick an im Innerſten verwandt. 

Auch der Grundzug ſeines Weſens 
war ein tiefer, vorzeitiger Ernſt. Früh 
verwaiſt, hatte Jörg gelernt, ſich allein 
durch die Welt zu finden. Große 
Feſtigkeit und ſchnelle Reife waren auf 
der einen Seite die Früchte davon ge— 
weſen, auf der anderen ein ſtill ver⸗ 
ſchwiegenes, aber um ſo tieferes Seh⸗ 
nen nach Liebe und Güle, die ‚er fo 
lange hatte entbehren müſſen 

So geſtimmt, fand er menig Gefal- 
len an den beborzugten jungen Damen 
der Geſellſchaft, deren oberflächliches, 
ewig lachendes Weſen ihn abſtieß; da⸗ 
gegen ſuchte und ahnte er ſofort bei 
Urfula ein gleichgeftimmtes Empfin- 
den, tiefes DVerftehen. Allmählich 
famen fie fich jo immer näher. 

Als das Mädchen fi) danon über- 
zeugt hatte, daß hiet ein Mann vor 
ihr ftand, ganz anders ald die anderen, 
vol Charakter, voll Reinheit und 
Zartheit des Empfindens, von einer 
perehrungspollen Hochachtung vor den 
Frauen, und zu allem: ein Einſamer 
wie ſie ſelbſt — da erſchloß ſie auch 
ihm ihr innerſtes Weſen. Und ſo fan— 
den fich ihre Herzen: Aus dem war: 
men Mitleid mit ihrer freublofen Ju⸗ 
gend blühte bei ihm eine tiefe, innige 
Liebe auf, bei ihr aus der Dankbarkeit 
für feine Theilnahme, aus der Achtung 
bor ſeiner hohen, idealen Geſinnung 
und der Bewunderung ſeiner geiſtigen 
überlegenen Reife. 

Der Major konnte dieſen Herzens⸗ 
bund nur aus vollſter Ueberzeugung 
autbeißen. Er fonnte fich für fein 
Kind, das der feiten, führenden Hand 
eines erniten Mannes beburfte, feinen 
befieren Lebensgefährten wünſchen 
Freilich war Wigand ja im Augenblick 
noch nicht in der Lage, einen Haus⸗ 
ſtand zu gründen. Ein noch junger 
Arzt, der freilich bereits die heſten 
Ausfichten auf eine gute Praris hatte, 
mußte er noch einige Jahre warten, 
ehe er ein für eine Yamilie ausreichen- 
des Einkommen hatte. ‚Aber beide 
waren ja noch jung, fo fonnten fie ge> 
troft noch ein paar Jahre warten und 
fich inzwifchen einander anpaffen Ier= 
\nen. 

Der Brautftand, der nun jchon über 
ein Jahr dauerte, hatte in Urfula einen 
bemertenswerthen Wandel, ein frohes 
Aufdlühen mit fich gebradht. Nun war 
ja mit einem Male warmer, freund 
licher Sonnenfhein aud in ihr Reben 
gefallen, und eine-hoffnungsfelige Zu- 
funft dammerte da hinten in der gerne, 
Da blühte Alles in ihr dankbar dem 
neuen Licht entgegen, und die alten, 
bangen Schatten ängftigten ihre Seele 
nicht mehr. N 

Sie fühlte Tich ja nun geborgen, und 
moflte ihr mirflich einmal bie EL 
por ihr felber tommen, fo flüchtete fie 
fich fchnell an die Bruft bes Mannes, 
den fie als ihren farten Shüer und 

Führer Fat ſchwärmeriſch verehrte. 
. Mie oft 309 fie in-auftvallendem Em- 

finden glüdfeliger Dankbarkeit nicht 
Tee Hand, ch’ er’ö no mehren 

fonnte, an ihre Lippen und flüfterte 
ihm zit: „Du Lieber, Sinziger! Wie 
gut bift Du — wie Hug! Daß Du 


| Finangielles. 
BANK 


B 
Bar. „Bin, 


gerade mich genommen haft! Werbe 
ih Dir denn nün wirklich audh -ge- 
nügen fünnen?” 

So brachte die Wartefrift den Ber- 


lobten ein tiefes, inniges Glüd. Frei⸗ 


lich fein ganz unbewölttes. Bei all 
der Harmonie ihres Empfindens jeig« 
ten fich doch auch bismweilen Berjchie- 
venheiten ihrer Charaktere, die bei der 
Dffenbeit ihres MWejens gelegentlich 
aud zu einer Auseinanderjegung- und 
porübergehenden Berftimmung führten. 

Gerade meil Jörg Auferft zart in 
feinem Empfinden gegen Andere mar, 
eriwartete er umgefehrt aber auch ein 
gleiches, aanz befonder3 aber von ber 
Verlobten, die er auf Händen trug. 
E3 verlegte ihn daher empfindlich, 
wenn er einmal merten mußte, daß 
Urfula”ihn nicht jo zart behandelte, 
mie er e3 erwartet hatte, 

‘%e mehr aber Urfula wieder in der 
Sonne feiner Liebe aufzuleben begann, 
je mehr entmidelte fich feife, ihr felbit 
unmerflih, jener geheime Trieb zu 
forglos heiterer Zebensauffaflung, den 
fie ſchon ausgerottet wähnte. So 
empfand es Jörg manchmal ſchmerz— 
lich, daß in gewiſſen Momenten ihr 
tiefes Empfinden verſagte, wo er das 
früher nie beachtet hatte, daß ſie leicht 
über eine Sache hinwegglitt, die er 
nur ſchwer in ſich verarbeitete. Zwar 
waren das nur immer flüchtige Augen⸗ 
blicke, die bald durch Stimmungen 
glücklichen Verſtehens wieder in Ver— 
geſſenheit gebracht wurden; aber ſie 
kehrten doch immer wieder, und ſie 
mehrten ſich, ſo ſchien es ihm. 

Durch all das ſchon überempfindlich 
und reizbar geworden, hatte Wigand 
eben Urſulas Weſen tiefer verletzt, als 
es ſonſt wohl geſchehen wäre. Aber er 
begann nun, in den Augenblicken, wo 
er jchmeigenb dem Major gegenüber 
faß, nachzubenten, ob er ihr nicht 
irgendivie Doch unreht gethan hätte. 
Abfolute Ehrlichkeit au) gegen Tich 
jelbft war ein herporragender Zug fei- 
nes Weſens; ſo ſagte fi denn org 
nad, furzem Befinnen, daß feine Ber- 
drofjerheit über Urfulas Ausbleiben 
unberechtigt gqemwefen mar. Aber das 
mit: dem Zimmer mollte ihm nod 
immer nicht in den Kopf. Nein — 
da war doch mohl fein Empfinden ent- 


fchieden im Net! Und heftig ftieß | 


Wigand in trogigem Verharren den’ 
Rauch Seiner Zigarre von fic. 

Und doch — menn er die Sadlage 
unparteitich ermog, 


Ernft, fo mußte er fih das Ein 
gejtandnif abzwingen: e3 ging ein- 
mal nicht ander3! Der Major fonnte 
ben einzigen Sohn feines verftorbenen 
Bruders doch mirklich nicht feinen 
Empfindungen zuliebe in’ Hotel 
Thiden. Und Urfulas Zimmer war 
das einzig verfügbare im Haufe. 

Sowie Wigands Hitige Erregtheit 
verflogen und dieſes beſſere Erkennen 
in ihm aufgeſtiegen war, kam auch der 
Drang über? ihm“ das begangene Un— 
recht: fofort mieber gutzumachen. 
Schnell jprang er daher auf. " 

„Verzeih, Papa“ — wandie er ſich, 
die Zigarre fortlegend, an den Major. 
„Ich möchte zu Urſel.“ 

Nao alſo ᷣchon wieder im Reinen?“ 
Ein leiſes, gutmüthig-ironiſches Lä— 
cheln überflog die durchfurchten Züge 


des Majors. Er kannte ja des Schwie⸗ 


gerſohnes etwas heißblütiges Weſen 
bereits. „Recht ſo, mein Junge!“ 
nickte er Jörg zu, der ſchon dem Neben⸗ 
zimmer zuſchritt. 

Gleich darauf trat Tante Marie 
in's Zimmer. ‚Wir können eſſen. Die 
Kinder nicht hier?“ Suchend blickte 
fich Die rundliche, Kleine Dame im 
Zimmer um. 

„Werden mohl no einen Augen» 
blid Marten müffen!“ meinte mit 
einem Anflug von Humor der Major 
und rauchte ruhig einftmeilen an feis 
ner Zigarre weiter. 

„Wieſo?“ Die Xante fragte es 
etwas üngebuldig. Die Suppe brobte 
ja falt zu werben. 

„Da drinnen“ — Drend wies mit 
einer : Kopfbemegung nad Urfulas 
Zimmer bin — „wird grad' wieder 
mal Verfühnungafeft gefeiert.“ 

„Mas? Schon wieder?" Die Tante 
hlug bie Hände zufammen. Dann 
jete auch fie fich nieder. „Das finde 
ich doch aber recht bebentlih, Schwa= 
ger. Mir wird bisweilen ganz bang’ 
um Urfel® Zutunft“, fügte fie leiſer, 
mit bejorgter Miene hinzu. „Wenn 
daB fchon jest fo losgeht mit ben Mei- 
nungsverſchiedenheiten.“ 

„Veſſer als nachher — wenn's zu 
ſpät iſi!“ Gelaſſen ſtrich det Major 
die Aſche von ſeiner Zigarre ab. „Aber 
die Geſchichte iſt ja doch nicht ſo ernſt 
zu nehmen. Sie ſind eben beide noch 
jung und müffen fidh gegenfeitig ab- 
ſchleifen — beſonders das Mädel! Iſt 
ja noch ein reines Kind. 

„Das iſt's ja eben!“ ſeufzte die 
Tante. „Jörg iſt ja viel zu ernſt und 
reif für ſie. Paß auf, Schwager, has 
thut.nimmer gut! ch hab's ja gleich 
damals gelagt" — 

„Ach, Unfinn!“ ergerlich warf ber 
Major feine Zigarre auf ben Afch- 
teller hin und ftand auf, „wang’ doc 
plo8 nicht immer glei zu unten an, 
Schwägerin!“ 

Gereizt legte er die Hände hinter ben 
Rodihöpen zufammen und begann 
feine Beruhigungspromenade dur 
das immer, ein Anblid der Rube- 
Iofigteit, der Tante Marie ihrerfeits 
ftetö nervös 8 machen pflegie. 

Ich ſage Dir: Jöorg iſt gerade ber 
richtige Mann für das Mädel! Cr 
hat bie richtige Hand für fie: feit und 
doch weich. rf herannehmen und 
doch mal wieder Luft am Zügel geben! 
Der bringt fie richtig in Gang*— ver- 
laß Dich drauf!“ rief er, bor ber 
Schwägerin ftehen bleibend, guberficht: 
lich aus. — 

Na, wenn Du denn eine Frau 
—— — — ie ⸗ 
tigen Thi mußt” — 

or8 Tapalleriftifcher Liebli 
gleich kränkte die eh ‚Dame im 


Tage ich 2 


| 


angeſichts⸗ von 
Urſulas Vaters in ſeinem ruhigen 


Es u ar gs a By, a * ea un 
. Abendyoft, Chicago, Reontag, den 6.. Mai 1907. 


doch auch noch von der Pferdebehand- 


-Tung* — Tante Marie ftammte vom 


Lande — „er ift viel zu hibig für fiel 
Ja, wenn er ruhiger wäre, nicht felber 


immer gleich aufbegehrte — aber jo!" | 
Und. mit einem vielfagenden Achfel- 


zuder ging Iante Marie hinaus, ihre 
Süppe no einmal warmzuftellen. 
* * * 


Urfula, die in ihrem Zimmer gerabe | 
damit befchäftigt war, auf dem Tiih 
am Tyeniter die Photographien neu zu | 


ftellen, hörte, wie die Thür aufging 
und Jemand hereintam. Am turzen, 
Iharfen Tritt erfannte fie 


jofort 
Yöra, aber fie verrieth ed nit. Noch 
grollte der Zorn in ihr über die zu, 
ı Unrecht erlittene Zurechtweifung. Nun 


En EEE nn 


"Boraiberiät, 
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Geſtrige Vereinsfeſte. 
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- Zwei denticdhe Kriegerverbände 
hatten Zeftlichkeiten veranftaltet. 


Feierliche Fahnenweihe. 


Der deutſche Kriegerbund beging ſie im 
Derein mit feinem Stiftungsfeft.- Konzert 
und Bafl des Zentralverbandes dentfcher 
Kriegervereine. — Douglas Damencor. 


aber fühlte fie feine Hand auf ihrer | 


Schulter, und ald dann feine Stimme 
dicht an ihrem Dhr ein leifes Wort 
der Mbbitte fpradh, da verflog auch ihr 
Groll. Einen Augenblid empfanden 
beide in langem Kuß die Süße ber- 


zeihender, junger Liebe. Dann bat fie, 


innig, an feine Schulter geſchmiegt: 


„Jörg, fer nie wieder jo zu mir! ı 
Sch bitte Dich flehentlih: laß mid | 
Sch fühle es, in mir ; 
ftedt ein Stolz, ein Troß, der fich aufs | 


nicht hart an! 


baumt, wenn man ihn mit Füßen 
tritt. Set immer gut und zart zu 
mir, bann mill ich wie Wacha in Deis- 
ner Hand fein.“ 

‘ Die leifen Worte, ihre faft ängftlich 
flehenden Blide rührten ihn. Mit in- 
nigem Anfichziehen verfprach er ihr e8. 
Dann aber machte fie fich frei — mie- 
der ftrahlend froh. 

„And nun fieh Di mal um!" Mit 
Stolz wies fie ihm das Stübchen, das 
fie möglichft einem SHerrenzimmer ge= 
mäß umgeftaltet hatte, „Sieht es nicht 
tiefig gemüthli hier aus? Fred 
wird fich wohl fühlen, dent’ ih — 
nicht?“ 


MWigand bemühte fich ehrlich, an ih- 
rer Freude theilzunehmen und ber= 
Töhnlicher an den Better zu denfen. 

„Das jolt’ ich meinen,“ nidte er. 

„Ach Nörg, ich bin ja fo glüdlich, 
daß Fred fommt! Das wird ja rei- 
zend! Der bringt gleich eine ganz an- 
dere Quft ins Haus, Du follft mal-fe= 
ben, mie der Papa aufzuheitern ver= 
jteht — gar nicht zum Wiedererfennen, 
Tag’ ih Dir! Und au Dir wird er. 
gefallen, paß auf! Er ift ja fo ein lie- 
ber, prächtiger Kerl.“ 

MWigand empfand zwar eher eine ge> 
rad’ gegentheilige Ueberzeugung gegen- 
über ihrer begeifterten Lobpreifung 
des DVetters, aber er bezwang ſich. 

„Run, an mir fol e8 nicht liegen,“ 
berficherte er ruhig. „Ich mill ihm 
ohre Vorurtheil gegenübertreten.“ 

„Dhne VorurtHeil?" Sie fah ihn 
an und nahm ihn, hell lachend, bei den 
Ohren. „Als ob Dir Fred ſchen — 


; Gott weiß mas — gethan hätte! Wenn 


man nicht wüßte, mas für ein feelens- 
guter Menfh Du’bift, man könnte or- 
dentlich wüthend werden auf Di, Du 
lieber — alter — greulicher 
Brummbärj" Und fich auf den Fuß- 
Ipigen bebend, drückte fie ihm mährend 
ber legten Worte jedesmal ihre Lipren 
auf den-Mund. + - 


Jörg Umfing fie da plöhfich mit | 


den Armeit und 309 fie dichter an fich. 
Ihre zierlic;e Nederei ließ feine Liebe 
heiß aufwallen. 

„Wirklih — Dein lieber?” — Und 

aus nächſter Nähe jentte fich fein Blid 
an leidenfchaftlichem Fordern in den 
ihren. 
Das Mädchen Ihlof „unter diefem 
Blid die Augen, und ihre Hände glit- 
ten über fein Geficht, daß die weichen 
Epiten: der feinen Finger mit fanf: 
tem: Drud feine Lider zudrüdten. 

„Ja Du!“ Leife hauchte fie es 
und drängte fi unmillfürlich dem Ge- 
lichten entgegen, in ftummer Beträfti- 
gung de3 Jie durchjtrömenden Empfin- 
dens. 

Da riß er ſie plötzlich wild hoch, ihre 
ganze ſchlanke Mädchengeſtalt mit den 
Armen umfangend, daß ihr in jähem, 
ſüßem Erſchrecken faſt die Sinne 
ſchwanden, und mit heißem Athem 
ſchlugen ihr ſeine Worte ins Ohr: 

„Du mußt mich lieb haben — Du 
mußt! Ich iann Dich ja nicht miffen, 
Da mein ein und Alles! Mein Son: ' 
nenfchein Du!“ 

(Fortfegung Folgt.) 


Dr. Anguft —* 
Hamburger 


Bruftthee , 


v. . 
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Der Zentralverband der Deutfchen 


Zarge 3 


überaus beifällig aufgeiommen. Zum 
Shluffe.murde flott getanzt. Um das 
Gelingen der in fchönfter Harmonie 
perlaufenen Feſtlichkeit haben fich in 
eriter Linie die folgenden Ausſchüſſe 
verdient gemacht: Feſtausſchuß, be— 
ftehend au3 den Herren Wm. Stahn- 
te, ©. %. Evers, E. Hanfel der Ael- 
tere, ©. Berger, 9. Schmalitieg, 9. 
Knuft, M. Seibert, ©. %. Schmal- 
ftieg; Zan?-Ausfhuß: Wm. Stoebig, 
E. Tiltinger, 9. Stoebig, 3. Kunze 


1 der Küngere, $. €. Evers; Empfang3- 


Ausfhup: 2. Miltenberg, X. Sund- 

macher, E. Buerndt, PB. MWoelfer, €. 

Hantel der Jüngere, 2. Sundmadher. 
Derein Saronia. 

Sn Hads Halle, Nr. 519 Larrabee 

Straße, ging e3 geitern urgemüthlich 

zu. €3 gab dort der Berein „Sa= 


Militärpereine bon Chicago und Um> | zonia“ ein Maifränzchen, das eine un= 
gegend hatte bei dem geftern Nachmit=,| gewöhnlich ftarfeAinziehungstraft nicht 
tag und Abend von ihm in:der Norb= | nur auf die Mitglieder, fonbern au 


feite-Turnhalle veranftalteten Konzert 
und Val ein brechend volles Haus. 
Der Saal mar mit beutfchen und 
amerifaniichen Fahnen, mit Grün und 
farbigen Lampions gefhmüdt und 
machte einen recht ftimmungspollen 
Eindrud. 

Naeh mehreren Orchefterrorträgen 
und einem Kornetfolo des Herrn Gen. 
Kopp hielt Herr Lorenz Brieske, Vize— 


präfident des Sentralverbandes, eine 


| fernige Begrüßungsanfprache ar die 
| Kameraden und fonftigen Feitgeno]=- 
| fen, worauf der von Herrn Julius 
Beuel geleitete Windhorft: Männerchor 
„Das deutfche Lied“ anjtimmte, 
Sänger madten mit ihrem guten Vor- 
trag großen Eindrud auf die Zuhörer, 
welche ihnen reichlich Beifall |pendeten. 
Ein großes Gruppenbild, melches das 
deutfche Kaiferhaus darftellt, die drei 
Kaifer mit ihren Angehörigen, ein 
Gefchent des Ehrenmitaliedes des Ver- 
bandes, Herrn Chas. H. Pfeil, wurde 
nun überreiht und vom Berband3- 
Präftdenten Martin Gaß mit Worten 
herzlichen Danfes entgegengenommen. 
Der „Zunge Männerchor “ erfreute 
alsdann mit dem Vortrage des „Sän= 
ger-Marfch”“ und der „Grüße an bie 
Heimath“, wobei Herr Guftan Gund- 
lach den Taktſtock ſchwang. Mehrere 
Einzelborträge, wie ein Violinſolo des 
Herrn Chas. Gutzwiller, ein Trombon⸗ 
ſolo des Herrn W. Heitſchmidt und 
ein luſtiger Prolog des Kameraden 
Robert Grabe, folgten, und zum 
Schluß wurde vom Damenverein ehe— 
| maliger Soldaten des beutfchen Hee- 
res und der beufchen Flotte unter Lei- 
tung von Frau Minna Schmidt die 
ländliche Szene „Fri auf Urlaub“, 
mit Gefang und Tanz, in anerfen- 
nenswerther Meife aufgeführt. Die 
| Unorbnungen des Feites lagen in den 
‚ Händen der Herren M. Ga, 2. 
Brieske, C. Palzer, U. Efchemann, U. 
| Kaifer, B. Schuiter, R. Scheunemann, 
D. Sofefsfy und Joh. Krieter. 
Deutiher Kriegeshund. 
Der im -Jahre 1891 gegründete 
„Deutiche Kriegerbund“. hat geftern, 
! in- Hoerber3 ı Halle..an. Blue Island 
‚ Xbe,, fein Stiftungsfeft gefeiert. Ein- 
| geleitet wurde diefes durch.einen Um- 
zug, an welchem fich die nahezu hun= 
dert Mitglieder des Vereins vollzählig 
»betheiligten, und bei dem bie fchönen 
ı neuen Fahnen, welche. dem Verein von 
ben Damen feiner Mitglieder zum 
Geſchenk gemacht worden find, ihm 
zum erjten, Male voranflatterten. 
Sehr Ihmud nahmen fich die „Ger: 
mania” (Babette Auch) und die „Co 
lumbia* (Emma Lang) aus, die un- 
ter der Obhut von Vorftandsmitglie- 
dern an der Spite des Zuges fuhren. 
In der Feſthalle wurden die ahnen 
| bon Herrn Emil Zub, der porher eine 
Thrmungpvolle Yeitrede gehalten hatte, 
in feierlicher Weife eingeweiht und 
alsdann vom Vereins = Präfidenten, 
ı Herrn Albert Bark, mit paffenden 
Worten den Fahnenträgern übergeben, 
| worauf fämmtliche Anmefende das 
ſchöne Lied anftimmten: „Deutfchland, 
‚ Deutjchland über Alles“. Die fyeft- 
; qäfte wurden im Laufe de3 Nachmit- 
‚tags mit mufitalifch » bramatifchen 
| Vorträgen unterhalten, für welche von 
dem Vorkehrungs- Ausſchuß außer 
einem recht leiſtungsfähigen Orcheſter 
Frl. Selma Gerlach und Herr Ale— 
xander Vogel gewonnen worden wa— 
ren. Eine geſellige Unterhaltung, bei 
der natürlich auch flott getanzt wurde, 
bildete den Schluß des hübſchen Fe— 
ſtes, mit deſſen Erfolg der Verein 
ebenſo zufrieden ſein darf wie Feſt— 
präſident Otto Drews und die Mit— 
glieder Henry Lang, G. Beckmann, 
Karl Rempert und Robert Rottſchalk, 
welche ſich der mit den Vorbereitun— 
gen verbundenen Mühewaltung unter⸗ 
zogen haben. 
Fortſchritt · To ʒe Nr. at, O. M. P. 


Mit berechtigtem Stolze kann die 
Fortſchritt-Soge Nr. 44, O. M. P., 
auf die geſtrige Feiet ihres 20. Stif⸗ 
tungsfeſtes zurückblicken. Monborfs 
Halle vermochte die Zahl der Gäſte 
kaum zu faſſen — der beſte Beweis 
dafür, baß das Geburtstagskind ſich 
ganz ungewöhnlicher Beliebtheit er- 
freut.” Die Gäfte amüfirten fich dor: 
trefflih. WBerufsfünftler, wie Herr 


} 


Die | 


| 


Ludwig Grobecker, ſeine beiden Toch⸗ 


ter Eſſie und Bella, ſowie Herr Max 
Linnbrunner und Frau Thea Sigl, 
und endlich zwei Logenmitglieder, Frl. 
Anne Otto und Frl. Mabel Vogel, 
trugen urkomiſche Couplets und prach⸗ 
— vor * aa 
ti zenen und zum ein 
einer bon He Grobeder verfahten 
Poſſe auf, die fi als ein Schlager er- 
ften Ranges erwied. Das Publitum 
fam aug dem Lachen nicht heraus und 
zeichnete Jämmtliche Damen 
ren, bie fi) an der Dur 
Programms betheil 

ver 


r 


und Ser: 2 
des 


! auf die zahlreichen Freunde und Gön= 
| ner des Vereind ausübte. Da Jänmmt» 
| Yiche Theilnehmer die. Alltagsforgen zu 
| Haufe gelaffen hatten und nad Kräf- 
| ten bemüht waren, ihr Scherflein zur 
| Unterhaltung beizutragen, jo herrfchte 
bald ungezwungene Fröhlichkeit und 
| echte Feittagsftimmung imSaale. Das 
' ausgezeichnete Drchefter fpielte feine 
| Schönfter .Weifen, nach denen fich mit 
anetfennensmwerthem Eifer und rühm- 
| Ticher Ausdauer Alt und Jung im 
: Reigen fhmang. Man plaubderte, 
| feherzte, lachte und tangte, bis man, der 
| Noth gehorchend, nicht dem eigenen 
Triebe, zum Aufbruch. rüften mußte. 
| Seber der Gäfte fonnte das angenehme 
Bewußtſein mit nach Haufe nehmen, 
| fich vortrefflih amüfirt zu haben. Der 
Vergnügungsausſchuß, der unter An- 
| berem dafür geforgt hatte, daß jeter 
| Dame, die fi) am yeft betheiligte, eine 
| prachtoolle Rofe überreicht wurde, be- 
| ftand aus den Herren W. Fiſcher, E. 
| Meier, Karl Neubert, 
N. €. Kühne. 
E3 fei jhon jeßt darauf hingewie— 
ı fen, daß ber beliebte Verein am 13. 
Dftober in Mondorfs Halle fein 27. 
Stiftungäfeit feiern wird. 
Douglas Damencor. 
Veranügte Stunden haben geitern 
! Nachmittag und Abend in der „Arbei- 
terhalle”, Ede Waller und 12. Str., 
bie Mitglieder und freunde des 
| „Douglad Damendor“ bei deffen 
| Maifeier verlebt. Diefe beitand aus 
| einem genußreichen Konzert, an defjfen 
: Ausführung fich außer dem feitgeben- 
| Den Verein unter feingm Dirigenten 
! Boehler auch die „Liebertafel, Einig- 
feit“, der „Schubert Männerdhor” und 
| die Gefangzfettion der „Norbmeitfeite 
Turnerſchaft“ betheiligten. Die 
Schlußnummer des offiziellen Pro— 
gramms bildete die Aufführung des 
einaktigen Singſpiels „Stubenarreſt“ 
durch die Damen A. Miller, E. 
Schmidt, K. Auſtin und S. Hepner, 
welch·RAeßtgenannte hilfsbereit an 
Stelle von Frau L. Schmidt einge— 
ſprungen war, die infolge eines Un— 
| Tata nieht mitzuthun vermochte. Ein 
: gemüthliches Tanzkränzchen hielt vie 
| Gefelfchaft bi zw .fpäter Stunde in 
fröhlichfter Stimmung beifammen. 
Bayrifcheim. Sranenverein der Südfeite 
Der Bayrifeh-Amerikanifche Frauen- 
verein der Gübfeite gab aeftern 
Nachmittag in ber Gübfeite- 
' Turnhalle an der State Straße ein 
| Konzert, dem ji) Abends ein Ball an- 
ſchloß. Der feitgebende Verein hatte 
; die Mitwirkung der Sübdfeite - Lieber- 
| tafel, des Sübfeite-Männerdhor3 und 
Seipp's Sängerbund, ſowie die ver— 
ſchiedener Einzelkräfte gewonnen. Die 
Sänger wechſelten mit Liederdorträ— 
gen ab, welche bei dem zahlreich er— 
ſchienenen Publikum den wohlverdien— 
ten Beifall fanden. Frl. Antoinette 
Kercher erfreute mit Klavierſpiel; die 
junge Dame gab eine Kompoſition, 
„Meditation“, mit künſtleriſchemFein— 
gefühl wieder. Andere gefaͤllige 
Vorträge waren das Duett 
„Rendezvous“ von Frau Wilke 
und Robert Knabe und der Vor— 
trag des letzteren Herrn und vonHerrn 
Max Kühner „Im bunten Rock“. Die 
Feſtordnerinnen, die Frauen Marga⸗ 
rethe Goetz. Käthie Wachter, Käthie 
Wolf, Chriftine Engermann undMcr: 
garethe Hellgoth, hatten nach beiten 
Kräften für ein genußreiches Fyeit ge- 
wirft, und der Erfolg hat ihre Be- 
mübungen gefrönt. 


U. Haaje und 


Ein netter Sicherheitswächter. 


Stört ein Tanzvergnügen, bei dem er die 
Ordnung aufrechterhalten foil. 

Gegen den PBoliziften Joſeph Rhielly 
von der Bezirkswache in South Chi: 
cago, welcher der Polizei erſt ſeit kur— 
zer Zeit angehört, wird Anklage wegen 
Trunkenheit und ungebührlichen Be— 
nehmens erhoben werden. Der wür—⸗ 
dige Sicherheitswächter war beauf⸗ 
tragt, bei einem Tanzvergnügen in der 
Lincoln Halle, 91. Str. und Commer⸗ 
halten, trank ſich aber angeblich einen 


Er wurde angeblich ſo anmaßend und 
nahm eine fo drohende Haltung an, 
daß e3 für die Mitglieder des Feitaus- 


fchuffes nöthig wurde, ihn nieberzus 


Thlagen, mie fie behaupten. 
Kurofi auf der Durdfahrt, 

General Kurofi, der japanifche 
Kriegdheld und Vertreter der jungen 
orientalifhen Gropmaht auf det 
Samestomwner Ausftellung, wird mor- 
gen Abend um 93 Uhr mit der Bur- 
lington-Bahn bier eintreffen und zwei 
Stunden [päter mit der Bennfylvania- 
Bahn weiter fahren. Der jupanifche 
Konful, Shinizu, und die japanifche 
Kolonie werben ihn auf dem Bahn 


einen Lanbslzuten auf dem Bahnhof 


u ee „ein —— 
rt mie a 
eier General Mac im, Helen 


Raufh an und ftörte die Feftlichkeit.‘ 


Ave. und Wells Straße einem 


ı»2 


DOMPALN 
N Dr 


-VANZE 


Dien 


ftaq den ganzen Tag 


Macht Eu die großen Gelderjparnig-Berkäufe von Hausaus- 
ftattungs-Waaren zu Nutze und erhaltet zwei „„S. & 9.‘ 
| Grine Stamps frei mit jeden veransgabten 10 Cents, | 


Deneens Befup in Wafhington, 


Bedeutet die Eröffirtung des Kampfes um 
die Momination für das Gouverneursamt., 


Der Befuch Gouverneur Deneens in 
der Bundeshauptjtadt und feine Kon- 
ferenzen mit dem- Präfidenten Rooje- 
pelt und Kriegäminifter Taft bezeich- 
neten nach der Anficht hiefiger Peli- 
tifer den Beginn des Kampfes um bie 
Nomination für dad Gouverneurdamt. 
Wie von eingeweihter Seite behauptet 
wird, tft es nicht unmöglich, da zwi⸗— 
Ichen dem Gouverneur Deneen und 
dem Bundesfenator Albert Y. Hopkins 
und feinem Anhange ein Einverftänd- 
niß erzielt wird, durch das die Wie- 
derwahl Hopkins’ ala auch eine nodh- 
malige Nomination Deneens ‚gefichert 
wird. Hiefige politifche Bundesgenoj- 
fen des Gouverneurs, die geſtern nad) 
feiner Rüdtehr aus Wafhington mit 
ihm zufammentrafen, ertlärten, daf 
zmwiichen dem Kriegäminifter Yaft und 
dem Gouverneur ein Abtommen erzielt 
worden jei. Der Gouperneur habe 
dem SKriegäminifter feine Unterjtüß- 
ung in dem GStaatöfonvent zugefichert 
und verfprochen, dahin zu mirfen, baß 
der Konvent fi für ben Sriegämi- 
nifter ala Präfidentichaftsfandidaten 
erkläre für den Fall, daß Jofeph Can= 
ron die Nomination. nicht _ erlanaen 
fünne. Dafür habe der Gouberneur 
die Zuficherung erhalten, da die Bun- 
besregierung feine nochmalige Nomis 
nation für dass Gouverneursamt un⸗ 
terftügen werde. * * 

Buffe als Gaſt Burkes. 


Im Hauptquartier der ‚Counth 
Democracy“, dem Burke'ſchen Flügel 
der demofratifchen Partei im County, | 
fand geftern die Einführung der neu: | 
erwählten Beamten ins Amt ftatt. Die 
Führer der Vereinigung benußten die | 
Gelegenheit, fich gegenfeitig zu beglüd- 
mwünjdhen, daß die Vereinigung die 
Stürme der. legten Wahl glüdlich 
überftanden babe und jet die einzige 
leben3fähige 
gung im County ſei. Der Sefretär 
Robert E. Burke theilte mit, 
Mayor Buffe, Bolizeichef Shippy und | 
Teuerwehrmarfhall Horan ihre Theil- | 
nahme an dem Pidnid ber Bereini- 
oung, das am 27, Juli im Brands 
Bart ftattfindet, zugefagt hätten. 

—— — — — 


daß | 


NRegertaufe im Sce, 


Sünfzehn Sünder befehrt, au; ein fterbens: 
fran?es junges Mädchen. 


Die farbige Baptiften » Miffion, 
„Bleafant Grove“, 1802 Armour Ave,, 
bat gejtern fünfzehn befehrte Sünder 
aufgenommen, nahdem bdiefe im eifi- 
gen Waffer des Micdiganfees am Fuß | 
der 25. Str. bei frommem Gefang | 
und Gebet getauft worden waren. Der | 
Miffionsgeiftlihe Yones und die Des | 
fane Hude und Smith ftanden bis zur 
Hüfte im Waffer, die Sünder mateten- 
zu ihnen hinaus, der Baftor fang das 
übliche Zauflied und tauchte dann den; 
befehrien Wolltopf unier. linter den 
Getauften war auch ein jiebzehn Jahre 
altes Mädchen, welches von den Aerz- 
ten aufgegeben worden ift. Das Mäbd- 
hen mußte nach dem Ufer gefahren. 
und in’3 Waller getragen werden. 
Singend tauchte die Urme aus der 
Fluth auf und ging allein an’3 Ufer, 
Allen verfichernd, der liebe Gott habe 
ihr neue Lebenstraft gegeben. Dem 
Schaufpiel ging ein Umzug von der 
State Str. an voraus, woran auch die 
farbigen Phthiasritter theilnahmen. 
Wohl ziweitaufend Zufchauer hatte bie 
Taufe angelodt. In der Miffion ha- 
ben in den legten vierzehn Yagen „Er: 
medungs“-Andachten ftattgefunden. 


— N 
Sonderbare Logit. 


Seit Monaten wurden Grace Wil— 
fon und ihre Mutter durch einen 
Mann beläftigt, der. in ihre Zimmer 
im Miethähaufe 595 La Salle Ar. 
Dun —————— Graces 

ruder Gus angebli 
Thäter und wollte ihn an der me 

is 
ften übergeben, biefer 


weigerte 
aber, namentlich da Wilfons Gefange- 
ner jede Schuld in Abrebe ftellte, die- 
fen mitzunehmen und meinte, daß 
Wiſſon auf den Mann hätte jchie- 


an ber 


ee obwohl Wilfon darauf veriies, 
daß dann auc; jever Mörder ober Ein- 


|.Ben, aber nur mittels 


bredjer vor der Feftnahme ficher fei. 


ASTORIA 


| Kirchenfchulen 
| Mitteln gefchloffen werben mußten. Es 


demofratifche Vereini⸗ 


Dahl in Zion Eity, 


Sum eriten Male in der Gefcichte der 
Stadt. wird ein Schulrath ermwählt. 

Die eriten Schulrathämwahlen in der 
Geihichte von Zion Eity finden heute 
ftatt. Da zwei verfchtedene Tickets im 
Felde find, von Freunden und Geg- 
nern Wilbur Glen Volivas aufgeftellt, 
und da auch die Frauen an der Wahl 
theilnehmen, wird das Ergebnif einen 
Schluß auf die Stärke des Nachfolgers 
Dorpies in der Gemeinde zulaffen. Als 
ein treffliher Schachzug Volivas iſt es 
anzufehen, daß er außer fünf Män- 
nern aud) eine Frau aufgeftellt hat, 
während. feine Gegner nur Männer 
nominirt haben. Bon PBrofeffor 3. 9. 
Harmley, melcher den Vorfig in der 
Berfammlung führte, die am Donner- 
ftag_ das Tidet der Oppofition auf: 
ftellte, murbe gejtern im Yempel die 
Anklage erhoben, daß zwei Mitalieder 
des Kabinet3 Volivas, Auffeher 9. P. 
Brajefielb und Dr. %. 9. Sapis, die 
urfprünglih die Oppofitionstandida- 
ten zu unterftügen verfprochen hatten, 
zu Boliva übergegangen feien. Er 
brandmarkte fie öffentlich ala Verrä— 
ther, doch Bolivas Anhänger erhoben 


| einen derartigen Lärm, daf Harmley 


fich nicht verftändlich machen Forte, 
Die Schulrathsmahl wird nöthig 

gemacht durch die Thatſache, daß die 

wegen Mangel? an 


wurde bdaber befchloffen, 
Schulen einzurichten. 
0 e —— 
Un iverſitaͤt Chicago. 
Die „Blackfriars“ geben am Freitag und. 
Samitag eine Operet:e. 

Nächſten Freitag und Samſtag 
Abend führen in der Mandel-Halle der 
Univerſität Chicago, 57. Sir. und 
Lexington Avbe., die „Blackfriars“, eine 
muſikaliſch-dramatiſche Studentenver— 
bindung, die zweiaktige Operette 
„Sure Enough Segregation“ auf. 
Dies iſt die vierte und beſte von den 
alljährlich zweimal von den „Black— 


öffentliche 


friars“ aufgeführten Operetten, welche 
auch von Mitgliedern der Verbindung 


geſchrieben werden. 
Text und Muſik ſind die vereinte 
Arbeit von den „Blackfriars“ Harry 


| Arthur -Hanfen und Floyb Alvah 


Klein. Regifieur ift Bartlen Eufbina, 
während Ectle Smith, wie in frühe- 


4 ven Jahren, den Taktftod ſchwingen 


wird, 

Den Aufführungen der „Baͤck— 
friars“ wird immer mit großem n- 
tereffe entgegenfehen, da fie nichts mwe- 
niger al3 Dilettantenftüdmwerf find. 
Mer einen rechten Begriff von dem 
muftfalifchen und dramatifchen Zalent 
der amerifanifchen afademifchen Ju— 
gend befommen will, jollte nicht ver- 
fäumen, fich diefe Aufführung. anzu- 
fehen. Preife der Site von 25 Cents 
bis $1.50, 


— — — J' 
Srutſtätten von Krankheiten, 


Stadtrichter lenkt die Aufmerkſamkeit des 
Geſundheitsamts auf billige Herbergen. 


In einem Schreiben an den Ge— 
ſundheitskommiſſär Dr. Evans lenkt 
Stadtrichtet Sadler vom Gerichtshof 
an der Desplaines Str. die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des Geſundheitsamtes auf die 
billigen Herbergen in ſeinem Gerichts 
bezirt. Der Richter unternahm in Be- 
gleitung zweier Geheimpoliziften eine 
Belichtigung der jchlimmften Lokale 
biefer Art, „Hogans Flop“ in Meri- 
bian Str, „Nem Dort Houfe“, 
„sriendfhip“, „Harbor Lights“ und 
bie Herberge der „Freiwilligen von 
Amerika“ in der Desplaines Str. Er 
erflärt, daß in ihnen die gefundheitli- 
hen Vorfchriften und die Bauordnung 
völlig unbeachtet blieben, und daß diefe 
Herbergen die Brutftätten von Frank: 
beiten und der Unterfchlupf von Ber: 
brechern aller Art feien. 


Si: 
} Perfonal-Hadricten. 3 
— Emily C. Light in 
— —— Zahl Sion, 
2457 W. Monroe Sitr., der “ 
dung, Die wurde in einem 
x Prairie 
a —— pr Str. N 
ren, io fi ziwei. Jahre zupor ihre t 
Ezra umd Mary Bond von Rem —— —* 
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Jaſſen. 


heimlich wurde! 


Tefegraphinie Depefihen. 


> Inland. 


Nooſevelt und der Moyer⸗Prozeß. 
Der Präfident fchreibt wieder einem Brief. 
— Die Kundgebungen gegen ihn. 


Nem York, 6. Mai.” In der geftri- 
gen Situng der „Central Federated 
Union“ berichtete der Ausſchuß, wei⸗ 
cher nach Waſhington geſchickt worden 
war, um ben Präfidenten Ropjebelt 
perfönlich regen feiner Haltung gegen- 
über den meftlichen Arbeiterführern 
Moyer, Hayrmood und Pettibone zu in- 
terpelliren, die in Xbaho einem (am 
9. Mai beginnenden) Prozeß auf Les 
ben und Tod megen angeblicher Ver- 
bindung mit der Ermordung bes 'Cr- 
Gouverneurs Steunenberg entgegenfe- 
ben. 

Das Komite bradhie einen Brief mit, 
worin Hr. Roofebelt, unter Wieberho- 
Yung von Stellen aud einem Schrei: 
ben, das er jchon am 25. März d. 3. 
an den Bundesgeneralanmalt gerichtet, 
erHlärt, daß jene Angeklagten jeben- 
falls einen anftändigen Prozeß erhal⸗ 
ten follten, und daß, wenn ihm Des 
mweife für ihre ungerechten Behanblun- 
gen unterbreitet mürben, et alles in 
feiner Macht Stehende im Intereſſe 
der Gerechtigkeit thun, und der Bun— 
desgeneralanwalt entſprechend vorge⸗ 
hen werde. 

Nach Verleſung des Briefes fand 


eine Debatte ſtatt, und endlich wurde 


beſchloſſen, eine Abſchrift des Briefes 
enden Anwalt der angeklagten Arbei— 
terführer in Idaho zu ſenden und dem⸗ 
ſelben entſprechende Schritte thun zu 
Die fozialiſtiſchen Delegaten 
onnten es nicht durchſetzen, daß neue 
Proteſtbeſchlüſſe gegen den Präſiden— 
ten gefaßt wurden. 

Boſton, 6. Mai. Auch hier fand ei— 
ne Arbeiterparade zum Proteſt gegen 
die Aeußerung des Präſidenten Rooſe— 
velt ſtati, worin er Moyer und Genof: 
fen für „unmünfchensmerthe Bürger” 
erklärte, 10,000 Perſonen marſchirten 
mit, darunter auch 1000 Frauen. Eine 
jfandinapifche Vereinigung trug drei 
zothe Fahnen im Zuge. 

Bhije City, Ydaho, 6. Mai. Am 
Donnerftag, den 9. Mai, beginnen bie 
Verhandlungen der Prozelfe (alle An- 
geflagten werden einzeln prozeifirt) ge— 
een Moyer, Haymood und Pettibone 
von Kolorado, Beamte der meftlichen 
Grubenleuteföderation, wegen angeb> 
licher Verbindung mit der Ermordung 
des Er-Gouperneurs Steunenberg bon 
Idaho. Aus diefem Anlaß findet ein 
croßer Fremdenzudrang hierher jtatt; 
alle verfügbaren Hotelräumlichkeiten 
würden rafch belegt. Viele der Kom: 
menden find Rechtsanmälte; aber au) 
eine Menge Anderer, melche fich für bie 
PVrozeffe intereffiren, trifft bier em. 
E3 wird einen großen und foftfpieligen 
juriftifchen Kampf geben, und auf bei- 
den Seiten find Sachmalter - erjten 
Ranges betheiligt. 

Braucht Polizeifhuk, 
Damit iym Dımen nicht die Hände Pürfen. 


Cleveland, 6. Mai. Georg Baer, ei- 
ner der PBolizeianmwälte, hat einen gro= 
Ben Polizisten jtändig in feinem Büro 
poftirtt, um zu verhindern, daß 
Frauensperfonen ihm die Hände küſ— 
fen. Baer ift ein hübfcher, aber ſehr 
Ichüchterner Mann ;in feiner amtlichen 
Eigenjhaft legt er oft Kleine Streitig- 
feiten bei, ohne daß Haftbefehle aus— 
geftelt zu merben brauchen. Dabei 
haben Frauen fo häufig feine Hände 
gefüßt, daß es ihm fchließlich ganz un- 
Die betreffenden 


* Frauen ſind meiſtens Ausländerinnen 


ew Work: 
lifax. R. 

J * * 
tiftianfand: in 4 
Fe Huanlonb: Hellia Ola, bon Kopenhagen 

ibau: Korea nad New Morf, über Roner⸗ 


Weiltfriedensgeſellſchaften 


und waren in ihrer alten Heimath ge— 


wohnt, Solches unter ähnlichen Um— 
ſtänden zu thun. 
— — — e 

Aus land. 

Unruhen hören nicht auf. 

Das ganze ſüdliche Marokko iſt rebelliſchl 

Tanger, Marokko, 6. Mai. Mel⸗ 
dungen zufolge, welche neuerdings aus 
der Stadt Marokko eingetroffen ſind, 
befindet ſich das ganze ſüdliche Ma— 
rokko im Aufruhr! 

Die Bevölferung der Stadt Ma- 
roffo proflamirte Mula Hafig, Bru— 
der des regierenden Gultans, als 
Herrfcher; diefer ließ die Gefangenen 
frei, feßte den alten Gouverneur wieder 
ein und verhaftete den Mörder des 
franzöfifchen Doktor Maucdhamp. 

bon viele Drtsbeamte jollen dem 


regierenden Sultan (der in Fez iſt) 


Nachricht gefandt haben, daß fie feine 
Autorität nicht mehr anerfennen. 


Adermals Rüftungsbeihränfung 
verlangt. 

Mien, 6. Mai. Der Kongreb der 
Deutſch⸗ 
lands, Oeſterreichs und Italiens, der 
hier tagt, nahm heute eine Reſolution 
an, welche beſagt, daß es nach der Mei⸗ 
nung bed Kongrefjes. die Pflicht ber 
fommenben Friedenskonferenz der 
Mächte Im Haag ſei, die Einſchrän— 
kung der Rüſtungen zu erörtern, — 
wenn irgend —* in allgemeiner 
Sitzung, aber andernfalls ſicherlich in 
einem, eigens für dieſen Zweck einge⸗ 
ſetzten Ausſchuß. 


Dampfernachrichten. 


Pbilade ohig: Weſternland von Livervool 
”  =eal: Nonian don Liderbool. 5 
‚Gibraltar: Liauria, "bon ‚New Vork nach 

Neapel und Genua. - 
Liderpool: Victoria kon Salifax: Noorland 

von Rbiladelpbia. 

lasaow: Numidian, bon Bolton. 
Dover: Reeland, von New Port 
Werben. 


Abgegangen. ö 
La Bretagne nah Habre. 
E.: Embreh‘ of Britain nah Lie 


nad Ant» 


ufoane: Potsdam, von Notierbam nad 


tt. 
"Fiunte: Slabonia, nad New Port, 
infale: Tevontan, Dom —E nad Bo: 
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Gräfin entleibt fi. 
Erhöhung der preuß. Einfommenftener an- 
gefündigt. — Wucherprozeß in München. 

— rl. Milewsfa heirathet. — Aus der 

Kunftwelt. 

‚Erezialtabeldepeihe der „Ri 9. Gtaatszeltung*.) 

Berlin, 6. Mai. Ym preußifchen 
Herrenhaufe kündigte Finanzminiſter 
v. Rheinbaben für das nächſte Jahr 
eine erhebliche Erhöhung der Einkom— 
menſteuer an. Er erklärte, daß die 
Koſten für den Unterhalt der Volks— 
ſchulen, die Erhöhung der Gehälter 
von Lehrern, Geiſtlichen und Beamten 
dieſen Schritt gebieteriſch erheiſchten. 

Gräfin Eickſtedt-Peterswaldt auf 
Hohenholz, die Gattin eines preußi— 
ſchen Reſerveroffiziers, hat Selbſtmord 
begangen. Die Meldung kam hier an, 
während der Gatte dienſtlich in Pots— 
dam war. Infolge eines ſchweren Au— 
tomobilunfall3 war er erjt mehrere 
Stunden nad) dem Tode feiner Gattin 
imftande, fein Haus zu erreichen. 

(Nah dem Gotha’fchen Gräflichen 
Tafchenbuh ijt Graf Ernit von Eid- 
ftebt-Peterämaldt, Fideikommnißherr 
auf Hohenholz, Regierungsbezirk Stet- 
tin, und Oberleutnant der Referve des 
Regiments der Gardes du Korps, jeit 
dem 27. September 1894 mit Mita 
Mathilde Fanny von Kurowsky, 
Ehrendame des Kal. bairifchen There- 
fien-Ordeng, geb. 27.September 1874, 
verheirathet.) 

Sn weiteren Kreifen mar e3 bisher 
nicht befannt, daß der Kaifer die ei- 
genartigfterkihr: her Welt, 
nannte Bhonographenuhr befitt, die 
bon einem Schweizer Erfinder herge- 
ſtellt iſt. 

Die Uhr erinnert den Kaiſer an 
ſeine Arbeit und an Verabredungen. 
Wenn er z. B. um 10 Uhr früh beim 
Reichskanzler ſein will, ſpricht er dies 
am Abend zuvor in den Phonogra— 
phen, ſtellt den Mechanismus ein und 
wird dann zur beſtimmten Zeit geru— 
fen. Der Phonograph meldet dann: 
„Jetzt iſt's Zeit, den Wagen zur Fahrt 
zum Reichskanzler zu rufen.“ 

In München begann heute der große 
Wucherprozeß, in welchem Leutnant 
Mühe, Rittmeiſter Frhr. v. Horn und 
Genoſſen figuriren. Es ſind übecr 100 
Zeugen zu den gerichtlichen Verhand—⸗ 
lungen geladen. 

Zu Eſſen findet morgen in der 
Villa Hügel die Hochzeit des Fräulein 
Barbara Krupp, der zweiten Tochter 
des verſtorbenen Kanonenkönigs, mit 
dem Regierungsaſſeſſor Freiherrn 
Thilo v. Wilmowski ſtatt. Die Ver—⸗ 
mählung wird im engſten Familien— 
kreiſe gefeiert. 

Frl. Anna Johanna Milewska, die 
ehemalige Kammerfrau der berftorbe- 
nen Brinzeffin Amalie von Schleswig: 
Holftein, welche unlängft in dem be- 
fannten Prozeßverfähren freigefpro= 
chen wurde, wird fich demnächit verhei- 
tathen. Sie wartete nur den Ausgang 
ber gerichtlichen Klage ab. 

Un Stelle einer in Berlin abzuhal: 
tenden Weltausftellung empfiehlt ber 
Bürgermeifter von PBofen, Dr. MWilms, 
tie Beranftaltung einer internatio« 
nalen Stäbte-Ausftellung in Berlin. 

Für Preußen find foeben VBorfehrif: 
ten erlaffen worden, durch meldhe bie 
Rechte von Vermiethungsbürug einge: 
Ihräntt werden. Das Empfehlen von 
Dienjtboten, die ihre Stelle ohne Kün- 
digung berlaffen haben, wird jtrafbar 
ertlärt. Dienftmädchen auf den Bahn- 
höfen zu engagiren, ijt ebenfalls ver- 
boten. 

Sn Berlin W. ſollen demnächſt 
Apartment-Häuſer nach amerikani— 
ſchem Muſter mit Zentralküchen und 
gemeinſamen Speiſeſälen errichtet 
werden. 

Seinen 80. Geburtstag feierte der 
weithin bekannte königl. Muſikdirektor 
Edwin Schultz in Tempelhof bei Ber—⸗ 
lin, ein Meiſter des deutſchen Manöver⸗ 
geſanges. (Geb. in Danzig.) Es iſt 
ein internationaler Aufruf zu einer 
Ehrengabe für ihn erlaffen worden, 

Die Amerikanerin Frl. : Gerldine 
Tarrar, die im Opernhaus in Berlin 
0 große Zriumphe feierte, tritt am 

reitag zum erften Male in Paris auf, 
und zwar in „Romeo und Julie“, mit 
Alvaret ald Romeo. 

Richard Strauß traf in Paris ein, 


um bort die Proben für die"Datftel- 


Yung von „Salome“ zu birigiren, bie 
bisher. von Gabriel Pierre geleitet wor⸗ 
ben waren. * 
Dampfernachriähten. 
Island vorbei: 
gu au ve Pe 20 mar) 


— * 


eine ſoge⸗ 


Ceſegtuphiſche Jolizen. 
Inlaud. 


— Etwa 2000 Straßenbahner in 
San Franzisko ſtreiken. Die Geſell— 
ſchaft will mit Nicht-Gewerkſchaftlern 
weiter fuhrwerken. 

— Aus unbekannten Gründen er— 
ſchoß ſich in New York der 34jährige, 
verheirathete F. W. Wertheimer, an— 
geblich Geſchäftsführer 
Fairfax“ in Norfolk, Va. 
Geſterige Baſeballſpiele: 
„Rational League” — Chicago, 
Pittzburg 1; Cincinnati 11, Et. 
Louid 2. „American League” — 
Chicago, Cleveland 4. 

* Mary Louis in Grand Rapids, 
Mich. drang in das Zimmer bon 
Martin Poſt, nachdem ſie auf Feuer— 
treppen ſieben Stockwerke hinaufge— 
klettert war, und verſetzte ihm 7 Stiche, 
ohne ihn tödten zu können. Grund: 
Eeiferſucht. 
Die Wiener Sänger, 
welche mit der gemietheten Hamburg- 
Amerifanifchen Dampfjacht „Dceana“ 
in New York eintrafen, machen heute 
eine Spriktour nach der Bunbeshaupt- 
tabt und laffen fich auch im Weißen 
Ha:.3 hören. 

— 63 heißt, daß das berühmte 
Pittsburger Orchefter fich ebenfalls 
werde auflöfen miffen, tie Kürzlich 
bas.Cincinnatier, theila-wegen gemerf- 
ſchaftlicher Zänkereien, theils wegen 
Streites über die Orcheſterleitung 
durch den Dirigenten Emil Paur. 

— — ⸗ — —— 
Auslano, - 


des . „Hotel 


— Unfern des Parlamentsgebäudes 
bon Ouatemala murbe ‚wieder eine 
Sprengmine entbedt. 

— Die Seiömographen in Zaibadh, 
Defterreich, und auf der Infel Wight 
verzeichneten neue Erderfchütterungen. 

— €3 fol eine neue frangöfifche 
Kabinetstrife drohen. Morgen tritt 
die Deputirtenfammer mieder in 
Sitzung. 
Statiſtiſcher Angabe zufolge 
haben ſich die Einnahmen der Pariſer 
Theater in den letzten 50 Jahren ver— 
ſechsfacht. 

—Bartholdi, Schöpfer der Freiheit— 
ſtatue im New Yorker Hafen, ſoll in 
feiner Vaterftadt Kolmar, Elfaß, ein 
Denfmal erhalten. (Er ftarb vor drei 
Jahren.) 

— König Edward ſoll dem König 
Leopold von Belgien feine Pläne be- 
treffs Abmachungen mit der franzöfi- 
Ihen Regierung über den Kongoftaat 
verdorben haben. 

— Der auf einer Weltreife befind- 
liche König von Siam meilt gegen- 
märtig zu San Nemo, in der Reviera, 
und —* durch ſeine demokratiſchen 
Manieren beſonders auf. 


— Die geſtrige Senatorswahlen in 
Spanien ergaben einen großen Sieg 
der Regierung, da die Liberalen als 
Partei ſich nicht betheiligten. 72 Kon— 
ſervative, 14 Liberale und 15 Mit— 
glieder anderer Gruppen wurden ge— 
wählt. 

— Der Zweite Vizepräſident des 
Reichstages, Kaempf, legte ſein Amt 
nieder, weil das Haus ſein dreimaliges 
Zurordnungrufen des Sozialdemokra— 
ten Ledebur nicht guthieß. Doch ſoll 
ein Irrthum gewaltet haben, und 
Kaempf wird wahrſcheinlich heute 
wiedergewählt. 


Eoralbericht. 
Luth. Stadimifſſion. 


Das Direktorium des im Dienſt der 
lutheriſchen Stadtmiſſion ſtehenden 
Wohlthätigkeitsvereins beſchloß ge— 
ſtern, das auf den 15. Juni angeſehte 
Stadtmiffions - Pilnit im Kolze's 


Park äbzuhalten und zwar in ähnlicher, 


Meife, wie im vergangenen Xahr. Zum 
Feſtkomite wurden fämmtliche Glieder 
des Direftoriums erwählt, jowie die, 
auf Wunfch der Direktoren anmefen- 
den, Delegaten der luth. Frauen-Ber- 
eine, unter Anleitung von Paſtor X. 
Sihlecte. Die Wahl derBeamten mur- 
de verſchoben bis zur nächſten Sitzung 
am Sonntag, dem 26. Mai, 
tags 31% Uhr im Haufe 816 Cornelia 
Str. Außer dem BVorfiger murben ala 


tleiter des ‚_borgefi 
die Derten 9 ES Sultan, 


Nachmil⸗ 


er 


Erſwoñ 


Eiferſucht war angeblich die Ver⸗ 
anlaſſung zu der Blutthat. 


Das Kainszeichen. 


Michael Caſey ſchlachtete vor den Augen 
der Mutter feinen Bruder John ab. — 
In die Gafje gezerrt,—Sternhagelvoll, — 
Das gefälfchte Telegramm. 


Mit zwei Kugeln im Leibe, wurde 
heute früh, furz nad) Mitternacht, der 
22jährige Salvatore Serpico an ‘ef: 
ferfon und Mather Str. entjeelt auf- 
gefunden. Als der That verdächtig 
wurde um jechs Uhr Morgens jein 
25jähriger Vetter Angelo Serpico von 
Detektives der Bezirtsmadhe an Mar: 
well Str. verhaftet. Er gejtand, nad 
einem durch Eiferfucht verurjachten 
StreiteSalvatore niebergefnallt zu ha= 
ben, nachdem.diefer ihn angeblich thät- 
lich angegriffen hatte, In Verbindung 
mit der Blutthat wurden 19 Männer 
und ein Weib in Zeugenhaft genom: 
men. 

Angelo beabfihtigte augenfheinlich, 
im italienifchen Viertel mohnhafte 
Freunde aufzufuden und von ihnen 
Geld zu leihen, um feine Flucht be- 
werkſtelligen zu können, als er dingfeit 
gemacht wurde. 

Zu den in Zeugenhaft befindlichen 
Perſonen gehören Anthony Espiſto 
und Peter Brons. Dieſe haben ſich 
ſeinen Angaben gemäß an der dem 
Morde vorhergehenden Prügelei bethei— 
ligt. Es iſt daher nicht ausgeſchloſ— 
ſen, daß ihnen wegen Beihilfe zum 
Morde der Prozeß gemacht werden 
wird. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hatten ſich die beiden Vettern geſtern 
Abend an einer italieniſchen Hochzeits— 
feier betheiligt. Als Gaſt hatte ſich 
unerwartet auch ein Mädchen einge— 
funden, dem beide den Hof machten. 
Angelo, der frühzeitig zur Stelle war, 
unterhielt ſich mit der Schönen, als 
Salvatore eintraf. Letzterer brach ſo— 
fort mit dem Nebenbuhler einen Streit 
vom Zaune. Das junge Mädchen wit⸗ 
terte Unrath und verkrümelte ſich. So— 
bald ſie ſich entfernt hatte, verſöhnten 
ſich anſcheinend ihre Anbeter. Auf dem 
Heimwege begriffen, ſoll aber Salva— 
tore den alten Kohl wieder aufge— 
wärmt und ſchließlich Angelo einen 
Fauſtſchlag in's Geſicht verſetzt haben. 

Der Mißhandelte und Espiſto und 
Brono ſtürzten ſich nun auf Salva— 
tore. Dieſer wehrte ſich ſeiner Haut. 
Im Verlaufe der Prügelei zog plötzlich 
Angelo ſeinen Revolver und knallte 
den Gegner nieder. 

Die Leiche des Ermordeten iſt nach 
der County⸗Morgue geſchafft worden. 
Brudermord. 

Bor den Augen der Mutter, Frau 
Margaret Brennan, Nr. 108 NR, Ela- 
remont Ave., durchſchnitt geſtern Abend 
Michael Caſey ſeinein Bruder John die 
Kehle, ehe ein anderer Bruder, Tho— 
mas, ſowie zwei Freunde, Michael 
Cullen, Nr. 11 Maplewood Ave., und 
Alex Doyle, Nr. 1707 Ferdinand Str., 
die ſich zur Zeit im Zimmer befanden, 
die Blutthat verhindern konnten. Mit 
einem gellenden Aufſchrei, der faſt ein 
Straßengeviert weit zu hören war, 
brach die unglückliche Mutter, die ſeit 
mehreren Monaten Wittwe iſt, zuſam— 
men. Michael flüchtete, wurde aber 
ſpäter von den Detektives Hawley und 
Hayes hinter einer an Weſtern und 
Grand Grand pe. gelegenen Wirth— 
Thaft verhaftet. John murbe von fei- 
nem Bruder Thomas und den beiden 
Freunden nad) dem Sprechgimmer ei- 
nes Arztes gejchafft, mo er wenige Mi- 
nuten fpäter verfchied. 

Die fünf Männer hatten Karten ge- 
ſpielt. Als man zum Aufbrud rü- 
jtete, jchidte John fih an, ein Gra- 
phophone, da3 er der Mutter geliehen, 
einzupaden und mitzunehmen. Mi- 
chael erhob dagegen Einfprucd, da fei- 
ner Anficht nach der Bruder das An- 
ftrument der Mutter gefchentt hatte. 
&3 fam zu einem heftigen Gtreite, der 
bald in Thätlichkeiten ausartete. m 
Verlaufe der Prügelei padte Michael 
ein auf einem Sims liegendes Rafir- 
mefjer und fuhr mit der haarfcharfen 


| 


| Rednen und Hahrung 


| Schulkinder müllen aut genährt werden. 


Ein junges Mädchen in Newport 
fagt, Niemand befite ein befferes Recht 
bon Grape Nut3 zu fprechen als fie. 

„I befand mich in der Schule, war 

| in fhledhter Gefundheit, bi5 Mama da— 

| mit begann Grape Nuts Yood zu jer- 

| viren. Mein Befinden bejferte jich fo- 

fort, fomohl geiftig mie körperlich, und 

| meine Schularbeiten murben. jo gut, 
daß ich im Rechnen 100 erhielt, und 
mährend der Zeit nahm ich 3 oder 4 
Pfund an Gewicht zu und nehme noch 
immer gu. 

„Es gibt Niemand, der ein Recht 
bat die Nahrung wärmer zu empfeh- 
Ien als. id. Mama vernadhläffig- 
te e3 fie während brei Wochen zu be— 
ichaffen, und meine Gefundheit wurde 
wieder fehwantend, darum griff ich 
wieder zu Grape Nut3 und beabfichtige 
e3 nicht aufzugeben.“ 

E3 ift gut wenn bie Eltern mwiffen, 
daß Grape Nuts Nahrung die beiten 
Elemente vom Getreide enthält, herge- 
ftelt und aelocht in einer Weife daß 
diefe Nähr-Elemente fchnell verbaut 
und affimilirt werden. Die Potafch- 
Phosphate, die aus dem. Yeldgetreide 

zogen und in Grape Nutz enthalten 
ind, vereinigen fich mit dem Eimeik 
der Nahrung und erneuern fchnell den 
grauen Stoff in’ den Nerpen-Zentten 
und im —— ER 

Es iſt von größter Wichtigkeit, daß 
wachlende Kinber. und Lernende eine 

tahrung erhalten, Die ihr 


hi ——— 


Ehicago, Montag, den 6. Mai 1907. 


thm eine tiefe, von Ohr zu Ohr rei- 
chende Wunde beibringend. 
Ahnt nicht das Gräßliche. 

In der Bezirfäwache an W. Ehicago 
Ave; machte Michael, der die unjelige 
Ihat bitter zu bereuen fchien, folgende 
Angaben zur Sade: „Ehe wir ung 
nad der Wohnung der Mutter hega- 
ben, zechten wir in einer an Erie Etr. 
und Weltern’ Ave. gelegenen Wirth- 
ſchaft. Sch glaube, daß ıch zu tief in’s 
Sla3 gefehen hatte, Daß der Bruder 
das Graphophone mitnahm, wollte ich 
nicht dulden, weil ich glaubte, er habe 
e3 der Mutter gefchentt. Als er es, 
meines Einfpruchs ungeachtet, einpa= 
den wollte, prügelte ich ihn und brachte 
ihm die Wunde bei. Ich glaube zwar 
nicht, ihn nennen3mwerth verwundet zu 
haben, bereue aber bitter die That. Ich 
hatte den Kopf verloren.” 

Der Häftling mußte nicht, daß er 
fon das Kainszeichen auf der Stirn 
trug. Er wird erft gelegentlich des In- 
queft3 von dem’ Tode des Opfers in 
Kenntniß geſetzt werden. 

John war ſeit zwei Jahren verhei— 
rathet. Er hinterläßt außer der 
Wittwe ein ein Jahr altes Kind. Die 
Wittwe wurde hyſteriſch, als Thomas 
ſie von der Tragödie in Kenntniß 
ſetzte. Der Ermordete war 24 Jahre 
alt und ſtand als Frachtverlader in 
Dienſten der Pennſylbania-Bahn. 
Michael iſt Schriftſetzer, ledig und 29 
Jahre alt. 

Frau mißhandelt. 

Die 40jährige Frau Anna Peterſon, 
Nr. 341 Wells Straße, hatte eine an 
Wells, nahe Whiting Straße wohn— 
hafte, befreundete Familie beſucht. 
Erſt heute früh trat ſie den Heimweg 
an. An Whiting Str., zwiſchen Frank— 
lin und Wells Straße, fielen zwei 
Strolche über ſie her, zerrten ſie in 
eine Gaſſe u. mißhandelten ſie ſchwer. 
Ihre Hilferufe wurden von Mitglie— 
dern der Fire Inſurance Patrol Nr. 
5 gehört, deren Hauptquartier fich in 
der Nähe befindet. Sie eilten der Be- 
drängten zu Hilfe. Die Angreifer der 
Frau flüchteten. Sie wurden verfolgt, 
entfamen aber. 

Bald darauf wurden ala ver That 
verbachtig der 19jährige Leonard 
Eridfon, Nr. 484 Dearborn Straße, 
und der 22jährige Harry Haeple, Nr. 
283 N. Franklin Straße, verhaftet 
und in der Bezirfamache an Chicago 
Avenue eingefperrt. Sie betheuern 
ihre Unfhuld. Frau Peterfon fol 
aber Haeple mit Beftimmtheit ala den 
Burſchen bezeichnet haben, der fie 
niederfchlug und in die Gaffe zerrte. 

Widerlich. 

In einer Weſtern Ave.-Elektriſchen 
brach heute früh, kurz nach Mitter— 
nacht, eine Frau, die angibt, die 30- 
jährige Eva Stermhape zu fein, be- 
mwußtlos zufammen, nachdem fie einen 
Schlud aus einer Flafche genommen 
hatte. Der übrigen Fahrgäfte bemäd)- 
tigte fich hochgradige Aufregung. Man 
nahm an, daß die Frau in jelbit- 
mörberifcher Abfiht Laudanum ge= 
trunfen Hatte. Die vermeintlich 
Lebengmüde wurde in einer Ambulanz 
nah dem Deutſch-Amerikaniſchen 
Hofpital gefehafft. Dort. murbe, feits. 
geftellt, daß fie finnlog betrunfen, war. 
Die Flafche hatte nicht Laudanum, 
Sondern Fufel enthalten. Nachdem bie 
Frau nüchtern geworden war, verließ 
fie das Hofpital. Sie mohnt- angeblich 
Nr. 190 N. Clark Straße. 

Arbeit für die Polizei. 

in der Wohnung ihrer Mutter, 
Frau ©, 3. Smith, Nr. 176 91. Str., 
South Chicago, mo fie befuchsmeife 
meilte, erhielt vor acht Tagen Frau 
Charles Wood, Lafayetie, Ind,» ein 
anfcheinend von ihrem Gatten, dem’ 
Bauleiter einer hiefigen Yyirma, im 
Peoria aufgegebenes Telegramm, in 
dem fie erfucht wurde, fofort heim zu 
fommen. Sie ftedte fich "555 in Baar 
und einen beglaubigten, auf die li 
noi8 Truft & Sapings Ban! gezoge- 
nen Ched über $3000 ein und nahm 
den eriten Zug. Seitdem iſt fie ſpur— 
los verſchwunden. Ihr Gatte ſtellt in 
Abrede, die Depeſche geſandt zu haben. 
Er iſt der Anſicht, daß eine in Lafa— 
yette wohnhafte Frau, die angeblich 
einen hypnotiſchen Einfluß auf ſeine 
Gattin ausübte, über deren Verbleib 
nähere Auafunft aeben fann. 

Bon der feit dem 24. April mit 
ihrem 18 Monate alten Rinde vermiß- 
ten 23jährigen Frau Helen Lee, Nr. 
160 Loomis Str., fehlt nad mie vor: 
jede Spur. A 

Biffiger Hund, 

Sn ‚Campbell Park, an Dafley 
Boulevard und W. Polt Str., verur: 
fahhte gejtern Abend ein anjcheinend, 
tolfer Hund große Aufregung. Nadı=: 
dem er mehrere Mädchen gebiffen hatte, 
wurde er von einem PBoliziiten mit 
einem Ballichlegel erfchlagen. Die ge=® 
biffenen Mädchen befinden fich in ärzt=" 
licher Behandlung. 

Heimtüdifch nfedergeftochen. 

Durch Blutverluft erjchöpft, wurde, 
geftern Abend ein gemifler Thomas: 
Burn im Bundesgebäude aufgefun— 
den. m County-Hofpital, wo er. 
Aufnahme fand, gab er an, daß ihm: 
bor dem Gebäude ein linbelannter 
ohne jeglide Beranlaffung einen’ 
Meflerftih in die Bruft beigebracht 
babe. Er habe $5 bei Jich gehabt, ob‘ 
er um das Geld beraubt’ wurbe, oder: 
ob er e3 verloren bat, mwifle er nicht; 
Die Polizei Fahndet auf den Thäter. 


— Viele franzöftfche Priefter, welche‘ 
buch die Trennung von Kite und, 
Staat ihre Memter einbüßten, gründe- 
ten Konfumvereine, jobaß fie Lebens-- 
mittel und Heizmaterial beinahe zum‘ 
Koftenpreis erhalten, und wandten fich: 
außerdem verfchiedenen Berufen zu, 
wie Gärtner, merleute uſw. 


Minge dem Bruder über den Hals, | 


— — — — ——— — —— — — — — — — — — — 
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Die elektriſche Synellbahn. 
Das große Chicago-iew Norfer Bahnbau- 

Unternehmen Gegenftand einer Klage. 
Im Kreisgericht hat heute Theo. 
Nemoher eine Klage angeſtrengt, i 
welcher er die Giltigkeit eines Vertra⸗ 
ges zwiſchen der Chicago⸗New York 
Electric Air Line Railroad Eo. und 
der Cooperative Conjtruction Co. an= 
greift und die Rüdgabe non Antheil- 
icheinen Seitens getoiffer Perjonen an 
die genannte Bahngefellichaft verlangt, 
mweil ihnen die Antheilfcheine ungefegli- 
cher Weife verabfolgt worden fein fol- 
lem. Der Nlöcer fordert aud 
Rehnungzablegunag, und, falls eine 
folhe nicht in aehöriger Weije er- 
folgen jollte, die Ernennung eines 
Maffeverwalters für Die Gefell- 
Ichaft, deren Nftienfapital unge— 
jeglicher Weife auf $200,000,000 er= 
höbt ‚worden fein fol. Die Berklag- 
ten find: Die Chicago New York Elec- 
tric Air Lime Railroad Eo., Aleran- 
der E. Miller, I. Cherry, Harry La= 
tham, 3. D. Price, Harry E. Bro- 
cunier, The Hancod Company, Lewis 
X. Laverd, ITheron M. Bates, Co: 
operative Conjtruction Company, We- 
ftern Surety Company und Tyrederid 
H. Wood. 

Die Gefelihaft wurde am 30. Of- 
tober 1905 unter ben Gejeken von 
Maine gegründet. Der Gefuchiteller 
kezichtigt in feiner Klage Miller und 
andere Akticnäre der Gefellichaft der 
Mikpermaltung und der Verjchwen- 
dung von Beftänden, der falfchen Dar: 
lung über das Vermögen der Ge- 
jelfchaft und der Gefährdung ihrer 
Fonds durch deren Hinterlegung in 
tchmachen Geldanftalten, fomwie ber 
Aneignung des Geldes der Aktionäre. 
Die Gefellfehaft lauft ferner Gefahr, 
wie Nemoyer behauptet, ihren. Yrrei= 
brief zu verlieren, weil die Beamten 
ohne Zuftimmung der Aktionäre das 
Aktienkapital erhöht hätten. Er be- 
bauptet auch, daß die Gefellichaft für 
jede bezahlte Attie zwei foztgebe, daß 
die Beamten nicht müßten, mas ber 
Bau koften werde, und. daß die Ver- 
meffungsarbeiten nur auf der Strede 
zwifchen Xollefton, Ind., und Dft> 
Ohio vollendet worden feien Die 
Bahngefelichaft habe ferner mit der 
Cooperative onjtruction Co, einen 
Vertrag abgejchloffen, wonach letztere 
das ganze Aktienfapital der erjteren 
erhalten jolle. Diefer Vertrag ſei un— 
gefeglich;” Miller ei auf zehn Jahre 
zu $25,000 das Jahr zum Fisfalagen- 
ten gewählt worden, auch PVizepräfi- 
dent und Gefchäftsführer Price erhalte 
$25,000 Zahresgehalt und $22,500 in 
Antheilfcheinen, verSchagmeifter Wood» 
ward von der Co-operatine Conftrucs 
tion Co. für $25,000 Antheilicheine 
und $300 Jahresgehalt und der Ge- 
neralanmwalt leßterer-Gefellichaft, €. 
M. Chafe, $20 den Tag und für $25,- 
000 Antheiljcheine der Gejelichaft. 

Sr 

MWie der im Amte. 


ar —r 
Walter J. Raymer wird zum fHädtifchen 
Geichäftsagenten ernannt. , 
Mayor Buffe wird dem Stabtrathk 
beute zwei weitere Ernennungen zuge= 
ben taffen, die ermes Gejchäftsagenten 
und des ftäbtifchen Mitgliedes der Yn= 
genieursfommiffion, die mit der Leber: 
mwachung der Erneuerung und Berbej- 
ferung der Straßenbahnfpiteme be— 
traut ift, wird aber mit einer Aende- 
rung in der Behörde für örtliche Ver— 
befferungen, die angefündigt war, nod) 
warten. Zum Gefchäftsagenten an 
Stelle de3 Demokraten Frant EC. 
Burke von der 28. Ward, mird ber 
frühere Alderman diefer Ward, Wal- 
ter %. Raymer, ernannt werden, ber 
dem Stabrath für fech3 Jahre ange- 
bört hat, im Yahre 1906 aber eine 
Wiederwahl ablehnte. Er ift der meit- 
liche Vertreter der American Pin Eo. 
Mit der Stellung ift ein Gehalt von 
$4000 verbunden. 
Zum ftäbtifchen Vertreter der in 
genieuräfommiffton, melde mit ber 
Durhführung der Straßenbahn-Or- 
dinanzen betraut ift, wird der Mayor 
den Ingenieur Charles B. Wefton er- 
nennen, der züufammen mit dem jebi- 
gen Baufommiffär Xofeph Domney 
ben Tunnel unter dem Flufie an der 
Ban Buren Str. erbaut hat. Herr 
MWefton erfreut fich eines ausgezeichne- 
ten Rufes unter feinen Fachgenoffen 
und mar al3 Ingenieur für die North- 
mweftern-Bahn, für die Northimeiterns 
Hodhbahn und für die Dat Part-Hoch- 
bahn thätig. E3 handelte fich bei der 
Befegung ver Stellung befonder3 um 
Herrn Wefton und um Brofeffor Mor: 
imer €. Cooley, Dekan der Ange: 
rieuräabtheilung der Univerfität von 
Michigan in Ann Arbor. Bion $. 
Arnold, der Borfitende der Xn- 
genieursfommilftion, hafte Profefjfor 
ooley empfohlen, der zufammen mit 
ihm und U. 3. Du Pont für die Stadt 
den Werth der Straßenbahn-Linien 
feftgeftellt hatte. Walter 2. Fifher und 


| Alb. Foreman vom Ausfhuß für ört- 


fiche3 Verfehrömweien, die der Mayor 
au Rathe gezogen hatte, entfchteben fich 
aber für Herrn Weiton, ber hier 
wohnt und beffer mit hiefigen Verhält⸗ 
niffen vertraut if. Herr Arnold 
fimmte dem heute zu. : 
Wie Mayor YBuffe heute Mittag 


! andeutete, werben nicht alle vier Mit- 


glieder ber Behörde für örtliche Ver- 
befferungen den Abjchied erhalten, fon- 
bein nur drei. Dies wird von einge- 
mweibter Seite dahin ausgelegt, daß 
Eol. %. Finerty, für den fi} die iri- 
ichen Republifaner am Samſtag ver⸗ 
canbten, im Amte bleiben wird. Die 
Beiegung eines der drei frei werdenden 
Boften an der Behörde wird, wie ter 
Mayor heute Mittag einer Aborbnung 
bon Polen der 16, Warb mittheilte, 
James Reddick, dem Borfigenden des 
republikaniſchen Zentral⸗Ausſchuſſes, 


ie | überlaffen bleiben. Diefe felbe Mb 


Mitglied ber 


der Yrüfungsöehörhe für 
_ OASTORIA Runen 


— 


ordnung 


ae 
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Mafchiniften den Yngeniäezunfälte 
linowsti. 16 Ward. * 


Standard» Dei, 


Die Unmwälte der Regierung befämpfen das 
Gefuh um Neuverhandlung. 


Vor Bundesrichter Landis begans 
nen heute die Regierungsanmwälte Wil- 
ferfon und Sims mit der MWibderle . 
gung der Gründe, welche die Verkfeis 
digung für ihr Gefuh um Anordnung 
einer Neuverhandlung des Prozefles 
gegen die Standard Dil. En 
borgebracht haben. Die Vertheidiger 
und befonder3 der Anmalt Rofenthal 
unterbracdhen die gegnerifchen Anwälte 
jo oft, daß diefe jchlieklich ungemüth- 
lich wurden. Herr Wilterfon erklärte, 
daß er nicht vor- Gericht ftehe, um fich 
bon der Bertheidigung Belehrungen 
ertbeilen, oder in’3 Kreugverhör neb- 
men zu laffen. NRofenthal Hatte. be- 
hauptet, daß die angeklagte 
Eejelichaft, wenn überhaupt, fidh - 
nut eines Vergehens ſchul⸗ 
dig gemacht habe, deſſen nämlich: 
bon der Chicago de Alton-Bahn eine 
niedrigere Frachtrate angenommen zu 
haben, als die landläufige. Es wäre 
nun aber ein haarſträubender Unſinn 
zu behaupten — wie die Vertreter der 
Anklage es thun — daß die Annahme 
der Vergünſtigung für die einzelnen 
Waarenſendungen (1462 Frachtwa— 
gen) ebenſo viele Strafthaten darftell- 
ten und al3 folde geahndet merben 
fönnten. — Herr Wilterfjon 30g bier 
zur Widerlegung erftens den klaren 
Wortlaut der Elkins-⸗Akte an und 
dann den Präzedenzfall des New Yor⸗ 
ker Stadt-Boſſes Tweed, der auf 220 
Anklagepunkte hin prozeſſirt, auf 204 
hin ſchuldig befunden, auf 12 hin zu 
je einem Jahre Zuchthaus und auf alle 
übrigen hin zu gleichmäßigen Geld— 
bußen verurtheilt worden fei Es hätte 
zehn Jahre Zeit erfordert, Tweed der 
Reihe nach auf ſämmtliche Anklage— 
punkte zu prozeſſiren, und im vorlie— 
genden Falle gar würde ein derartiges 
Verfahren 260 Jahre Zeit erfordern. 

— — —— — 
Angebliches Schwindler⸗Ouarteti. 


Früherer Konſtabler und zwei andere In⸗ 
haber einer „Kolleftionsagentur‘ angelagt, 


Der jhon wiederholt mit den Gefe- . 
gen in Widerfpruch gerathene frühere 
Konftabler Philipp Bulmer, Patrid 
2. Zouby, %. E. Burnett und 3. €. 
Daubad) werden feit heute Vormittag 
im Kriminalgericht vor Richter Ball - 
progeflirt, „weil fie mittel3 einer von 
ihnen an der La Salle und Wafhing- 
ton Straße betriebenen Rechnungsein- 
aiehungs = Agentur fleine Gefcäfts- 
leute zu Abfchlüffen veranlaßt haben 
follen, die fich angeblich fpäter ala 
Schwindel herausgeftellt und die An 
geflagien in den Stand gefeßt haben, . 
bon den Gejchäftsleuten ungefegliche 
Forderungen für Dienftleiftungen ein- 
autreiben. E3 find viele folde Be- 
ehwerben gegen bie vier Männer ein-” 
gelaufen, prögeffirt werden letztere un⸗ 
ter einer Untläge, wonad Louis Perl- 
mann, ‚2864 Archer Une, ihre ‚Opfer 
geworben ijt. „ 


Stewart:Shule eröffnet. 


Die neue Graeme Stewart-Säule 
«N der Kenmore Ave., ziwifchen Wilfon 
und Sunnpfide Abe, wurde heute er- 
öffnet. Der Bau der Schule, deren 
Koften fih auf ungefähr $200,000 
ftellen, hat mehr alö ein Jahr in An- 
fprud) genommen. Die Schule ent- 
hält 26 Klaffenzimmer, in denen 500 
Zöglinge untergebracht werden fünnen. 
Außerdem ift ein Verſammlungsſaal 
für 500 Perfonen, ein Turnfaal, eine 
Abtheilung für Handfertigkeitg- und 
Kodunterriht und Badezimmer vor- 
Kunden. Das Gebäude gilt ala das 
£ejfte Schulgebäude der Stadt. 

— 
UAngeblih ein Hederzichermarder. 


Im Monadnod =» Gebäude murde 
beute nach aufregender Ha der 35- 
jährige George Perkins unter ver 
Anklage verhaftet, aus einem Gerichts⸗ 
zimmer im 3, Stod einen dem Anwalt 
Hale ©. Parker gehörigen Ueberzieher 
im Werthe von $30 entwendet zu ha=" 
ben. Herr Parker hatte in einer Kla- 
gefahe zu thun, bie vor Richter 
Wright zur Verhandlung gelangte. Er 
hatte feinen Ueberzieher auf einen 
Stuhl gelegt. Wie er behauptet, eig- ° 
nete fich Perfind den Ueberzieher an 
und ftürmte hinaus. Der angebliche 
Dieb wurde verfolgt und nad) längerer 
Hebjagd eingefangen. 

—— 
Dar unvermeidlid, 


Der jechzjährige George Hague, Nr. 
713 63. Straße, lief heute an Cottage 
Grove Avenue und 63. Straße in ven 
Pfad eines dem Fabrifanten Robert 
Sohnes, Nr. 200 Monroe Straße, 
gehörigen Kraftwagens und wurde 
über den Haufen gefahren. Der 
Wagenführer rant W. Eonnell trug 
ben Berunglüdten nach dem nahe- 
gelegenen Sprechzimmer eines Arztes. 
Legterer ftellte feft, daß der Knabe nur 
leichte Berlegungen erlitten bat. «Con= 
nell wurde nicht verhaftet. Die Boli- 
zei gelangte zu der Anficht, daß er den 
Unfall-nicht verhüten konnte, 


— Berfannter Vorzug. — „Schau, 
Mama, die Dame ift fo jchön gefleidet 
und trägt doch zerriffene Strümpfe.“ 
— „Dummerl, das find ® ſie 
ftrümpfe, die find nicht zerriſfen, ſon 7 
dern durchbrochen.“ — Warum zantft - 
Du mid dann aber immer fo auf, 
wenn meine Strümpfe Löcher befom: 
men?“ 25 s 2 

— Per Eaffa! — Bater: „Meine: 7 
——— —* a een “Rn; i 
alles mögen fann id; Yhnen auf 
einmal nicht geben.“— Bewerber: „Ber ' 
daure fehr, mit 
moißl ich nichts zu !hum Haben!“ - 
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Bedenklich. 


Von der Zivildienſtreform oder dem 
Verdienſtſyſtem halten die praktiſchen 
Politiler noch immer nicht viel. Da 
ſie ſelbſt nach ihrer eigenen Anſicht 
Auch das ſchwierigſte Amt verſehen 
können, ohne die geringſte Vorbildung 
oder Erfahrung zu beſitzen, ſo will es 
ihnen nicht einleuchten, daß andere 
Leute erſt ihre Befähigung für den 
öffentlichen Dienſt ſollten nachzuweiſen 
haben. In der That ſcheint es ſelt⸗ 
ſam, daß der Briefträger, der Steuer- 
bote ober der Schreiber eine Prüfung 
beftanden haben muß, mährend fein 
höchfter Vorgefehter nicht die Spur 
von Factenntnig zu befigen braudt. 
Do Tind feit der Einführung ber 
Mettbewerbsprüfungen und ber feiten 
Amtszeit unleugbar viele jehmere Miß- 
ftänbe befeitigt oder gemildert morben. 
Die Unterbeamten find nicht mehr bie 
Gefhöpfe und die Werkzeuge der 
Handwerkspolitiker und können auch 
in Wahlzeiten ihre eigentlichen Amts- 
pflichten erfüllen. Da fie burch einen 
Parteiwechſel nicht ihr Brot verlieren 
Löhnen, jo brauchen fie nicht ihre ganze 
Kraft und Zeit diefer oder jener „Ma: 
fchine” zu widmen. Gegen millfürliche 
Abjegung gefhügt, fönnen fie dur 
Fleiß und Eifer fich zu höheren Gtel- 
lungen emporarbeiten, fodaß fie ein 
Sintereffe daran haben, fich dem Publi- 
fum nüglih zu madhen. Mit ber 
reinen Beutepolitit verglichen, tit felbit 
die ſchwächlichſte Zivildienſtreform ein 
großer Fortſchritt. 

Indeſſen liegt es auf der Hand, daß 
vor allen Dingen die Kommiſſion, 
welche die Prüfungen zu leiten und die 
Strafen über pflichtvergeſſene Beamte 
zu verhängen hat, von „politiſchen“ 
Einflüſſen unabhängig ſein muß. Von 
dieſem Standpunkte aus ſollte auch 
das Geſetz aufgefaßt werden, dem die 
Zivildienſtlommiſſion in Chicago ihr 
Daſein verdankt. Es beabſichtigte 
ohne Zweifel, die Kommiſſion zu einer 


gewiſſermaßen ſtändigen Einrichtung 


zu machen, denn es verfügt ausdrück— 
lich, daß ihre Mitglieder nicht alle auf 
einmal austreten ſollen.Allerdings 
hat der Bürgermeiſter das Recht, nach 
ſeinem Gutdünken irgend einen Kom⸗ 
miſſär wegen Unfähigkeit, Pflichtver— 
nachläſſigung oder Mißverwaltung ab— 
zuſetzen“, aber daraus folgt ſicherlich 
nicht, daß jeder Bürgermeiſter berech⸗ 
tigt iſt, ſich eine ganz neue Kommiſ— 
ſion zuzulegen. Im Gegentheil ſoll 
der Mayor dem Stadtrathe binnen 
zehn Tagen ſchriftlich die Gründe dar— 
legen, die ihn zur Abſetzung „irgend 
eines“ Kommiſſärs bewogen haben. 
Das berechtigt doch ſicherlich zu dem 
Schluſſe, daß die Kommiſſion als 
Ganzes nicht blos deshalb verabſchie— 
det werden kann, weil ſie vielleicht dem 
jeweiligen Bürgermeiſter nicht gefällt. 
Hat jeder Adminiſtrationswechſel auch 
die Anſtellung einer ganz neuen Zi⸗ 
vildienſtkommiſſion im Gefolge, ſo 
wird gerade die Körperſchaft, welche 
der Beutepolitik entgegenwirken ſoöll, 
zum Spielball der Beutepolitiker ges 
macht. 

Deshalb wird, wenn Herr Buſſe 
nicht jehr triftige Gründe für die Ab- 
fegung der ganzen Zipildienitiommif- 
fion geben fann, diefer Schritt von 
der öffentlihen Meinung nicht gebil- 
ligt werben. Die Amtözeit eines ber, 
drei Kommiffäre wäre ohnehin in me: 
nigen Monaten abgelaufen, und ein 
zweiter hätte vielleicht „for cause“ 
zum Rüdtritt gezwungen werben fün- 
nen. Unter dieſen Umftänben lag 
feine zwingende Veranlaffung vor, 
das angebliche Recht des Bürgermei- 
fters zur Abfegung der ganzen Kom- 
million zu betonen, e8 fet denn, baf 
Herr Vuffe eine gerichtliche Entfchet- 
dung über die yrage herbeiführen 
wollte, ob er befagtes Recht befikt ober 
nit. Wenn bas fein Beweggrund 
iwar, jo wird die alte Kommiffton ihm 
hoffentlich den Gefallen tbun, bie 
Streitfrage vor den Gerichtshöfen 
zum Austrage zu bringen. Das ift 
auch im öffentlichen Antereffe min: 
ſchenswerth, denn obwohl Herr Buffe 
den zwangweiſe verabſchiedeten Kom⸗ 
miffären recht gute Nachfolger zu ge- 
ben gebentt, fo mag ein fpäter regie⸗ 
render Bürgermeiſter die Kommiffion 
lediglich mit Beutepolitikern beſetzen, 
die das Verdienſtſyſtem zum Geſpölte 
machen würden. 

Es iſt der abgeſetzten Kommifſion 
vorgeworfen worden, daß ſie nur aus 
Handlangern“ der früheren Bürger— 
meiſter Harriſon und Dunne beſtanden 
habe. Indeſſen hat ſie doch durchaus 
unbefangen die Unterſuchung gegen 


pen Dunne’fehen Boligeihef geführt 


der befanntlich beichulbigt wirb, bie 
Boliziften für die demokratifche Wahl- 
faffe befteuert und ala demofratifche 


Wahlagenten benützt zu haben. Wird 
nun nicht der Verdacht erweckt werden 


dab Tie gerade deshalb verabfchiebet 
worben ift, pber wird ihr Schidfal 
‚nicht den Beamten zur Warnung die- 
men, die fich nit von der jemmeilig 
errfchenden Partei wollen Tchröpfen 
offen? Die neue Kommiſſ ion wirb es 


Abendyoft. | 


Der nothwendige Ausgleid. 


Auf Regen folgt Sonnenfhein — 
und auf Sonnenfchein Regen. Die 
Nacht weicht dem Tage und der Tag 
wieder der Nacht, der Zeit der Ruhe. 
Das ift der Lauf der Melt und an- 
ders geht’3 gar nicht. Der Mechfel ift 
nothiwendig. Wenn mährendb ber 


„Regen“: Periode oder der „Naht“ 


Stillftand herrfcht, fo ift diefer Stil- 
ftand doch fein Rüdgang. E3 ift.eine 
Zeit der Raft, des Ausgleichs und ber 
Sammlung; die Vorbedingung für 
meiteres rüftiges Vorangehen. 


Der Fortfritt ift nicht immer, ober- 


niemals, gleich fraftig und fchnell auf 
allen Gebieten und je länger die Zeit 
feit der lebten Paufe, bejto größer bie 
Abſtände zmwifchen den verjchiedenen 
Theilen der marfchirenden Armee, und 
wieder zwiſchen den Einheiten ber ein- 
zelnen Verbände. - 

E3 fcheint Naturgefeh, daß aud 
in unferm wirthichaftlichen Leben, mie 
in der’ Natur periodifh Paufen ein- 
treten, die Prosperität in gemiffen 
Zeiträumen von der fogenannten 
Ichlechten Zeit abgelöft wird. Wenn 
man ben Vergleich gelten läßt, dann 
fcheint e8 aber auch gewiß, daß bie 
„Ichlechten Zeiten“ eigentlich gar nicht 
fchlechte Zeiten und nicht nur nicht 
entbehrlich, fondern nothmwendig Tind 
zur Gefunderhaltung de8 4MWirth- 
Ichaftsförpers, zur Sicherung weiteren 
ſchönen Fortſchritts. 

Hier in den Ver. Staaten ſcheinen 
ſolche Raſtperioden ungefähr alle 
zwanzig Jahre einzutreten (1857, 
1876 1896) und es erſcheint daher 
eine ſehr billige Prophezeiung, wenn 
ein New Yorker Profeſſor der Natio- 
nalöfonomie diefer Tage ausführte, 
fo mie jet könne e8 nicht immer fort: 
gehen, die Progperität müffe einmal 
ein Ende nehmen und einer. „jchlechten” 

eit Plab machen, doch werde dieſer 
— nicht vor dem Jahre 1913 
eintreten. Nur, daß er nicht gleich 
ſagte, um das Jahr 1916, ſondern ein 
fo frühes Kommen der „Panik“ für 
möglich halt, könnte auffällig erſchei— 
nen, doch auch das erklärt ſich bei et— 
was näherem Zuſehen leicht genug; es 
hat ſeinen guten Grund. Nach einem 
ſchönen Sommer faſt ununterbroche⸗ 
nen heißen Sonnenſcheins ſetzt das 
herbſtliche Welken früher ein, als nach 
einem verhältnißmäßig kühlen, regne— 
riſchen Sommer, und unſere ie 
Zeit der Prosperität hat fich gafiz be: 
fonbers3 heißen Sonnenfcheind erfreut: 
Die große und mie’3 fcheint noch 
immer zunehmende Goldprobuftion 
bat die jebige Profperitätsära zu nie 
dagemejener Entfaltung und Veppig- 
fett gebradht. Die große Zunahme, 
melche der Goldporrath feit einer Akihe 
von Kahren Jahr für Jahr erfuhr, hat 
ale Waarenpreife fteigen lafjen und 
die Unternehmungsluft auf allen Ge- 
bieten mächtig gefördert. Auch bie 
Löhne find geftiegen, . und dadurch 
wurden die Waarenpreife - wieder ser= 
böht, aber nicht in Demfelben Maße und 
noch weniger gleihmäßig al3 das bei 
den Waarenpreifen dev: zahl ift. Man- 
che Arbeitstlaffen, befonbers die auf 
feftes Gehalt arbeitenden Leute, blieben 
verhältnigmäßig ziemlich mweit zurüd 
und ftehen fich bei der vielgeprieſenen 
Prosperität fchlechter, als e3 in den 
fogenannten jchledhten Zeiten der Fall 
war; und e3 gibt nicht wenige Waa- 
tenarten, die troß der höheren Preife 
heute geringere Profite abmerfen, ala 
früher. Der nächte Ausweg märe 
meitere Erhöhung der Löhne und 
Preife, aber jede meitere Erhöhung 
macht irgendwo das bejtehende Mih- 
verhältniß noch größer und befchränft 
die Kaufkraft Vieler. Wir find jet 
fchon fo weit gefommen, dab auf ver- 
Tchiedenen großen Gebieten eine Preis- 
oder Lohnerhöhung gefährlih, menn 
nicht fchon unmöglich erjcheint, meil 
fie vorausfichtlih eine Verminderung 
der Nachfrage, eine Verringerung der 
Aufnahmefähigteit des Marktes für 
die Waaren, bezw. Arbeitöprobufte zur 
Folge haben würde. Man hat fich des- 
bald fehon bier und da zum „Zangfa- 
mergehen“, zur Einfchränfung ent- 
fchloffen, auf anderen Gebieten jchüt- 
telt man etwas bejorgt den Kopf und 
erwägt bie Rathfamfeit eines folchen 
Schritte und wieder auf andern hat 
man fehon eine ftarfe Unluft, die hohen 
Preife zu zahlen bemerkt, und die Pros 
duftion nothgebrungen etwas verrin= 
gern müffen. 

Danad) könnte e3 fcheinen, ala habe 
jener New Porter Profeffor den Be- 
ginn ber „Ichlechten Zeit“ noch zu meit 
binausgefchoben, als er erflärte, fie 
werde nicht por 1913 kommen, aber 
das daraus zu fchließen, wäre irrig. 
Und völlig verfehrt wäre e3, zu glaus 
ben, daß ſolche Einſchränkungen und 
das Nachlaſſen in der Nachfrage hier 
und da den Eintritt der „Panik“, die 
er in Ausſicht ſtellt, beſchleunigen 
könnten. Weit eher das Gegentheil. 
Sie zeigen zwar, daß der nothwendige 
Ausgleich ſchon, wenn auch nur erſt 
ſehr ſchüchtern, begonnen hat, oder, 
wenn bas noch nicht, mie nothmwen- 
dig er ift, aber jie laffen erhoffen, daß 
er allmählich erfolgen, dat das „Re- 
genmwetter” ein befruchtender Landre— 
gen werben wird und fein berheeren- 
der Gemitterjturm. 

Je mehr vom Verzichten auf große 
Unternehmungen ufw. wegen allzu ho— 
ber Rohmaterial- und Waarenpreije 
und Löhne gemeldet wird, deito meni- 
ger werben wir eine Panik zu befürdh- 

ı ten haben — in ben nädjten paar 
Aahren, in 1913 ober fpäter. 
„Berbundligung.‘‘ 


Berbundlihung aller Eifenbahnen 
bes Landes, unbebingte und aus. 
‚Tchließlihe Gewalt ber Bundes⸗ 
vegierung über alle Eifenbahngefell- 


jhaften und allen ——— 
im Lande, ſo daß fein und kein 
Staatögeje mehr etwaß zu Tagen hat 
datüber und ber bißher jo. fcharf be- 
tmgte und ungezäßlte Schmierigteiten 
berurfachenbe Zmiefpalt zifchen Sin» 


— nn 


rn ne nennen 


e8 kann dieſer Herzenswunſch unferes 


‚verehrten Präfidenten erfüllt werben; 
jeberzeit, „immediately“ und ohne 
‚Schwierigkeit irgend welcher Art; ohne 
die umftändliche und praftifch undurd- 
führbare Wenderung der Verfaffung, 
bie bisher für nöthig gehalten murbe. 
&o behauptet wenigitens ein findiger 
Richterin New Orleans, %. H. Far: 
tar mit Namen, der in einem langen 
Schreibebrief an den Präfidenten das 
alles darthut und ausführt, und damit 
Tolden Eindrud gemacht hat auf den 
Präfidenten, daß diefer den Brief hat 
befannt machen laflen, um die Sade 
„zur Öffentlichen 
jtellen“. 

Alles was bisher von Bundes wegen 
zur Regelung des Eifenbahnmefenz ge= 
than morben ift, ift befanntlich auf 
Grund de3 Berfaffungsfages ge= 
Tchehen, melcdher dem Kongreß die 
Macht gibt, ven Verkehr mit fremden 
Völkern und zmwifchen den (Bunbe3-) 
Staaten zu regeln. Laut melchen 
Sates der Kongreß feine Gemalt Hat 
über den Verkehr innerhalb ber einzel- 
nen Staaten, ver fomit der Regelung 
ber einzelnen Staatäregierungen unter= 
morfen bleibt. Mit Bezug morauf ber 
Präfident in feiner lebten Jahres— 
botfchaft fchrieb, daß „die Erfahrung 
ed als offenbare Unmöglichkeit eriwie- 
fen bat, durch das Verfahren von fajt 
einem halben Hundert . verfchiedener 
Staat3legislaturen etwas Anderes als 
ein unmwirffames Durcheinander in der 
Behandlung der großen Korporationen 
zu erreichen, beren Gefchäftsbetrieb fich 
niht ausfchlieglih innerhalb der 
Grenzen Eines Staates abfpielt.” Auf 
irgend eine MWeife, entweder durch ein 
nationales Lizensgefe oder ſonſtwie, 
müfle deshalb — und zwar bald — 
der Kongreß eine „bei weitem vollitän- 
digere Kontrole“ über die großen Kor- 
porationen fi verfchaffen, als jet 
bon ihm geübt wird. 

Wie das gefhehen fann, noch meit 
über Herrn Roofevelts Wünfche und 
Hoffen hinaus, das zeigt nun Richter 
Yarrar. Aus ein paar kurzen Worten 
der Verfaffung, die bisher in biefer 
Verbindung nicht in Betracht gezogen 
morben find, lieft er alle nöthigen und 
alle möglichen Machtoollfommenheiten 
heraus, Der Kongrek ift ermächtigt: 
„Boftämter und Poftftraßen einzurich- 
ten.” Das jcheint wenig, enthält aber 
eine fchier fchrantenlofe Fülle von 
Machtvollkommenheiten. Es iſt vor 
allen Dingen eine ausſchließliche 
Macht, die dem Kongreß hier verliehen 
wird. Eine Gewalt, die er nicht mit 
den Staaten zu theilen braucht, denn 
die Staaten haben nichts dreinzureden 
in die Poft und deren Verwaltung. 
Und es. ift eine überall zu übende 
Macht, dieweil der Poftverkehr in alle 
Eden und Wintel des Landes fich er- 
ftredt, der Poftverkehr nicht bloß zmwi- 
ſchenſtaatlicher Verkehr iſt, ſondern 
auch binnenſtaatlicher Verkehr. Alſo 
habe der Kongreß, um ſich volle Ge— 
walt über die Eiſenbahnen zu verſchaf⸗ 
fen, nichts weiter zu thun, als jede 
Eiſenbahnlinie für eine Poſtſtraße zu 
erklären. Dann könne er ſchalten und 
walten, wie er wolle; könne das Recht 
zum Betriebe ſolcher Poſtſtraßen an 
jede ihm beliebige Bedingungen knü— 
pfen; könne den Bahngeſellſchaften alle 
ihm beliebigen Vorſchriflen machen: — 
über ihre Organiſation, ihre Kapita— 
liſirung, über alle Einzelheiten des Be— 
triebes, über die Pflichten und Oblie— 
genheiten ihrer Beamten, über die Be— 
ziehungen der Geiellfchaften zu ihren 
Arbeitern und fonftigen Angeftellten 
ufm. Und fönne die Eifenbahnen da- 
mit zugleih „feindlicher“ Staatäge- 
feßgebung entrüden. Der einzelne 
Staat würde den Eifenbahngefellfehaf- 
ten jo menig zu Tagen haben, als er 
jegt den Natiomalbantgefellichaften zu 
fagen hat, und alle gegen fie zu füh— 
renden Prozeffe wären in den Bundes- 
gerichten zu führen. 

* * * 

Allerdings find noch verfchiedene, 
nicht unmichtige Aber bei der Sacıe. 
Damit fich Alles erfülle wie geplant, 
ift zunächit zweierlei nöthig. Erſtens, 
daß der Kongreß — und das bebeus> 
tet am Ende das VBolt—den Plan bil: 
lige, der auf der einen Geite die Macht 
der Staaten bejchräntt und fie viel- 
leicht der Gefahr ausfegt, daß alles 
Eifenbahneigenthum, gleih dem Poſt⸗ 
eigenthum, der ftaatlichen Befteuerung 
entzogen wird,mährendandererfeits die 
Macht der Bundesregierung eine Ver- 
mehrumng erführe, mie folcye cibft die 
ausgefprochenften „Zentratnen“ fich 
nicht träumen haben lafjen. Zweitens, 
daß au das Bundesobergeriht die 
Berfaffung fo auslegt, wie ver Richter 
Yarrar fie auslegt. 

Was mit der Macht zur Einrichtung 
bon Poftftraßen, wie die Verfaſſung 
fie dem Kongreffe verleiht, eigentlich 
gemeint ift, ift eine alte Streitfrage, die 
no nicht als enbgiltig entfchieden 
elten fann. Nad; der einen Auffaf- 
* bedeutet ſie nichts weiter, als das 
Recht zu beſtimmen, welche Straßen 
als Poſtſtraßen benutzt werden ſollen 
und damit der Poft auf diefen Stra- 
Ben das MWegerecht zu fichern Nach 
einer anderen Auffaffung umfaßt fie 
das Recht, jelbft irgendwelche Straßen 
anzulegen, in Befit zu nehmen und im 
Stande zu halten, welche ala nothiven- 
dig betrachtet werden zur Beförderung 
der Poſt. Dieſe legtere Auffaffung hat 
bor der anberen ben Vorzug, daß dar- 
nach bereit3 gehandelt worden ift. Der 
Kongreß hat, lange ehe e& Eifenbahnen 
gab, eine eigene Roftftraße ut, 
die durch nicht weniger als vier Staa- 
ten fich erftredie, und mie dem Pojt» 
verkehr jo auch dem allgemeinen Ber=. 
fehr diente. Wü unterliegt «3 
feinem Zweifel, daß der Kongreß (oder 
die Poftverwaltung fraft Kongreßge- 
feges) irgendwelche Vertehräftraße, fei 
3 Eifenbahn, Kanal, Lanbitrape, 
Ichiffbares Gemäffer ober irgend jonft 
einen Berkehrämwen, ala Boititraße er- 
flären und damit für den Poftdienft in 
Ynfpzud) nehmen tar. _— 
Hd auch das. heart 
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Abendpon, Chieags Montag, den 6, Mai 1907. 


Bmede der Poft, fondern, mie Richter 
Yarrar ‚behauptet, für alle Zimede und 
in allen Stüden, ift eine anbere und 
ift die größte der Fragen. Wenn man 
fich jedoch erinnert, wie der Kongreh 
ohne irgenbmelche- ausbrüdliche Er- 
mächtigung ber Berfaffung, bloß auf 
bos Recht hin, Geld zu borgen und 
Steuern. zu erheben, das National 
bankfyftem gaejchaffen nub die og. 
Nationalbanten, trogdem -fie Privat: 
unternehmen find, fich unbedingt un- 
terworfen hat, und fie jeber ftaatlighen 
Beauffihtigung und Einmifhung ent- 
rüct hat, und daß dies vom Bunbes- 
obergerichte für verfaffungsgemäß er- 
achtet worden ift, als inbegriffen in 
dem Rechte bes. Gelbborgens und 
Steuererhebens, fo ftellt die Farrar’- 
che ‚Auslegung und Ausdehnung \ves 
Poftitraßen-Rechts fich ald gar nicht fo 
fehr mweit bergeholt dar. Nur möchte 
eö vielleicht nöthig fein, daß die Bun- 
beöregierung die Eifenbahnen, die fie 
‚ur Boftftraßen erklärt, felbft in Beſitz 
nimmt, um bie unbejchränfte Rege— 
Iungsgemwalt zu erlangen, die der Yar- 
rarihe Plän ihr in Ausſicht ſiellt. 
Denn ber Vergleich mit den National- 
banken hinkt injofern, ala die Bun- 
besregierung zwar den Banten, bie 
vorher Staat3banten waren, e3 geftat- 
ten fonnte, fi) als Nationalbanfen 
aufzuthun und fi) damit unter die 
Konirole der Bundesregierung zu ftel- 
len, daß fie fie aber nicht zwingen 
fonnte dazu. Auf alle Fälle aber zeigt 
Richter Yarrar den Weg, die Eifen- 
bahnen zu „berbundlichen” durch Be: 
figergreifung feitens de3 Bundes, aud) 
ohne daß zubor eine Aenderung ber 
Berfaffung nöthig wäre. Fehlt alfo 
bloß noch, dak das Volk fich befehrt 
zur Verbundlichung und gemillt ift, in 
die Tafche zu greifen und den Kauf- 
preis zu bezahlen. 
nd 
Erd: Dynamomafdine. 


Bei einer jeden. Dynamomaſchine 
werden bekanntlich elektriſche Kräfte 
dadurch erzeugt, daß man die dafür 
beſtimmten eiſernen und mit iſolirten 
Kupferdrähten umwickelten Theile, den 
Anker, in nächſter Nähe von großen 
Elektromagneten rotiren läßt. Dabei 
bewegen ſie ſich durch das Kraftlinien—⸗ 
feld, das heißt durch das Gebiet der 
magnetiſchen Kräfte, die ſich ſtrahlen⸗ 
ähnlich von den Polen der Magnete 
verbreiten. Es entſtehen dann in den 
drehenden Drahtwickelungen elektriſche 
Ströme, die nach vorn in runde, blant- 
fupferne Flächen, den Kolleftor, cilen 
und dort von darauf fchleifenden Bür- 
Tten abgenommen werden. Da nun un- 
jere Erde von ihrem Nord- und Siüd- 
pol aus magnetifche- Kräfte äußert, ift 
e3 au damit möglich, elektrifche 
Ströme zu entwideln. Freilich hat dies 
wenig praftifche Bedeutung, e3 ift nur 
Gegenftand eines intereffanten Erperi- 
ment3, zu dem allerding3” genaue Ap- 
parate nöthig find. Die eigentliche 
Dynamomafdine beiteht aus dem Ans 
fer, einem Metallförper, der um eine 
mwagerechte Achfe gedreht werben Tann 
und bie®eftalt zweier „T“ hat, bie mit 
ihrem jchmächeren Ende die Achfe um- 
faljen, während das breite außen ums 
läuft. €3 ift ein Pafet dünner meicher 
Eifenblede von ein und berfelben 
Horm, die voneinander durch Papier- 
jcheiben ifolirt und feft zufammenge- 
prebt find. Auf die beiben geraden 
Iheile werden Drähte vielfach aufge 
wunden, deren Enden nad dem Kol» 
leftor führen, wo zmei Metallfedern 
gleiten. Dieje fegen fich in eine, nach 
einem empfindliden Mebinftrument 
gehende Leitung fort. Ein foldhes ift 
zum Beifpiel da8 Spiegelgalvanojtop, 
bag in der gegenmärtigen Bauart etima 
folgendermaßen ausfieht. Von einem 
paſſenden Geftell hängt ein Rohjeiven- 
faden in einem Glasrohr herab, ber 
unten einen Hafen mit einem fleinen 
Spiegel und einen in eine Kupferbüchfe 
eingefchloffenen runden Magneten 
trägt. Recht3 und linf3 von der Büchje 
ftehen, einander parallel, zwei größere 
Drahtrollen, die fich auf einer Stala 
bin= und berfchieben und baburdh in 
ganz gleiche Abftände vom Magneten 
bringen laffen. Der geringfte Strom, 
der in den Rollen zirfulirt, bemirkt 
eine Ablentung des Magneten und eine 
Bervegung des Spiegels. Fällt darauf 
ein Lichtftrahl, fo wirft ihn der Spie> 
gel zurüd und e8 erfcheint ein Licht- 
fled, der für gewöhnlich, im uneleftri- 
chen Zuftande des Galvanoffops, im 
Mittelpuntt einer aroßen Stala auy 
Null steht. Drebt fich der Spiegel nur 
ein Hein wenig, fo hüpft der Lichtfled 
fofort nach der einen oder anderen 
Seite der Skala. Mit diefem Geräth 
zum Nachweis winziger Ströme fann 
man nun auch bie Kleinen Mengen elet- 
trifcher Kraft beftimmen, die in unfe- 
rer Erb » Dynamomafchine auftreten. 
Sobald wir biefe nämlich in die Rid)- 
tung der Kompaßnadel ftellen und 
ihren Anter in Rotation fegen, beginnt 
ber Lichtfled fchon zu fpielen, er rüdt 
dann um fo mehr nad) ber Seite; je 
tafcher wir drehen. 3 fließen alfo 
elettrifde Ströme bvufch den Apparat, 
die nur bon unferer, dur; den Erb» 
magnetismus erregten Dynamoma⸗ 


ſchine ſtammen können. 


Sie dritte Alaſſe im berſeeiſchen 
Paſſagierverkehr. 

Die guten Erfahrungen, die die 
Hamburg=-Amerita Linie mit der durch 
ihre beiden NRiejenfchiffe „Amerifa“ 
und „Kaiferin Yugujte Biktoria“ ein- 
geführten dritten Paffagierklaffe bis— 
ber gemacht hat, veranlaffen die Ge- 
Felfehaft ‚gegenwärtig eine Ermeite- 
tung vorzunehmen. Neben den beiden 
neuen Neo Yorker Dampfern der Ge- 


CASTORIA 
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ſtrahen zu regeln nicht bloß für bie 
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ſellſ . dem  „Bräfident 

und dem „Präfibent Grant“, die, mie 
bereit# befannt gegeben wurde, der 
dritten Klaffe einen bejonder3 großen 
Raum gewähren, wird neuerdings 
au die „Patricia“, einer. der größen 
P-Dampfer, mit Einrichtungen ‚für 


ungefähr 200 PVaffagiere der dritten |’ 


Klafje ausgerüftet. - Das Schiff fol 
fon auf feiner nächften Reife, deren 
Beginn auf den 14. 
außer Bafjagieren der 1. und 2. Ka= 
jüte und bes Zmifchendeds auch Rei: 
fende ber 3. Klaffe befördern. 
Da bie dritte Klajje nach den bis 
berigen Yeltitellungen zumeift _von- 
deutfchen Handiverfern und Landleu- 
ten benußt wird, fo find die Ausmans 
bererbehörden zu der Ueberzeugung ge» 
langt, daß diefem durchimeg guten Pur 
biifum jehr wohl eine Erleichterung 
ber mannigfachen Formalitäten, denen 
die Reifenden dritter Klafje bisher 
ebenfo wie die Zmwifchendeder unter— 
mworfen waren, zugeſtanden werden 
kann. Sie hat daher die Zahl der vor⸗ 
geſchriebenen ärztlichen Unterſuchungen 
für die Paſſagiere dritter Klaſſe ver— 
ringert. Auch ſoll die für Auswande— 
rer geltende Verfügung, in den von der 
Behörde beſtimmten Auswandererhäü⸗ 
ſern in Hamburg zu wohnen, künftig 
auf Diefe Baffagiere feine Anwendung 
mehr finden. Sie fönnen aljo nun- 
ı mehr in jebem beliebigen Gajthofe- der 
Stadt Wohnung nehmen. Eine weitere 
Annehmlichkeit für diefen Theil ihrer 
| PBaffagiere hat die Hamburg-Amerita 
| Linie vorgefehen, indem fie bie 3, 
Klaffe-Paffagiere tünftig nicht mehr 
zufammen mit den Zmijchendedern auf 
| Flußdampfern an Bord ihrer auf der 
| Unterelbe anternden Schiffe bringen 
‚ laffen, fondern ihnen ebenfo mie ben 
| Kajütenpaffagieren am Morgen“ bes 
| Abfahrtätage® den Sonberzug Ham: 
burg-@urbaven zur Verfügung ftellen 
wird, jo daß fie ebenfalls erft in Cur- 
handen an Bord zu gehen braucen. 
Die Beitimmung, daß die Pafjagiere 
zwei Tage vor Abfahrt des betreffen- 
| den Dampferd in Hambiürg eintreffen 
ı müffen, befteht indefjen in unverän- 
ı berter Weife auch für die Neifenden 3. 
I Klaffe fort. 


Eotalbericht. 


Doch ein Opfer. 


—. 


Frau A. Young ift heute an Brand- 
wunnden geftorben. 


Zwei Pferde verbrannt. 


Polisift bei Derfuchen, die Chiere zu retten, 
nahezu erftidt., — Großfener in den 
Schlahthöfen. — Ein Feuerwehrmann in 
großer Gefahr. 


Die 55 Kahre alte Frau: Annie 
Young, 147 Wellz Str., ift heute früh 
im Notbfall-Hofpital an den fehweren 
Brandmwunden, am Kopf und am redh- 
ten Arm, geftorben, melche fie am Iep- 
ten Mittwoch. bei dem Teuer in dem 
Gebäude 255 Wabafh Une. erlitten 
hatte, Die rau jaß mit ihrer dreifig 
Yahre alten Tochter Annie beim Effen 
im Lotus-Klub im zweiten Stodmwerf 
jener Menfchenfelle und tourbe, ehe jie 
fich retten tonnte, wie befanntlich au 
gegen fünfzig andere Befucherinnen 
de Speifetlub3, fchmer verbrannt, 
doch heate der Arzt, deilen Behand- 
lung fie fofort übergeben worden mat, 
enfänglich die Hoffnung, daß fie ge- 
nefen mwerbe. Geftern Abend trat un> 
erwarteter Weile eine Berfchlimme- 
rung in dem Zuftande der Sranten 


ein, bie heute zur gänzlichen Aufld: : 


fung führte. 
Retter gefährdet, Pferde verbrannt. 


Auf unbefannte Weife entjtand um 
zwei Uhr heute “früh Feuer in dem 
Pferbeitall von Bernhard Marcus Hin: 
ter dem Haufe 278 Blue Jaland: Ave. 
Polizift Creedon erörach mit vieler 
Mühe die von der Gaffe in den Stall 
führende Thür und verfuchte, die por 
AUngft ganz fopflo8 gewordenen beiden 
Pferde zu retten, murbe dabei . aber 
bom Rauch übermältigt und fiel befin» 
nung3los zu Boden. So fanden ihn 
Feuerwehrleute. Die armen Gäule 
mußten elendiglid umfommen. Sie 
hatten einen Werth von $600. 

Schmidts Bäderei zerftört. 


> 


In Ubolph Schmidts Bäderei, 965 


Lincoln XUbe,, entjtand heute früh 
Feuer. Ein dort arbeitender Bäder 
twedte die über dem Zaben mohnende 
Yamilie Fred Kohnfon, welche ji und 
einen Theil ihrer Habe rettete. Das 


Gebäude, ein zmweiftöcdiger Bau, wurbe: 


faft völlig zerftört. E3 gehörte Peter 


Beder und hatte einen Werth von! 


$2500; Bädermeifter Schmibt veran- 


Thlagt feinen Verluft auf $2000 und: 


Sohnfon den feinigen auf $500. 
Scläcdterei in Brand. 


Das fechite und fiebente Stodwert 
der Schmweinefchlächterei in den Anla- 
gen von Schmwarzihild & Sulzberger 
an der Aihland ve, und 41. Str, 
find geftern Mittag ausgebrannt, Der 
Schaden, gegen $100,000, wurde eben- 
fo fehr dur Waffer wie durch Feuer 
verurfadht. Die ftarfen Brandmauern 
verhinderten eine Yusbreitung 
. a die —— Tee Stod: 
werte anderen iebögebäude 
der Firma. Das euer brach in ber 
Kiftenfabrit aus, melde fi im fie- 
benten Stodwerf ber 


Lincoln“ | 


de 


ee 


Rauch; überwältigt; fein Ramerad os. 
Zaplar padte ihm gerade noch rechizei- 
tig und tettete ihn vor dem Sturz in 

Slammenmeer. Grace erbolte fi 


bald. im-Nothfallhofpital der Firma. 
‚Gomwarb Pacl, 4736 Wood Str., hieb 
ſich als er ein 


in den Fußboden 
um dem Waſſer Abfluß zu 
— in den rechten Fuß, und 


‚ein Fleiſchhauer zerriß ſich die rechte 
pril feftgefeßt it, | 2 
*prennenden Gebäude zu öffnen ber- 


and, alßer eine eiferne Thür in bem 


u * 
as Zufall trat geftern Nachmit- 


‚tag lurz dor der -Vorftellung -der 
‚Feuermeldeautomat im Bijou-Theater 


in Ihütigkeit; die yeuerwehr fand 
nichts tun, Ein euer, melches 
geftern Abend in Abfällen Hinter An- 
ton_Kaifers Kellerwirtbichaft an ber 
Randofph und La -Salle Str. ausge- 
brochen wär, wurde jchnell gelöjcht. 


——— — — 
Kübhlte ih ab. 


John Armftrong fprang im Raufh in 

/ den See. 

An Fube der 56. Straße fprang 
beute Morgen der A0jährige John 
Armftrong aus Pittsburg, Pa., in den 
See.‘ Er murde von ben Deteltives 
Farren und Mullen, ehe er noch allzu 
viel Wafler geichludt Hatte, herausge- 
fifcht und-in der Bezirkswache zu Hyde 
Batk- eingelodht. Die Polizei ift der 
Anfiht, daß Armftrong einen Selbit- 
morbverfuch machte. Das aber leug- 
net der Häftling. Er fei beraufcht ge- 
mwejen; als er ind Wafler fprang. — 
Ihm ſei nur daran gelegen gemejen, 
fich etwas abzufühlen. Die Schergen, 


die ihn herausfifchten, verfichern, daß 


er mit aller Gewalt aus dem Boote 
fptingen mollte, ‚in das fie ihn mit 
Mühe und Noth gezogen hatten. Er 
fet alfo entfchloffen gemeien, jich zu er= 
tränten. 

Armftrong wurde unter der auf un- 
ordentliches Betragen lautenden Ans 
lage gebucht. ; 


Am Traume gewarnt. 


Morris Silverman, Nr. 10527 Ave. 
M,-South Chicago, ermirkte heute ei- 
nen Haftbefehl gegen feinen bisherigen 
Zimmergenoſſen Jakob Michael, alias 
Safob Greene, den er bezichtigt, ihn 
um feine Erfparniffe im Betrage von 
$300 Beftohlen zu haben. Er erzählte 
dem. Richter und der Polizei, daß er 
gejtern früh um 2 Uhr erwachte. Er 
hätte geträumt gehabt, daß ihm feine 
Erjparniffe geftohlen morben jeien. 
Sö. lebhaft fei der Iraum gemejen, 
baß er fich veranlaßt gefehen habe, auf- 
zufpringen und den Verfted des Gel» 
des in Yugenfchein zu nehmen. Tas 
Geld ſei verſchwunden geweſen, mit 
ihm aber auch ſein Zimmergenoſſe. 
Letzterer ſei wahrſcheinlich nach New 
York Eity geflüchtet, mo ſeine Eltern 
wohnen. 


KL FIERRERUPEH BEE I; 


— Am Bilde geblieben. —,Bemertjt 
Du den Heren hinter una? Wir fchei- 
nen der Po I zu fein, nach dem er Bin- 
ftrebt. Wenn er ung nun anfpricht, mie 
behandeln ‚wir ihn?" — „Eifig.“ 


Todes : Anzeige 


Dein Echmaben-Berein zur 
Nahridt. dak Mitglied 
Baul Keller 
aeftorben ift. Die Beerdigung 
findet itatt Mittwoch. den 8. 
Mat, um 1.30 Radhm,, bon 
dem Rofebill Friedhof. 


178 Genter Str. nach 
den Bereind- 


Mitglieder. die einen Eis in D 
futfihen einiunebmen wiünfcden. mögen Ti gü- 
tiaft am den Unterzeichneten menden. Abfabrt 
bon 163 Nortb Ave., um 1.15. Im Uuftrage: 


Aulind Schmidt, Sefr., Tel. Blad 744. 


Todes - Anzeige. 
Sreuitien und Belannten. die traurige Na 
sit, daB unfer geltebter Gatte und Bater 
— Hermann Schwantes 
tm Alter von 63 Jahren felig im Hertn ent⸗ 
agialen it. Die Veerdigung findet ftatt am 
enitag, den 7. Mai, 1 Uber Nacdmtitiagd, dom 
Zrauerfaufe, 895 W. 21. Place, nad dem Con- 
SFtiedbofe. Um ftilles Weileid bitten die 
ttguernden Hinterbliebenen: 


jet, Sgpesns ing. Gattin. 


una Mirich, Folter nebit Schtotegertöd- 
zen. Schwiegerföhnen und zoptin. 
en. 


ZTobed » Anzeige * 
Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein vielgeliebter Gatte 
Voitiyp Büttenbinder 
am Montaa, den 6. Mai, im Alter von pe Na 


ahmitfans, 1 Ubr 
am Str, aus, na 
m file Iheilnabme bitten die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Garoiina Büttenbinder mb. Mandellow, 
Gattin. nebit Verwandten. 


Bitte feine Blumen. 


Todes » Anzeige 
4. Mai itarb vplörtih mein auter Gatte, 
Iteber Vater und Bruber 
Lonid Neiharbt. 


modi 


Am 
unfet 


Beerdiaugı am Dienstan. den 7. Mai. 1 Ubr 
Nabmittad 


8, dom Tranerbaufe, 907 Devon 
Üde. aus, nach Rofebill. Die fraurnden Hin» 
terbliebenen: 
— Lena Reihardbt ach. Roifehl, Gattin. 
Raul, Louis, Edne, Milbredb und 
mer, Kinder,  - 
William Jacckel. Stiefſohn; Guſtav, 
Bruder. 
Todes⸗Anzeige. 
eunden und Bekannien zur traurigen Nach⸗ 
—J838 ebte Gattin 


'] richt. bak meine geliebte 


Emma Ren; aed. Madmann 
aeitorben fit. Veerdinung findet ftatt Mittwoch, 
3. Mai. Morgens 9 Ubr, vom Fr ®, 
3504 Sobne Abe, rad _der Et. M aslirhe 
vn da zo dem ©t. Marien tesader. 
ftile-. ze Inabme bitten die trauernden 
Sinterbliebönen: 
dei 5 Gatte 
y ’ Den je 
Schweltern. 


Todes =» Anzeige 


nten t Rad 
ri Bub Mucin aeltebier en 


Paul Hildebrandt 


im Mitkr do» 48 Iadren und 4 Monaten felie 


miichlafen ifl. 


bitten: 


wen 2 
Bere 


—STodes Anzeige. 


Freunden und: Belannten die traurige 
; ee. da& mein tbeurer Gatte und 


Bilhelm Möller 
im_Alier von 37 Nabren. 1 Monat 
18 Tagen am £. Mai 1907 fanft ents' 
ichlaien ift. Die Beerdiaung findet ftatt 
am Dieritad. dem 7. Mai, 1 Uhr Nahm: 
mittaas dom Trauerbaufe. 1288 Eik- 
bourn Abde.. nad Eden. Um itille Theil. 
nabme bitten die beirübten Hinterblie 
benen: 

Unna 
Willie, 
Ga 


und 


Möller, Gattin. 
Elia, Friedrih, Muriie, 
Kinder. 


ftern. 


“Du feblit in-unferem ®eim, 
Uns fehlt Dein frobes Sein, 
Ein Schatten fenft fi anf uns berab 
Seit Du liegt in Deinem fühlen Grab, 
Uns fehlt die liebe, milline Sand, 
Die treu weiührt uns AN. 
Unfer Heim ift dunfel obne Dich, 
ns überall. 


Weinend eben mwir binab, 
Doch beruefien wir Dich nie. 


Toded.- Anzeige 


Freunden und 
Nachricht, dak B 


Bhiliy Rottigger. 
Nodiae in der. Alerianer-Genoifenihaft, 
n 4. Mai-1907. Abends 5:30. verieben 
den Heil. Sterbeiaframenten. nad 
langem Letden“ gottielia im Seren ent» 
tchlafen : #ft. Derielbe ftarb im inaendlis 
Ken eu up! Sabren. : Maardi- 
auna findet ftatt am 7. Mat. dom Ale 
rigner Brothers Holrital aus, wo m 8 
Uber, ein teierlihes Reauiem abaebalten 
wird. und bon, dort nad dem Ct. Bo— 
nifaäius) Gottesader. . 
— Die Alerianer-Brüber. 


Belannten die traurige 
uber 


— ddie Sedrich am 4. Mai 1007. 
1 Nabr und konate alt. Geliebter Cobn von 
Robert und, Sophia Hedri. . Peerdiaung Mitt- 
woch Nachm um 1 bom Srauerbaufe, 122 
Homer Etr..: and-nad Concordia. . 
m nn mn — — 


Geftorben: - Diilba Mahmann, am 5. ; 
Gattin ' des eritordenen John EC. Mabmann. 
aeliebte Mutter. von I--liam Mabkmann, Frau 
Bertba Giermann und rau PBaulina Tage 
born. Beerdigung Mittwoh Nahmittan um 2 

rt dom Trauerbauie, 5707 Superior Etr.. 
Auftin, nad Foreit Home. 


Mai 


Geſtorben: Chriſtina Jauch, geliebter Tochter 
von Geora und Aunag Jauch. 19 Jahre alt. Be— 
erdianung Mittwoch. den 8. Mai 1907, um 1 
Uber. Nahm.. vom Trauerbaufe, 853 Berrn Str.. 
nad dem Montroie Friedbof. mdi 


Geitorden: Ernett A. Bannier, ftarb vlörlih _ 


am 4. Mai: aeliedter Satte don Minnie Ban: 
nier. Beerdinima Dienitaa Rachmittaa um 1 
Ubr. dom Hayie feined Cobned. Ermeit A. Ban: 
nier, 2276 ®. 25. Str.. nabe 44. Upve.. mit 
Kutihen nab Waldbeim. 


Dantfagung 
Allen Freunden und Belannten unferen innia» 
ften Dank für die liebevolle Theilnahme, und 
die prato-Tlen Blirmenivdenden beim Benräbnik 

unferes lieben “*-ttien und Baters 

N. Geotae Thenrer, 
Sana befonderen Dank dem Herrn Raftor Nobn 
für die troftreiden Worte am Eorre de3 Ents 
fhlafenen, Tötwie auch dem Sarıınari Tänmaer: 
bund für den ihönen Geiana. ferner der Ger: 
mania Loge 182.9. 5. & U. M., Lincoln Bart 
Chapter (77 R_U. M., Arban Grotte 18, M.D. 
BP ER. Germania Ebadter 552 D. €. <., 
Rormwärts Lone 1278.8. & RL. of 9.. Genemistt, 
Unteritükund-Verein don Chicano, "rhiwabens 

Berein und Rortb Chicano Wirtbs-Berein- 

Kain Theurer, nebit Sohn. 


- Danktiagung. 
Dem Deutihen Orden der Hermanns-Schme- 
fteen meinen beralichiten Dank für die brompte 
Yuszablung des Sterbegeldes für meine gelieb- 


te Gattin 
Marie Stift, 
und die liehebolle Thetlitabme der Babaria» 
one Nr. 11. D. d_.9. Cdm.-am PBearäbniß 
— en Dank. Ich lann dieſen Or—⸗ 
en nur empfehlen. 
* —A 
— — — — 
Dankſagung. 

Meinen aufrichtiaſten Dank meinen Freunden 
und "-fannten für die der liche Theilnahme an 
dem Bearäbniß unferer undergeßlichen Gattin 
Mutter und Großmutter. gana beſonders dem 
Herrn Noftor Kirder don dev Bethlebemslirch 
für die erbebenden, troftreihen Worte am Sara! 
unferer Unvernehliden, Die tranernden Hinter: 


bliebenen: 
Ermit NKochler, Gatte. 
da Bradef, Tochter. 
Kuhn Jerome Hochmuth, Enfel. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, die Ti To 
zabſteich bei der Beerdiaung meines geliebten 
Gatten 

Peter Chriitoftel 


betbeiliat baden. und für die reihen Blumen» 
fpenden fprede ih biermit meinen - inniniten 
Dank aus. nsbefondere dem St. Alobfius- 
Berein und dem Wirtdd-Verein für. ibre Betbei- 


liauna. Suſanna Chriſftoffel, Gattin 


ET Feuer-Berlauf! EA 
Surh Wailer feiht beihädigte Brachtwerte 
au bedeutend berabaefetten Breifen. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randofvh Str. — Telenhon: Central 5801. 


Jaldheim 
Waldheim. 
Einziger deutider fonfelfiondlofer Friedhof bon 


i Durch Metropolitan-Hohbahn für 5c zu 
266 auf rg iüge find in diefem 


ö i Abſchlags ahlun u ha⸗ 
wu ee art Telepbon 393 den 
Stadt-Dffice 670 W. Chicago Ude. Tel. 751 Weit. 


Maas, Jacob Schwab, Suꝑt. 
Bhilipy Setr b, Si 


— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einjelne Gräber für Erwadlene, $10. 

5 Gent GCar-Fare ben irgend einem 
Xheile det ee * 


Eden Friedhof. 
Evangeliiher Gottedader. 
"art Boulevard, nahe Rolse Efü- 
*- Lotte 4 Leihen $28, für 
ber $7, $5 und $3. 


6 2e p 
F—  Bud-Berbindung bon. Dunnina 1:30 Nahm. 


ev. 3. ©. , <Selr., Chad. 9. Ziele, Supt. 

— Office: W. H. Gielede & Bro, 2393 

Milwanlee Avenne. Tel. Humboldt 2 2 
— m s 


Mai - Zrängchen, 
arrangirt bom , a 
thätigleits » Berein 


——— 15 Gent, mai6,12 


Rıcnaro A. Koch, 


Deutſcher Auwalt, 
:95 Washington Str. 


or er ee 


1 a — a me | 


für Bänglinge und Kinder. | dem 


Zudes - Huzeige 
t die traurige Rac- 


an 





Dr. Bart’ 5 ; Botichaft 2 "Sehr — 


An ſchwache, leidende, erſchlaffle 
Männer und Frauen. 


Gebt die Hoffnung auf Heilung 
nicht auf, weil Jhr die falfchen Mittel 
angewandt habt, da e3 ein Mittel gibt, 
welches Taufende anderer Leidenden 
geheilt hat. Wenn Xhr aus irgend einer 
Urſache ſchwach ſeid oder an Kreuz⸗ 
ſchmerzen, Hüftweh, Hüftgicht, Rheu⸗ 
matismus, Magen-, Leber⸗, Nieren⸗ 
oder Eingeweidelrankheiten, Nervoſi⸗ 
tät, Schwäche und ähnlichen Beſchwer⸗ 
den leidet, wird Euch Elektrizität, rich⸗ 
tig angeivandt, wieder ftark und 
fund maden. Die erfahrenften Selehr- 
ten jagen, daß fie das ‚Leben felbit ift 
—ohne Diejelbe fünnen wir nicht leben. 
Sit e8 nicht vernünftig, anzunehmen, 
daß Schwäche, Schmerzen und Krank⸗ 
heiten einen Mangel an Elektrizikät in 
dem leidenden Körper bedeutet? Wenn 


wir damit angefüllt ſind, ſind wir 
ſtark und klagen nicht. Der Mann, der 
körperlich und geiſtig ſtark iſt, klagt 
nie. Seine Augen ſind klar und hell, 
ſein Schritt iſt feſt, ſeine Sprache be— 
ſtimmt, ſeine Arbeit iſt Erholung. 
Wollt Ihr nicht ſo ſein, ſtatt ſchwach, 
leidend, müde und nervös zu ſein, was 
Euer Fall iſt? Ihr könnt, wenn Ihr 
wollt, den Körper wieder mit Elemen— 
—* verſehen, die verloren gegangen 
ſind. 


Wichtige Nachricht. 


Wegen des großen Andrangs von 
Patienten und der,zahlreichen eintref- 
fenden fpeziellen Bitten um eine Ver- 
längerung der freien Behandlung3-Df- 
ferte, meil fie erjt Fürzlich einzufehen 
begannen, welche wunderbaren Rejul- 


Bolaibericht. 
— — — — — 
Turubezirk Indiana. 


Seine 36. Tagſatzung wurde geſtern in 
Indianapolis abgehalten. 


Im“* Saale des Südſeite-Turn— 
vereins wurde geſtern in Indianapolis 
die 36. Tadfagung des - Turnbezirts 
Indiana abgehalten, in welcher fol- 
gende Vereine durch 45 Delegaten ver- 
treten waren: Louisville Turngemein⸗ 
de; Sozialer Turnverein, Indianapos 
lis; Sozialer Turnverein, Danpille, 
Ill.; South Bend Turnverein; Chica⸗ 
go Turngemeinde; Zentral Turn— 
verein, Chicago; Südſeite Turnge— 
meinde, Chicago; Südſeite Turn— 
verein, Indianapolis; Vorwärts 
Turnverein, Fort Wayne, Ind.; Zen—⸗ 
tral Turnverein, Evansville, Ind. 
Turner Emil Höchſter wurde zum 1,, 
Philipp Hollenbach zum 2. Sprecher 
erwählt, zu Schriftwarten wurden 
auserſehen die Turner Max Schulz 
und Reinhold Zeigler. 

Sprecher Robert F. Woelffer vom 
Bezirksvorort gab in ſeinem Bericht 
einen erſchöpfenden Ueberblick über 
den Stand des Bezirks. Den übrigen 
Berichten iſt zu entnehmen, daß die 
heutige Mitgliederzahl des Bezirkes 
1803 oder 96 mehr beträgt, als im 
Vorjahre. Der Bezirk beſitzt 352 
aktive Turner, 170 Mitglieder von 
Altersriegen, 547 Turnerinnen, 142 
Zöglinge, 1060 Turnſchüler, 646 


Schülerinnen und 590 Mitglieder von 


Damenvereinen. Das ſchuldenfreie 
Vermögen ber Bezirkävereine beträgt 
$188,000. Der Beftandb. ber Bezirkö- 
faffe ift ein fehr günftiger. 

. Auf Empfehlung des - Ausfchuffes 
für Bezirksangelegenbeiten nahm die 
Tagſatzung folgende Beichlüffe an: 

Den Bezirksporort - nah South 
Bend zu verlegen. Die nächte Tag: 
jagung bem Zentral _Zurnverein in 
Chicago zu übergeben. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Bundes-Angelegenheiten: Das 
Ausſcheiden des Lincoln Turnvereins, 
Chicago, wird bedauert und der 
Wunſch ausgeſprochen, daß ſich dieſer 
Verein durch den Beitritt in den Chi— 
cago Turnbezirk den Weg in den Bund 
bahnt. 

Der Bunded-Vorort ſoll erfucht 
werden, über eine neue Organiſirung 
des Turnerbundes Vorfcläge zu 
machen. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für geiſtige Beſtrebungen: Jeder Ver⸗ 
ein foll einen Referenten ernennen, 
welcher an den Bundesvorort über die 
geiſtigen Beſtrebungen Bericht erſtat⸗ 
tet. Den Vereinen wird größere Aufs 
merffamfeit für. ausge ne Des 
batten feitens des Bundes empfohlen. 
Deutiche Volkslieder auf dem Zurn- 
plate und bie Grühbung von drama- 
tifchen Seftionen werben ‚ empfohlen. 
Qurnern, welche an geiſtigen Mett- 
lämpfen auf Turnfeſten theilnehmen, 
ſollen die gleichen Privilegien zuftehen, 
tie anderen: Preißturnern. 

Auf Grund eines: Vorjhlags- des 
Ausſchuſſes ix praltiſches ka 
wurde a 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — 
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tate durch den Gebrauch von Elektrizi⸗ 
tät, wenn richtig angewandt, erzielt 
werben, und um menigjtend noch 75 
Zeugniffe der Lifte ver Geheilten hin- 
zuzufügen, hat Dr. Bark beichlofien, 
bie Offerte der freien Behandlung bis 
geheilt, an Alle zu verlängern, melche 


zmwifchen jet und dem 26. Mai vor | 


ſprechen. 

Leſet was die Geheilten ſagen: 
Konſultirte Dr. Bartz wegen ſeinem Lei— 
den und wurde kurirt. 

Herr Emil Hein, 3926 LaSalle Str., 
Chicago, jagt: „Zwei Jahre lang litt ich 
an einem anjcheinend unbedeutenden Ge= 
bredien, da3 mir aber doch jehr hinderlich 
wurde. Meine Füße wurden immer 
Ihmeibig und gaben einen fehr miderli- 
chen Geruch von fich. An der Verzmweif- 
Yung fonjultirte ic) Dr. Vark, da ich jo 
viel über feine Behandlung mit Eleftri- 
ität lad. Er verjchrieb mir einen Be 

yandlungs-Kurjus mit Elektrizität und 
in weniger ald einer Woche war ich bolls 
ftändig wiederhergeitellt. 


Diefe Dame wurde jchnell und ſchmerzlos 
geheilt. 

Frl: Fanny Groos, 891 Evaniton Abe., 
Chicago, jagt: „Zehn Sahre lang waren 
meine Nerben völlig zerrüttet und id) 
fühlte mich müde und ermattet. ch ver= 
ausgabte 3200 an Doktoren, fand aber 
feine — bi⸗ ich ſchließlich Dr. 
Bartz' elekttiiiie Behandlungen ans 
wand te und ich fand, dat ein kurzer Kur- 
ke eine neue PBerfon aud3 mir machte. 

Sch Fand, da die Behandlungen fehr 
eicht zu nehmen und nicht im geringiten 
fchmerzhaft waren.“ 

Schwache, heruntergefommene Männer, 
leſet dieſes Zeugniß. 

Herr B. Simon, 12 Towne Str., Chi⸗ 
cago, jagt: Zangeßeit fonnte ich nicht ars 
bekken. a id mich müde und ermattet 
fühlte und des Nachts nicht jchlafen 
fonnte, auch fchmerzte mich mein Rüden. 

A fonnte 1 faum bewegen und idh 
fühlte, daß e3 fchlimmer wurde, weshalb 
ich mich entſchloß. Dr. Bartz über meinen 
Fall zu konſultiren. Ich fand, daß mit 
meinemFall bollftändig vertraut war und 
innerhalb 30 Tagen mar id) mieder an 
meiner\rbeit. E3 tit mir unmöglich, mei= 
nen Dank in Worten auszudrüden für 
die fchnelle und bemundernswerthe Ret- 
tung don anjceinend völliger Zerrüttung." 


Dr Niholas 8. Bart, 


Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ge- 
bäude (2, Floor), 84 Adam Straße, 
Chicago (gegenüber The Fair). 

Dffice-Stunden: Von 9 bi3 4 täg- 
lich, Mittmohd und Samftags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags non 10 
bi3 12 Uhr Mittags. 

Notiz. — Dr. Bar hat perma- 
nent in Chicago feinen Wohnfit. 
Konfultation in Deutfch und Englifch. 


Preisturnen follen in ber erſten Stufe 
fünf Preiſe ausgegeben werden, in 
der zweiten Stufe ſoll jede Kiege ge⸗ 
krönt werden, welche 75 Prozent der 
Höchſtzahl erreicht. 

Nachdem BundesſprecherLieber und 
Profeſſor Nix noch einen erſchöpfenden 
Bericht über den derzeitigen Stand 
bed Turnlehrer -Seminars erſtattet 
hatten, vertagte ſich die Tagſahßung. 

— ——— 
Ueberraſchende Erfolge. 


Ueberwachung der 5 Cents:Theater führt 
zur Entfernung anftößiger Daritellungen. 


Außerordentliche Erfolge zu. ber- 
zeichnen hat nach Angabe ihres Lei- 
ter3, Leutnant ‚Alerander McDonald, 
die Abtheilung, welche mit der Aufficht 
über die 5-Gentö=-Theateg und „Penny 
Arcades“ betraut ift. ie Leutnant 
McDonald fich felbit überzeugt hat, 
find die anftößigen Darftelungen von 
Mordthaten, Raubanfällen u. f. m. 
verfhmunden.: Die Eigenthümer der 
Theater haben in den meijten Fällen 
die anjtößigen Bilder entfernt, ohne 
erit ein Eingreifen der Polizei abzu— 
warten. Darftellungen, bie fih auf 
die Ermordung Whites durch H. K. 
Thaw bezogen, wurden auf Veranlaſ— 
fung der Abtheilung aus einigen 
„Penny Arcades“ der State Str. ent: 
fernt. 

Ein Kreuzzug gegen Spielhöllen, 
der auf Veranlaffung bes Polizei- 
hef3 in ber Nacht vom Samjtag zum 
Sonntag ftattfand, Hat zur Aushe— 
bung einer Anzahl Lokale auf 
der MNordfeite geführt,” in bemen 
eine größere Anzahl Spieler ber= 
baftet wurden. Unter den bier. auß- 
—— — befand ſich auch 
das angeblich von Mont Tennes be— 
triebene Lokal 135 Center Str., in 
dem ſechs Mann und der Leiter Wil 
fiam Yohnfon verhaftet wurden, 

—1+. —— 
Qlus Bereinstreifen, 


Im Schützenpark zu Palos wurde 
geſtern mit dem erſten Sommerſchießen 
die Saiſon eröffnet. Obwohl die Luft⸗ 
wärme keineswegs eine ſommerliche 
war, ſo hatte ſich doch eine ſtattliche 
Anzahl Mitgliever de8 Chicago 
Schützenvereins mit ihren 
Hamilienangehörigen eingeftellt, und 
bi in den fpäten Nachmittag hinein 
frachten die Stugen. Natürlich wurde 
nebenher auch ein fernhafter Stat ge- 
droſchen, als Vorbereitung für den 
Statktongreß im fommenden Monat; 

Der Bayrifh » amerifani- 
The PBerein von Chicago hat in 
feiner gejtern im Berfammlungslotal, 
2525 /©. Halfted Str., abgehaltenen 
jährlihen Wahl jämmtliche Beamte 
er = Zuruf mwiebergemählt. E3 find 

8: 
Girnghuber; Groß = Präfident, Con- 
rad Linz; Groß - Vize - Präfident, 
Dr. Kohn Kercher; Großfetretär, Geo. 
Tag, 228 Bine Str.; Großfchahmei- 
fter, Srant Maber; B.: Verwal⸗ 
tungsräthe, Emil Wenig, John 
Koch und Georg Sippel; Fa nenträ- 
ger,. Andrew 8 zweiter Fahnen⸗ 
Se ‚Mid, Zimpfe; ‚Thürfteher, 
John Birntoffer. 


Au — Redakteur: ‚Was 


halten Sie bon er ia | 


Bee Zeitſch 


JNbrieflich auf Annahme der fraglichen 


ſche Partei haftbar zu machen. 


dung hatte zugehen laſſen, über den 


Er » Groß - Präfident Lorenz 


| Härung, daß er nicht Abftinengler fei, 
beſchw 


Sewertfcaftler J ziehen über die 
geſetzgebende Körperſchaft her. 


Brauchen harte Worte. 


Das Schickſal der Cocal Option“⸗Vorlage. 
— Mayor Buſſe hat ſich das ernſte Miß⸗ 
fallen verſchiedener Paſtoren zugezogen. — 
Geplante Ableitung des Calumet⸗Fluſſes. 


Sn ber Gefhäftsfigung der „Chi- 
cago Federation of Labor“ erklärte 
Vorfiger Leland PB. Smith vom Aus: 
THuß für Erlangung gefeßgeberifcher 
Mapnahmen, es habe teinen Zmed, 
daß die Gemerkjchaften eine Lobby in 
Springfield unterhielten, denn gegen 
den Einfluß, welchen die Vertreter des 
Fabrikantenbundes dort ausübten, 
tönnten die der Arbeiter nichts aus— 
richten. Vorſitzer des Staatsaus— 
ſchuſſes für Induſtrie und Gewerbe ſei 
ein gewiſſer Charles Fieldſtack, der 
früher Präſident des Verbandes der 
Fahrſtuhlführer geweſen ſei und ſich 
für einen Vertreter der Arbeiterklaſſe 
ausgab. Dieſer Fieldſtack habe er— 
lärt, daß die Arbeiterfchug = Vorla- 
gen bon der Legislatur nicht angenom: 
men werden würden, weil Gouverneur 
Deneen fie befürmorte; man molle die- 
fem nicht zu der Anertennung verhel- 
fen, welche ihm für die Durhbringung 
der fraglichen Mahnahmen in Arbei- 
terfreifen zutheil werben würde, In 
Wirklichkeit beftimme aber außer die- 
fen Barteiflepper = Ermägungen und 
mehr als diefe der Einfluß des Yabri- 
fantenbundes die Haltung der „Schu> 
biate -und Lumpen“ („Euffe® and 
States“), aus denen die Mehrheit des 
genannten Ausſchuſſes zuſammenge— 
ſetzt zu ſein ſcheine. Unter dieſen Um— 
ftänden glaube er, Smith, daß e3 un- 
nüge Gelbverfeh wendung fein mürde, 
falls die Mitglieder des Auzfchufles, 
dem er angehört, nochmal3 nad 
Springfield reilten und dort etwas zu 
erreichen verfuchen würden. Ev für 
feine Berfon würde nicht wieder hin= 
gehen. 

Herr Davies, der Chef des ftaatli- 
chen Fabrikinfpettorats, ließ ſich ähn— 
lich vernehmen wie ſein Vorredner, 
machte aber den Arbeitern den Vor— 
wurf, daß ſie ſich nicht genügend im 
Intereſſe der Vorlagen bethätigt hät— 
ten. Die Gemerkfchaftler feien aufge- 
fordert worden, bei den Genatoren 
und Abgeordneten ihrer Wahltreife 


Vorlagen zu dringen; nur fehr wenige 
hätten diefer Aufforberung Yolge ge 
leitet. Man möge nun menigjtens 
im Sintereffe der auf Anbringung von 
Schugoorkehrungen an gefährlichen 
Mafchinen abzielenden.:Worlage- noth 
im legten Nugenblid da3 VBerfäumte 
nachholen. Aus Menjchlichteit3-Rild- 
fihten allein würden die Gefeßgeber 
in der Sache nichts thun; man müſſe 
ſie daran erinnern, daß die Arbeiter 
das Stimmrecht beſihen. Seitens des 
Fabrikantenbundes ſei der Ausſchuß 
mit Proteſtſchreiben förmlich bombar⸗ 
dirt worden; nicht weniger als 18,000 
ſolche ſeien eingelaufen, dabei habe ber 
Fabrifantenverband nut 6,000 Mit- 
glieder. 

Delegat Hoppe faate, e3 bliebe den 
Arbeitern nur übrig, für die Zurüds 
meifung der Arbeiterfchug = Vorlagen 
die am Aubder befindliche republifani= 


Auf Antrag. des Delegaten Sonites 
by murbe. befchloffen, daß fammtliche 
Delegaten zur „Federation of Labor“ 
im Intereffe der von Herrn Davies er- 
mähnten Vorlage (Houfe Bil Nr. 
500) bei dem zuftändigen Hausaud- 
uß brieflich vorſtellig werden fol- 


"der Gemertfchafts - Bann murbe 
über die Gübdfeite - Hodhbahn vet- 
hängt, deren Verwaltung mebder einen 
Fachverein ihrer Angeitellten anerfen- 
nen, noch auch verfprechen will, daß fie 
Angeftellten, die fich einem YFachverein 
anfchließen, dieferhalb feine Schmie- 
tigfeiten machen werde. Aus ähnlichen 
Gründen wurde auch das Vergnü— 
gungs-GEiabliſſement „White Eity“ 
durch einen entſprechenden Beſchluß 
für Gewerkſchaftsmitglieder geſperrt. 

Eine Beileidserklärung wurde ab— 
egeben anläßlich des Ablebens von 
Frl. Tennery, Präſidentin der „Teach— 
ers' Federation“. Zum erſten Male 
nahm geſtern, als Delegatin der 
„Women's Union Label League“, 
Frau Robin an ber Verfammlung 
der „Y. 0. 2.” theil. 

Staat und Kirche, 


Sn ber methopdiftifchen Epistopal- 
Kirche an South Park Ave. follten ge= 
ftern fieben Mitglieder ber Legislatur, 
denen man eine entfprechende Einla- 


Stand ber Local Option = Vorlage be- 
richten. && Tamen aber 'nur bier: 
Senator Ettelfon und die Abge— 
orbneten Hull, Sollitt und Kittleman 
Herr Sollitt berichtete, daß 81 Mit- 
glieder des Unterhaufes zur Unterftü- 
tung der Vorlage entjchlojfen ſeien 
und „nöthigenfalla das Räbermwerf ber 
Gefeßgebungs - Mafchine zum Still- 
ftand bringen würben, um bie Annah⸗ 
me der Vorlage zu erzwingen.“ — Der 
Abgeordnete Kittleman, Vorſitzer des 
Sonderausſchuſſes für den Chicagoer 
Freibrief, exklärte zwar, daß er Me— 
thodift und Abſtinenzler ſei, verhielt 
ſich aber in Bezug auf den Grad der 
Unterſtütung, welche er der Local Op⸗ 
tions⸗Vorlage zutheil werden laſſen 
will. bedeutend zurückhaltender, als 
fein Kollege Soflitt. Der Abg. Hull 
Derurfachte. Auffehen durch feine Er- 


ichtigte aber den Unmillen feiner 

Örer us die Zuficherung, * 

Ehre würde, - 
ei, daß die Bürger 
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Geldanlagen 


Spreht vor oder jchreibt wegen .unferem 
freien Buch „Bonds als Anlagen — Was jie 
find und ihre Borzüge.“ 


Royal Trust G0.—Bank 


169 Jackson Bivd. Royal Insurance Bidg., 


fen = Ausſchant geduldet werden ſolle 
oder nicht. In ähnlichem Sinne ſprach 
ſich auch Senator Ettelſon aus, der 
„zwar perſönlich Abſtinenzler iſt, aber 
nichts dagegen einzuwenden hat, daß 
je Leute ander3 denten und han 
ein 

Oemwaltig über den Mayor Buffe 
hergezogen ift geejtrn in jeiner Predigt 
der Baltor Boynton ‚in der Baptiften- 
Kirche an .Lerington Ave. Der Herr 
Paftor fand es geradezu fluchwürdig, 
daß der Mayor das Sonntagsgejeß, 
welches in Chicago nicht durchgeführt 
wird und eingejtandenermaßen auch 
Ichmwerlih in vollem Umfang durchge- 
führt werben fann, für die Metropole 
in aller Form außer Kraft gefegt mwif- 
fen will. — Auch der Methopdiitenpre- 
diger Polemus 9. Smift in Auftin 
polemifirte, d. h. eiferte, auß demfelben 
Anlaß gegen das Gtabtoberhaupt. 
Präfident VW. B. Tarmell von der 
„Lam and Order League“ ‚hielt im 
MWafbingtonian Home an der W. Ma: 
difon Str. einen Vortrag über die 
Sonntag3- und die Schanffrage. Er | 
rieth feinen Hörern, die fi) megen 
Mibbrauhs des Alkohole in: dem 
„Home“ befinden, daß fie an die Ge- 
feßgeber fchreiben und fie bitten fol- 
Ien. dem Stabtrath in ber Sonntagö= | 
frage und in Bezug auf den Getränfe- 
Ausſchank bei — 
nicht freie Hand zu geben. 

Die Probe wird gemacht. 


Gouverneur Deneen kam geſtern auf 
der Rückreiſe von Waſhington hier 
durch. Er hatte Vertreter der Abwaſ— 
ſerbehörde nach der Bundeshauptſtadt 
begleitet und berichtet, daß Kriegsmi⸗ 
niſter Taft ſich bereit erklärt habe, eine 
gerichtliche Entſcheidung darüber an— 
zubahnen, ob es den hieſigen Behörden 
verboten werden kann, den Calumet— 
Fluß nach dem Drainage-Kanal ab— 
zuleiten. Sobald die Abwaſſerbehör— 
de den Kriegsminiſter amtlich verſtän⸗ 
digt, daß ſie im Begriff ſei, mit den 
Ableitung = Arbeiten zu beginnen, 
wird er ein Einhaltsberfahren gegen 
fie anftrengen, und man hofft, daß 
dann die GStreitfrage binnen” eines 
Jahres vom Bundes - Obergericht ent» 
ſchieden werden mird, — Präfibent 
Eehart von der Weftfeite - Parkbehör- 
de nahm, während der Gouperneur ber 
Abfahrt des Zuges hatrte, der ihn nad 
Sprinafield bringen follte, mit Herrn 
Deneen über die auf Verfchönetung 
* —— abzielende Parkvorlage 

— Der Gouverneur. ber= 
die Vorlage heute oder morgen 
zu unterzeichnen. 


In Ainoft v verfeht. 


oe Hägliche Drohung, font über- 
haupt den Betrieb einzuftellen und ihr 
bereit3 angelegtes Kapital von vielen 
Millionen von Dollars brach liegen zu 
laffen, melde der Stahltruſt ausge⸗ 
ftoßen haben foll, um in Gary auf 25 
und 50 Jahre die unumfchräntte Aus» 
nugung aller öffentlihden Nubbar- 
feiten zu erlangen, bat 150 der 5000 
Einwohner fo in Schreden verfegt, daß 
fie den dortigen Drtfchaftsrath gebeten 
haben, alle jene Forderungen, ohne 
jegliche Gegenleiftung und ohne, del 
ſetzung von Höchſtpreiſen, z. B. für B 
leuchtung, Heizung, eiriehatraft, 
Ternfprechhient, zu bewilligen. Der 
Ortſchaftsrath bleibt aber ſtandhaft 
und hält jene Drohung für durchaus 
haltlos. 


— — — — — 
Lie Mutter als Bormund. 


Frau Fannie R, Eckels, Wittwe des 
verſtorbenen Bankpräſidenten Jas. H. 
Eckels, wurde heute zum Vormund ih— 
rer ſiebzehnjährigen Tochter Phoebe 
ernannt. Da der Mutter und Toch— 
ter 8100,000 Lebensverſicherungsgeld 
und anderes Vermögen zufallen, ſo 
ſetzte der amtirende Richier Welch im 
Nachlaßgericht die Bürgſchaft der 
Frau Edel auf $200,000 feft. Die 
Bürafhaft wurde von Wm., John 
und Thomas Chalmers geftellt. Edels’ 
eitament wird in den nächften Tagen 
eröffnet werden. Die Familie wohnt 
18 Ritchie Court. 


—-- 
* Ackerbauſekretär Wilſon beräth 
zur Zeit in den Schlachthöfen mit 
den Bundes — Oberinſpektoren der 
Schlächtereien im Weſten über ihre 
Thätigkeit und die Inſpektionsvor—⸗ 
ſchriften. Er fagt, daß Europa mie- 
der amerifanifches Fleiſch kaufe; die 
Ausgabe von 83,000,000 der Regie⸗ 
rung für die Inſpektion der Scladt- 
bäufer fei wohl angelegtes Gelb. 


(Eingefannt.) 
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— Brief, N 


Die Sihluftage der der. gejeggebenden 
Körperſchaft. 


Das aufgeſtellte Programm. 


Seine Durchführung mag Schwierigkeiten 
verurfahen.—Die Ehartervorlage fol im 
Haufe morgen, im Senat übermorgen 
zue Annahme gebracht werden. 


(Eigenberiht der „Abendpofl*.) 
Springfield, den 5. Mai 1907. 

Programmgemäß fol im Unter- 
baufe die Chicagoer Charter-Borlage 
am'Dienftag und die Local-Option- 
Vorlage am Mittmoh zur Verband: 
lung gebracht und erledigt werden.. Die 
endgiltige Vertagung der Legislaiur 
ift auf 5 Uhr Morgens in der Nacht 
bom nädhften Samftag auf Sonntag 
anberaumt. Ob fie dann wird erfol- 
gen können, hängt wejentlich davon ab, 
ob die eingangs erwähnten Pro- 
grammnummern glatt durchgehen mer 
den. Die Local Option-Leute mögen 
der Charter-Vorlage Steine in den 
Meg werfen, und die bemoftatifchen 
Führer drohen, fie würden aud) am 
Mittmodh nicht dulden, daß die Local 
Option-Vorlage außer der Reihe zur 
ı Verhandlung gebradft wird, Ueber: 
dies fragt es jich, ob man mit der Ber- 
handlung über die Charter-Borlage 
an einem Tage fertig werben wird. 
ı Yyalld jene Gruppe von ländlichen Ab» 
geordneten, melche 
recht Chicago befchräntt wiffen möch- 
ten, einen derartigen Anfchlag wirklich 
ten, einen derartign Anjchlag wirklich 
verfuchen, jo wird e3 darüber zu einem 
fehr langen und fehr hHitigen Streit 
fommen, und e3 ijt zweifelhaft, welchen 
Ausgang ein folcher nehmen würde. — 
Aber wenn hinfichtlich der angezogenen 
Punfte das aufgeftellte Programm 
auch feine Störung erfahren follte, fo 
wird dad Haus unter beitänbigem 
Hochdrud, täglich von Vormittags 40 
Uhr bis fpät in die Nacht hinein, ar- 
beiten müffen, menn e8 auch nur die 
wenigen Vorlagen erledigen will, bie 
nad) einfchlägigen Bejchlüffen ber 
Steuerung3-Ausfhüffe zur Annahme 
gelangen follen. E3 gehören dazu: 
einige Ehicagver Parkoorlagen; zei 
bon den auf Reform de Derfiche- 
rungämwefens abzielenden Gefepent- 
mwürfen; die Vorlage -zur Verhütung 
bon Nahrungsmittel- Verfälſchunge ; 
zwei oder drei Eiſenbahnvorlagen; bie 
Bewilligungsvorlagen, welche die 
ſtaatlichen Wohlthätigkeits-Anſtalten 
betreffen; die Vorlage, welche die 
ſtaatliche Zivildienſt-Kommiſſion er— 


mächtigen ſoll, Beförderngen im Dienſte 


vorzunehmen und Angeſtellte kurzer 
Hand zu entlaſſen. 


Im Senat. 


Der Senats-Ausſchuß für den Chi⸗ 
cagoer Freibrief-Entwurf wird mor—⸗ 
gen, Montag, drei Sitzungen abhalten 
und beabſichtigt, die Vorlage am 
Dienſtag dem Plenum einzuberichten, 
in welchem er am Mittwoch zur 
Schlußabſtimmung gebracht, bezw. an⸗ 
genommen werden ſoll. 

Senator Schmitt will am Dienſtag 
verſuchen, eine Abſtimmung über vie 
Vorlage herbeizuführen, welche die 
Ausdehnung der Zivildienſt-Ordnung 
auf alle Abtheilungen der Verwaltung 
von Cootk Counth bezweckt. Es iſt 
zwar nur wenig Ausſicht auf die An— 
nahme ber Vorlage vorhanden, . aber 
menigiteng wird man nad) der Abftim- 
mung: mwijjen, welche von ben Herren 
Senatoren ih der verlangten und von 
ber republifanifchen Partei in ihrem 
MWahlprogramm ausdrücklich und 
feierlich verfprochenen Reform wider⸗ 
feßen. 

Am Dienftag wird im Senat bie 


‚Vorlage zur dritten Lejfung gelangen, 


melche den Yahrpreis, den Eifenbahn- 
Geſellſchaften im Staate Illinois be—⸗ 
rechnen dürfen, gleichmäßig auf 2 
Gent? die Meile herabſezt. Die 
Schlußabſtimmung darüber wird am 
Mittwoch oder Donnerſtag erfolgen, 
und wie es jetzt ausſieht, wird die 
Maßnahme mit großer Mehrheit gut⸗ 
geheißen werden. Das Unterhaus Hat 
eine derartige Beſtimmung bereits ge⸗ 
troffen, und die gegenwärlige Senals⸗ 
vorlage iſt gewiſſermaßen eine Ergän⸗ 
zung zu jener, 1 daß beibe Häufer, ſich 
darüber ohne Schwierigkeiten einigen 
bürften. B. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchanis' Loan 
& Zruft Eo.” ftellten fi heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Martl...$23.80 
Defterreid: 100 Kronen.... 
: 100 Franfen 


::100 Kronen.. 
: 100 Rubel.. 


@urı und Rem. 


* Der am Freitag auf ber Höhe 
bon Grofje Point geſtrandete Eifen- 
erzbampfer „as. 9. Reed“ murbe ge- 
ſtern, nachdem ein Theil der Ladung 
in die Fluthen bes Sees verſenkt wor⸗ 
den war, abgeſchleppt und traf Abends 
in South Chicago ein. 


Frei für Männer! 


There’s a World of Good 


to be derived from the judicious daily use 
of a beverage — of the nourishing 
and tonic properties of 


BLA'TZ 


PRIVATE STOCK 


Tıy 


any of these brands— whether on _ 


draught or in bottles—wherever you can— 


PRIVATE STOCK, WIENER, 


EXPORT, 


IURNETRDE — 


Chicago Branch 
Cor. Union and Erie Streets 
Tel. 364 Monroe 


sch heile Bruch, 550 


das PVertretungds |. 


In einer Behandlungs 
Kein Mejier. Keine Schmerzen. : 


Der Brosek Iff ſehr 8 und ſchmeralos. 
Wenn Ahr an werde ih 
Härten. wie ich e3 tbue, Aber das wun 
fte, was ar Aufaumenbänel, gt dab ec‘ 
Bruch abſolut und nachbaltig gei — 


Der folgende Brief wird bon — fein: 
Wertber Doltor Flint: In Bea f 
rg - Briefes efis_ meines 
& Abnen fie Abre Radfrage, bätte 
—* Gm Tane — Den — 
Mein Fall, den Sie u 
behandelten nu> in ein 


erinaite, Ss Jette einen ee jet) 


nen für mein 
an ſemals aetänia, en 8 —— 


aerne thun. Achtung 


niſſe das 
—— —8 Hier find 


——— a 


hr Beröffenitße fortwährend 


obige, weil ic nei Sundenie ı u n 
Ale 


Es gibts nichts wunderbareres ER bie 
‚elle. dd 


mittelit welcher mi Dr. 


$lint bon 


batte einen fhlimmen Sal. ber ale —* 


endloſe 
meinen 


er War gebeilt. it das au übertreffen 


Beſchwerden berurfacte. lint un 
Bruch ungefähr aebn Nünasen u fiede 


drei — ber, und id babe 


Minute don meiner Urbeitäzeit. 
David 


„Boltor, Sie haben mich zu innig- 
ninitem Dante verpflichtet.“ 


eine 


Sattmann. 26 Bearce Sir, 


€3 nereiht mir au aroßem Vergnügen, 
meinen Dant ausınfpreden fowie m 


auneden, und ich tbue e3 yern._ AK batte ein 
und — fieben Jahre die Qualen eines Brußbandes.. und dann — ‚Dies 
löfuna. Dr. Alint beilte mich ablolut und bollitändia in sine ſchmeralo 


nit —— als fünf Minuten. Das iſt wahrf 


digziniſche Wiſſenſchaft bis aa en bat. 
=jirbe ich. es faum: für 


cheinlich 


enn ich t ‚bätte, 


I 
möglih halten. Sicherlich findet dad don Dr. nr Bew de 
tat meitten vollen Beifall und — “ car yugenbiuun bon ganz — 
eber, 


399 Sontöport Abe. le Diem. 


a habe über 1600 folder Zeuaniſſe beröffentlicht. Sie follten Euch überzeunen. * 
Bebandlunga ift abiolut ficher, bat feine Ihlebten Folgen, und ih garantite daß meine & 


lungen nadbaltin 
murde. 


Find. Eüreißt, menen, Dem A 
eilen bon cago und im Nordiweiten 
Bennfblvania und don Midiaan bis Tennelfee. ) 


amen eime3 Euter Nachbarn 
von —S St 
u3märts —— lönnen auf dem näd- 


ften Rua aurüdfabren, nadbaltia aebeilt in einer ep 


Kyönfaltatton frei. 
Ihr findet Dr. 


—— erwünfät. 
ır im dem 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


130 Dearborn Str.: (2: Floor), Zimmer 216, Ecke Madison'Str. 


Office jeden Tag bon 9 Borm. bis 8:30 Abends offen. Arbeiter fönnen Dieses ober 


Freitag Abend boridreden, Office bis 9 Uhr offen. Sonntans von 9 bis 1 Ubr Nach 


Gemaßregelt. 


Drei Detektives wurden heute vom Dienſt 
ſuspendirt. 

Polizeichef Shippyh hat heute ben 
Schreiber der Bezirfämahe an 50. 
Str., Sergeant Thomas H. Prender: 
gaft, wegen Betragens, das angeblich 
eines Boliziften unmürdig ift,. vom 
Dienfte fufpendirt, desgleichen die De- 
tektives Patrick J. MeNulty und 
James P. MeGrath von der Bezirks—⸗ 
wache zu South Chicago, die bekannt⸗ 
lich von den Großgeſchworenen in An⸗ 
klagezuſtand verſetzt worden ſind. 

Prendergaſt war einer der, dem frü⸗ 
heren Polizeichef Collins ergebenſten 
Trabanien. Er erhob die Anklagen, 
die zur Entlaſſung des Polizeileut⸗ 
nants Roger ———— führten und 
ſammelte auch Beweiſe gegen ben frü- 
heren Polizeiinſpektor 9 J. Lavbin, 
gegen den Collins bekanntlich ein Dis- 
iplinar-Berfahren anhängig gemacht 

atte. 

Den Detektiveg MeNulty und Me- 
Grath wird zur Laft gelegt, von ben 
Inhabern mehrerer in South Chiacgo 
betriebener Lafterhöhlen Schmweigegel- 
der angenommen zu haben. 


BaB wurde aus ihnen? 


In Sübafrifa beräth man augen» 
blidlich eine Erpebition, deren Aufga- 
be e8 fein würde, über den Verbleib ei- 
ned Burentrets Aufllärung zu jchaf- 
fen, der dor einem halben Jahrhundert 
nad Norden zu in unbefannte Regio> 
nen ftattfand und von dem man feit 
biefer Zeit nichts mehr gehört hat. Die 
gewaltige Burentarawane der bama= 
ligen Zeit ift fpurlos verfchwunden 
und bie .Burenfamilien, bie mit ben 
Trefern verwandt find, fragen fi 
heute noch, wa3 aug biejen wurde, Der 
Tref -umfaßte viele Familien. Er 
fchlug einen Weg ein, ber ihn buch 
pe ar RhHodefia gebracht haben 
mu 
entſinnen ſich thatſächlich durchwan⸗ 
dernder weißer Familien. Die Abſicht 
der Auswanderer war, an die Seen zu 
gelangen. Nach dem Tanganyila wür⸗ 
de die Reiſe etwa zwei Monate in An⸗ 
ſpruch genommen haben. Es iſt mög⸗ 
lich, daß die Buren in das Land der 
Maſſais gelangten, denn die 3 
renen am Nyanza erzählen, ebenſo wie 

Karawane 


ie die Matabeled, von einer 
J — bie zur Zeit ifter Väter das 


Alte Eingeborene in Rhodefien. 


pebition aus. 


Kriege borhergingen, waren ſchuld 


— 


Die Unruhen, die dem 


datan, daß dieje Erpebition nicht mei: 
ter fam al3 biß zu dem Erocodil-Pool, 


So endete der einzige Verfudh, Nadh- " 3 


richt von dem großen Trek zu erlan- 
gen. 

Der Forfcher Stanley tft den verlo- 
tenen 


ilien oder vielmehr deren ° 


Nahtommen vielleicht näher gefom= © 
men als irgend ein anderer Weißer. ° 


Während feiner Emin Pafja-Erpebi- 7 
tion murbe ihm meftlich der Mondberge ° 


bon verſchiedenen arabiſchen Karawa⸗ 


nen mitgetheilt, daß fich im en ; 


des Albert Eduard Ntanza-Sees eim 
großer See befinde, der einen Umfang. 
bon mehreren Tagemärfhen habe. Die 


Araber nannten diefen See Oo. Won 


dem See weiß man nichtd,. N 
arabifhen Angaben ift er drei 


ben. 


Ben Waldes entfernt und in feiner, 
Nähe follen die Nahtommen meiher 
Leute al3 Hirten Icben. Der Forfcher 


erflärte, e3 fei eine der wenigen Ente 


täufejungen feines Lebens gewefen,daß 


er nicht Zeit gehabt Habe, bie Spuren ° 


biefer Weißen zu verfolgen, Er hoffte ° 
jeboch, eines Tages zu biefem Zimede in 
das Innere Afrilag zurildzufehren. 3 
Es liegt jetzt die Möglichkeil vor, daß 
von Südafrika aus der Verſuch ge 
macht wird, dieſe Weißen aufzufinden 
Sollte es fich herausſellen daß ſie 
thatſächlich die Nachkommen der Bu ° 
renfamilien ſind, die vor einem halben 
Jahrhundert den Weg nach dem Ror⸗— 
den antraten, ſo wäre damit eines der 
größten Geheimniffe des dunklen u 
tinent3 gelöft. 


— Schlechte Außrebe. a ; 


Sift a Schöner; jeben Abend Ki 4 


zum Wildererfang'n geb’;i’, . derweil ° 

fift D’ ganz .gemütli’ bei ben Bauern’ ? 

im Wir haus. — „a, — 

W, weil i’ auf a paar. Verdacht: 

und aufpafl’, daß fie fic verplappern.” ° 
— ‘je nachdem. — Wenn heute wi 

Schneidermeifter Stiglein an | 

weifen Sie ihn nicht ab, Jo 

bern rufen. mih!"— — Bei % 

ger Herr, daß der Mann in’s. Bart 

ober in’3 Gmpfongiguum: 

mwirb?” 

.. — Doppelfinnig. — 

„Aber räulein, der Herr, Be 

borbeiging, hat Yhnen einen fo de 

ugeworfen.“ — 


id z " 
a —* man muß den £ 


Schöpfung” jhon etwas nachjehen 


sörf —* 
a 
fer einhe ta 


age⸗ 
märſche von den Ausläufern bes gro= 


& — — 


ie, | 
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Er aa er ng 
._n es from on,® 
„Ubout own.“ 

— Wr Rich Mr, 
a Souje 
.— „io gittle 

eradoufe — — a 
le. — „Ihe Parifh Brieft.” 
—— jeden Abend und Sonntag 
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— Komert jeden Abend und 
untag Ra mit tag. 


Münzenfhwindel, 


Wäber falfche alte Münzen wird aus 
In den Ruinen 
des :Schhlofje8 von Scarborough hat 
man’ beim Ausgraben eines alten 
Brunnens in einer Tiefe von 130 Fuß 
Bronze und Kupferftreifen gefunden, 
aus ' denen Münzen herausgejchlagen 
waren, die ebenfalls in großer Menge 
in dem Brunnen lagen. Die Münzen 
wurden dem Britifhen Mufeum zuge- 


fandt, und diefes fonftatirte, daß es | € 
fertiggeftellte | 


fi. um nit ganz 
Farthingg aus der Zeit Karls I. in 
den Jahren 1626—1630 handle. Die 
Münzen find vermuthlich Fälſchungen, 
und die Falfchmünzer haben, um fid) 
vor Entdedung. zu ** das ge⸗ 
ſammte Material und die halbfertigen 
Münzen in den Schloßbrunnen gewor⸗ 
fen. Karl J. hatte derHerzogin-Wittwe 
von Richmond undSir Francis Grane 
das Recht zur Prägung derartiger 
Münzen, verliehen. Die beiden mach—⸗ 
ten zweifellos ein gutes Geſchäft mit 
dieſem Monopol, und dies veranlaßte 
wahrſcheinlich andererſeits eine ausge⸗ 
dehnte Falſchmünzerei. Die Falſifi⸗ 
kate werden im Britiſchen Muſeum 
Aufnahme finden. 


— Wenn man junge Eheleute ohne 
einander ſieht, ſo haben ſie ſicher et⸗ 
was mit einander. 


Kleine Anzeigen. 


nn 
‚Berlangt: Männer und Knaben. 

(Ungeigen unter biefer ANubrit 1 Cent das Wort.) 

— — — —— — — — — 


Verlangt; Ein fleißiger, ftarfer Junge, 16 Aahre 
alt,' am Milchwagen zu helfen, muß ın der ar 
barfhaft wohnen und ehrlich fein, Aaeger, 339 
Wincheſter Avenue. 


Verlangt: Deu Mann Dr Bmeigefpann, daus 
ernde Urbeit. 443 W. GErie Str. 


ein 
BVerlangt: Ein Junge mit Erfahrung in Bäderei 
zu arbeiten. 85 Thomas Str. 


Verlangt: Borter für allgemeine 
einer der am Zifh aufwarten fan, bevorzugt. 
Of Chicago Adenue. 


Guter Barbier de etige Arbeit oder 
‘ 


. Divifton Str. 
Berlangt: Junge in der Bäderet zu helfen. 1428 
Nord Clark Straße. 


Berlangt: VBufhelman und Echneider, der in Das: 
een mithelfen tan. Kohn Fellner, 1848 
iverſey Blod. 


Verlangt: Ein Schloſſer. 


Verlangt: Carpenter für grobe Arbeit. 
Clinton Str., ſeht Engineer. 


Verlangt: 
Saloon gearbeitet hat. 


Verlangt: 1. eg Union Painters, 
Krogman, 2847 N. Alhland Ave. 


Berlangt: Tüchtiger Baufhloffer und Helfer. 819 
bis 823 Melrofe Str. 


Verlangt: a Tr Butcher, tm Laden gu 
helfen. 1360 W. 35. Str. 


erlangt: Yunge mit Erfahrung, an Cates. 
N. Lincoln Str., nahe Augufta Str. i 


Verlangt: Starter Junge mit etwas Erfahrung 
in Büderei; guter Lohn... 356 W. North U 


Berlangt: OM und Sceam Breffers: 
North Ave., 1. Floor, binten. N 

Berlangt: Junge für Wagen zu fahren für einen 
blinden Mann. 187 Mohatot Str. 


Verlangt: Zwein Männer für Farm und Wald. 
BVorzufprechen bei Karl MWeikmann, 177 Cleveland 
Ave. 8 bis 10 Uhr Morgens. 


> Berlangt: Zwei erfter Klajfe Uhrenmader, guter 
Kohn und ftetige Arbeit. $20 die Woche und mehr. 


M. Wogpezti, 677 Milwautee Ave. 

"Perlangt: Gates-Bäder. 512 ©. Kalfted Str. 
Erfahrener Schmied für Pferbebeichla- 
mobi 


Saloonarbeit, 


18 


Verlangt: 
At guter Lohn. 


514 Ogden Avenue, 
306 ©. 


Mann fir Saloon, mur einer der im 
1846 R. Halften Str. 


Charles 
modimi 


ww 


Berlangt: 


Berlangt: e 
en, und Wagenarbeit, guter Lohn; auswärts. 
ered Deutjche Gejellihaft, 60 La Salle Str. 


Perlangt: Schmiedehelfer, frifch 


eingewanderter 
Schmied twird vorgezogen. Eflfton und Campbell 
Avenue. R. Wern. 


Berlangt: Zwei Bladjmithhelfers. 13, 


€ traße. 


"Verlangt: ‚100 Gifenbahnarbeiter für}llinois, Wis 
confin und Dee Sohn $1.50 und 82.00, freie Reife. 
Dpelius, 17 €. Ban Buren Str. mdimi 


— — — — — —⸗ 


Porter. 145 Weit Madiſon Straße. 


a Mann als Porter für Sas 
. Madifon Straße. 


Tüctiger Barteı Bartender. 3249 N. Clark 
modi 


Wet Volt 
mobi 


Berlangt: 


Berlangt: 
loonarbeit. 


Berlangt: 
Straße: 


Verlangt: Porter, melder am XTifh aufwarten 
kann, 12 &. Clinton Str. 


Verlangt: Xüchtiner Qunhmann; guter Lohn, — 
Sred. Potthaft, Ede State und Yan Buren Str. 

Berlangt: Porter für Saloon. 40 &. Clinton 
Straße. 


Berlangt: Ein tüchtiger Konditor und Caleg:Bär 
der, muß tbeilweife jelbftftändig arbeiten Zönnen; 
guter Lohn und ftändige Arbeit. Dfferten mit “ 
gehe der —— Stellungen unter Adreſſe M 

Abendpoſt. modimi 


m——— G — — ——— —— r — — 
Berlangt: Porter, muß an Tiſchen aufwarten heile 
fen. 83 State Straße. 


" Verlangt: Guter Grundeigenthums » Verkäufer, 
Sohn und Kommiijion. 
mobi apratil, 521 Weit North Ave. 


Berlangt: ee, nur erfter Slaffe Min. 
ner; 734 Blue Ssland U Une, 


———— t: Ein Junge e für Store und Wege ge 
Eutlery Etore, 5 Eid Elarf Str. en. 


Verlangt: Junger Mann von gutem Charakter, der 
Haufe wohnt, 17—19 Nabre alt, welcher 
Bandioert erlernen till; Arheit ift leiht und ftetig 
Das "ganze Jahr hindurch, guter Lohn flir die, die 
ed lernen. Seine Aufbörer brauchen fich gu melden. 
Hotnthal & Co.,1335 Wabafh Ane. famsy, 


Berlangt: Nähtepreifer an Hpfen, fowie Aungen 

uter Bohn, dauernde 
rbeit. Auppenbeimer & Co., 13 &. Clinton 
trabe. frſamo 


— — — —e — — — — ———— — 
Ban: Urbeiter in Lumber-Yard. 495 Allinois 
Etra fomodi 


177 Oft Divifion Str. 
{omo 


— A a 
Kor Züchtiger Yanitor, Anyufragen auf de 
s Sloor, a J Smyth Eo., 150-168 ch De 
Pech Stra f 


Berlangt: Zuverläffige Verkäufer für ts 


men zu berlaufen. Können mehr wie 81000 be 08 
nat berdienen. Need: Allen Realty Co., 88 9 Salle 


Straße. S5mailm& 
Berlan t: M 18 ter, = 
16 rohen. ——8 


ſomo 
er Yungens 


Berlangt: Gute Tiſchler. 


m Lernen. SO RN. Wood 
fafomopi 


eider für Reparatur-ir« 


ta 
Warn. Yarcı, 0 oh 

> , 11] 
— * 
aſomo 


Overator ers und S der 
iailas Min Ge. M Em Gr, Smeitiez 


‚eher Par Fluff:Ru A auch Ri 
Dat Ani 


ni RER 
Verlangt; Tuch a —* Gel it 
— ge Be ed Ran ante Gone le 


Berlangt: Ein ter 
and) det ce gute 


fafono 


t: Grfabrener Piolin:Repartrer. 
* — vum und ei 


meid—12% 


ft * 


Berlanst: Männer * — 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: MWgenten für Prämiene und. Budge- 
t verdienen höchften Gehalt. : Ferner ein Page 
—* Mann, um dan e zu beforgen. 484 Mells 
Nur NRahmittag- anfragen. 


—— Guter Lunchman. Luna Park Exchange, 
5212 S. Halſted Straße. 


Verlangt; Junger Mann flit Vorter. 286 
5 in ehe Deutfhe Apothete, 41 & 
aße. 


ü—————— — ———— —————— — ⏑ —— —— 
Verlangt: Guter Painter, welcher Tapezleren ver⸗ 
ftebt, dauernde Arbeit, 542 DOgden Une, 


813 Blue 35 


Verlangt: Porter im Saloon. 
Ave. modi 


Verlangt; Zwei gute erfahrene Wurſtmacher. — 
8668 Root Straße. Fritz Krerr. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Calesbäder, guter Lohn. 
516 29. Straße, und Butler Str. 


Verlangt: Lediger Bäder. 979 Welt 21. Straße. 


Ein guter eg muß au am 
m 


Verlangt: 
pfehlungen bar 


Tiſch au Bi fönnen ımd gute 

ben. 3 . Elart Straße. - 
frleibiger Yunge Kann unter günftigen 
modi 


Schloſſer. 18 S. Canal Str., 8. Floor. 


F— unger un um Rreisfägen gu fel⸗ 
len. 18 S. Canal Str., 8. Floor. 


Verlangt: Junge in Apotheke. 


Verlangt: 
Bedingungen Brot: und Cafe: Qäderei erlernen 
Eugenie Str. 


_Verlangt: 


186 Genter Str. 


unge mit Erfahrung an Cafes, Tag: 
Halfted Str. 


Berlangt: Kunger Mann mit oder ohne Erfaprung 
in Bäderei. Fragt nah dem Bäder. Cafe Lakota, 
Mafhington und La Salle Str. 


Verlangt: Erfahrene Männer zum — — 
816 Diverfen Blod. 


Hand an Brot. Lohn 810 und Koſt. 
370 Elyboutn Abe. 


Verlangt: 
arbeit. 879 R. 


Verlangt: 
Tagarbeit. 


Verlangt: Yunger Bäder, 8. Hand, $10 die Mo: 
he. 567 RN. Clark Str. Fragt nah dem Vors 


mann. 
Verlangt: Wurftmacder. 863 €. North Une. 
Verlangt: Ein guter Porter- fir Saloon. 2390 
Milmautee Abe. 


Tüchtiger erfahrener Junge an Cafe, 


Verlangt: 
Me 1119 Armitage 


mit oder ohne Board, guter Lohn. 
Ave. 

Zweite Hand an Brot und ein Junge 
389 Wells Str. 


ist zu beforgen und in ber 
13 Cottage Grove Avenue. 


1127 


Berlangt: 
in Bäderet. 


Berlangt: Mann, 
Mäderei zu helfen. 


Rerlangt: Starker Junge in der Apotheke. 


Nord Glarf Straße. 


2 ftarfer Junge, um die Bäderet zu 
1690 N. Elarf Str., nahe Belmont Ave. 


Perlangt: Gabinetmaler fitr allerhand Arbeit. An- 
ufragen 6 Uhr Abends beim Florift, 2059 Nord 
Kalten Straße. 


Verlangt: Ein Yunge für Päderei, mit Erfah: 
rung. 1556 N. Robey Str., nahe Elybourn pe. 


Derlangt: 
erlernen. 


Guter Junge an Cales, nur einer mit 


Berlangt: 
“ 1768 N. Hoyne 


Erfahrung — vorzuſprechen. 
Ave., Ecke School Str. 


Verlangt: Gin Ju Junge, ge, aus der Schule, leidhte X: 
beit. 99 N. Wood Str., ‚oben, binten. 


Verlangt: Wagenichmieb. 9 n DH Ohio Str. — 
Berry Aron and Wagon Works, mptmt 


Verlangt: Ein guter Brotbäder, der felsfftändig 
arbeiten kann, gefunde Badftube, guter Lohn. 872 
Meft Madifon Straße. 


Shoptender im Meatmartet. 
Etraße. 


* Paſchte, 
6458 Laflin 

Verlangt: Guter, nüchterner Mann, um paar Tage 
in der Hose auszubelfen. Heute vorgufprehen im 
Saloon, 983 N. 42. Ane., Ede Bloomingdale Road. 


Perlangt: Bmei gute Wurftmacher, einer der Bois 
fer und Mafichine bejorgen Tan, guter Lohn und 
Er Arbeit. Nachzufragen: 1152. 12.. Str., eine 

teppe hoch. 


Derlangt:: Feuermann mit Vizens. 
Union Straße. * 


Verlangt: Mann filt Porterarbelt. 
plaines Straße. 


Verlangt: 2 Mann für Gartenarbeit, 82. Porters 
$8, $12. —— Bi 
ſcher, Stallleute, Farmhilfe, 
Stunde und andere eben 


Berlangt: Yunger Porter, ung etwas — 
1247 Weſt North Ave. 


Guter Junge im Bigarrengefhäft. 229 


188 Reed 


59 S. Des⸗ 


ae he 


Berlangt: 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Abbügler an ShopsHofen, guter Lohn. 
4% Webſter Abe. 


Verlangt: Guter Grobſchmied Wagenarbeit; 
—5* Arbeit das ganze Jahr. 426 Oſt Andiana 
traße. 


Starter Aunge, der die Gafe-Bäderei 
131 N. Clark Str. 


Verlangt: 
erlernen will. 


Berlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten Tön- 
nen. 137 Wells Fr 


Guter Schmiedehelfer. 139: Wells Str. 


Berlangt: Porter, muk am Tiſch aufwarten fün- 
nen. 159 Wells Str., Saloon. 


Verlangt: Porter, muk Bartenden und am Ttjch 
aufwarten fönnen. 159 Wells Str., Saloon. 


Berlangt: Helfer für Yobworf in Hardware-La— 


den. 141 Genter Str. 


Berlangt: Ein junger Mann von 16 bi8 18 Jah 
ren. 834 Larrabee Str. 


Junger Mann in Wpothele, 


Berlangt: 


Berlangt: 272 Zar: 


rabee Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann als Rutiher. Borzu: 
Ipredjen beit Dr. Venn, 547 Milwautee Ave. mdmi 


Rerlan t: Starter Aunge als legte aa an Brot. 
1794 Mifwautee Avenue. 


Verlangt: Ein alter Mann fir Annenarbeit im 
Store. Lohn $6.00 die Woche. 1000 Milwautee Ape. 


Verlan Junge an Brot, muß in Bäckerei ge— 
arbeitet EL, 1100 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Pu guter Rodfchneider. 12% Milmaufee 
Ave., Ede Robey. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Carpenter ſucht ſtetige Arbeit. 615 Cly⸗ 
bourn Avenue. 


Geſucht: Ein frlſch eingewanderter deutſcher 
Klempner ſucht ſtetige Ardeit. Nic Niedermeyer, 
120 Orchard Str. 


Geſucht: Butcher, Storetender, hat in großem Ge⸗ 
gl gearbeitet, fucht ftetigen Plah. Braun, 2749 
eft Lake Str, 


Gefuht: Junger Mann (9), Kellner, jucht Stelle. 
182 Sherman Er. Carl Weber, mdimi 


Gefuht: Ein junger Mann juht Stelle als Pors 
& im Saloon oder im Reftaurant. 282 Seminary 
venue. 


Geſucht: Junger, 
alt, ſucht eine Stelle in einem 
ze Branche als Verkäufer. 
517 S. Marfhfield Abe. 


Gefuht: Guter Buchbinder, in Eutopa gelernt, 6 
Sabre im Sande, jucht Stellung. 215 Eebor Str., 
Zartioniß. 


Geſucht: Junger, eingewanderter Eiſenarbeiter 
moöchte das Viumberhandwert erlernen. Zuſchriften 
bis Sonntag. Mes. Marten, 42 Center Sir. 


Geſucht: Tiſchler ſucht Arbeit, kann Fournieren 
nd mit Mafihinen umgeben. 3%9 Grand Une,, 
or. 


Geſucht: ze Mann, 19 Yahre, wünſcht Arbeit 
in einer Yaundey, oder Pabrilarbeit, Siegfried 
Breier, 44 ©. ‚Morgan Straße. 


Geſucht: Drauhen gelernter Tiſchler, nicht lange 
im Land, ſucht Arbeit auf ſeinem Fach. John Jan⸗ 
tonsty, - et Chicago Abe. modi 


uberlä deutihe Mä 
» Ö Werben, Heutarbe ee 
618 chio er jo 


iſch eingew ie Ze l t ftes 
tige — — "8 Shi bio & en To A 


: €i von 15 Jahren lei f 
Arbe * sis Beh, * * * a 


t: Bartender 
thut eh Pr dr: 5 


ewandter Kaufmann, 20 Jahre 
cent oder 
Wilbe Jeromos, 


Reg e 
arbeit, 


Geſucht: ingelva — Barbier, tit 
5 A nn Bias. 211 Walbburne 
Ube., Bajement. fafomo 


— t: i eingewanderter Tiſchlet und 
— ee baten iR 
Sr Wajdbyrne Ude, Bajement. - jafsıno 


„Weit: 
abe "Resnferie Untasftie, dt 

Staaten von -Guropa, Rupla 

—— Oeſterreich, Frankreich, Italien ” 

reift, ih nor Teinem Mbenteuer zuräd 

Sich wi als Rss in oder dergleichen. * 


— ſut⸗ 


— — Mann, 
mehrere 
—— 


Stellungen fuhen: Männer und 


ne unter diefer Rubrik 1 Cent das Bort.) 
a ee h 


Mann [ut ftetige 


er 
9 Benn Str, * 


en Hausa ar 


teaße. 


iviſion 


Geſucht: Junger Mann wunſcht 
— It feine. Arbeit. 


Gefuht: Deut Id 
beit. 18 Ordard Eirape — 


«& efucht: Aunge, 17 Jahre alt, fucht irgend weiße 
ti 5 Grace Str. 


Gefuht: Butcher, junger anftändiger Mann, wei 
Jahre im Lande, fucht Arbeit im Siore, das Shop⸗ 
tenden: zu relernen. 2516 S. Canal Str., dritter 
Flat hinten. modi 


at Gitter 6 ſucht ſtetige Arbeit. 1008 
19. Straße, 1. Floor, hinten. 


ent: Zuberläjfiger, älterer Mann wilnfht Por: 
terarbeit.. Sch., 36 Cab Straße. 


Geiuht: Deutiher Mann, gelernter 
wünjcht Arbeit. 810 82 Eır. 


Geſucht: Denticher Mann, Müller, ſucht Arbeit. 
810 82. Str 


I 18 
"ER. Sare | 


wünſcht ſtetige Ar⸗ 


Kürfchner, 


Geſucht: Cake-Vorman Conditor wünſcht ſtetlgen 
Dias, $20, Stadt oder Land. S. T. 24-Abendbpoft. 


Gefucht: - Frisch eingeiwanderter deutiher Mann 
fucht Stelle al3 Stallmann oder Fyarmarbeiter, oder 
andere Arbeit; Heut feine Arbeit; ſtetiger Platz. 
195 Blackhawt en 


" Befuht: 2 junge Männer wünfhen Stelle als 
Stallmann, haben Erfahrung, fönnen gut mit Pfer- 
den umgeben. 658 Diverrey Blod. 

Gejucht: Lediger deuticher Maurer, 25 Jahre alt, 
fucht Stelle, fcheut feine Arbeit. Fuchs, 9 Oft Zul: 
lerson, Ave. x“ hinten. 


Ge ſucht Ledider deutjcher Mann, 24 Nahre alt, 
3 Xabre gedient, ala Hufar juht Stelle, iheut feine 
Arbeit. Fuchs, 90 Oft Fullerton Ave. hinten. 


Geſucht: er 


WFeingebildeter junger Deuticher,. deutich, 
kensiiis und engliſch ſprechend, ſucht irgendwelche 
eſchäftigung. Adr.: B. 250, Abendpoſt. modi 


Geſucht: Guter Ehreiner ſucht ir geudwelche Stelle 
— 1273 R. Aſhland Ave. 

Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Porter. Scheut keine Arbeit. 812 EClybourn Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle in 
Bäͤderei zu arbeiten. 41 Burling Stt. 


Geſucht: 
als Janitor oder als Feuermann. 


Nüchterner deutſcher Mann ſucht Stelle 
32 Alaska Str. 


‚Verlangt: Frifch eingewanderter Wiener Barbier: 
gebilfe, 27 Xahre alt, mit Yahres:Referenzen, fucht 
in erjtflaffigem Gefchäft Arbeit. 77 Southport Une 


Gejuht: Ein Schreiner fnht ftetige Arbeit. Zu 
erfragen: 53 Emerfon Avenue. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Mort.) 


Verlanat: Viele Chepaare für Stadt und Land. 
76 Ya Salle Str... Streloiw. 

Verlangt: 
Ieren Nabren, für leichte Arbeit, 
mer, Adr.: 2. 276 Abendpoft. 


Ehepaare für Wabrifarbeit, Porters, 
Waldarbeiter, Stalleute, yarmarbei= 
159 Oft Wafhington Str. foıno 


Ein lediger Mann oder frau, in mitt: 
erhält gutes Zim:- 
omo 
Verlangt 
Maichiniften, 
ter. Zimmer 3, 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Kinderlöfes Ehepaar Fucht. Voften, der 
Mann verfteht Garten- und fyeldarbeiten, ift ein 
guter Pferdewärter, die Frau eine gute Ködin, 
geben auch auswärts auf das Land, Adr.: U. B., 
36 Wbendpoft, 


Geſucht: Eingewandertes, Tinderlojes 
ſucht irgendwelche Stelle, Mann Baumwollgarn⸗ 
und Kleiderfärber, kann auch waſchen, wie Keſſel 
und Maſchine beſorgen; Frau Preſſerin, kann auch 
waſchen, nähen, wie alle anderen Hausarbeiten. 
Adr.: M. 472 Abendpoſt. fafomo 


Ehepaar 


Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort:) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt: Erfahrene Frau um Lapatory zu bes 
auffichtigen, muß engliih fprechen. Nacdzufragen 
in der Office des Superintendenten von 8 bi 10 
Uhr Yorm. Mandel Brothers, 


Verlangt: Maſchinen⸗ — an * ganz ein⸗ 
fach, keine Taſchen zu nähen. 996 21. Sirabe. 


Verlangt: Mäpgen für Bäderladen zu beforgen. 
519 Van Buren Straße. 


Perlangt: Mädchen oder Frau zum arbeiten in 
Saundey; muß engliih fprehen. Plaza Hotel 
Saundry, North Ane. und Clark Str. 

Berlangt: Aunges Mädchen für- Blumenladen, — 
12 47. Straße. 

Mäpvchen Für Nudeln zu machen. 0 
90 Sud Halſted — 


Mädchen über. 16 Jahre für Fabrilar⸗ 
Adams Straße. 


Verlangt: 
den Monat. 


Verlangt: 


beit. 57 W. 
Verlangt: Ein Mädchen in Bäderei zu arbeiten. 


F. Deppe, 549 Sedgwid Str. 
Nähmädchen. Asß Lincoln Ave. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 
ften. 745 Elkgrove Avenue. bomailw 


Verlangt: Ein Mädchen, das Knopflöcher in Weiß⸗ 
Ki ntacht und font beim Näben beifen mird. 
N Shirt Co., 193 Wabaſh Ave., drei Treppen 


Verlangt: 


Frau zum Stricken von wollenen 
215 Weſt Madiſon Straße. 

Majchinen: Mädchen an Kniehojen, Res 
guter Lohn; ebenfalls Mädchen 
Lernen, Zohn mährend des Kernen, 862 
Winchefter Une., 3. flat. 


Verlangt: Nähmädchen; auch Lehrmädchen. 
Weit Adams Str., nahe Laflin. 


— 
Strümpfen. 

Verlangt: 
tige Arbeit, 

rd 
famo 


514 
fafomo 
gute Schneiderinnen bei Damen: 


Berlangt: 2 
Fisch, 885 Weit 12. Str 


fhneider. Wi. E 
ſaſomodi 


Verlangt: Mädchen in Fabrik zu arbeiten, reine 
Arbeit und gute Bezahlung, auch während der Lehr⸗ 
zeit. Eifendratb Glove Er., Elfton und Armitage 
Avenue. fafomodimt 


Haußarbeit. 


— Mädchen für Küchenarbeit. $5 die Woche. 
12 Oft Kinzie Straße. 

Verlangt: Mann für Hausarbeit im Boardings 
haus. $5.00- die Woche. 122 Oft Kinzie Str, 


Ein Mädchen im Retaucant für Rs 
&henarbeit. 173 Oft Chicago Abe.. modt 


Berlankt: Ein ange Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß and kochen fünnen. Guter Lohn. 
Neferenzen verlangt. NKuchl. 81 Sheridan Road, 
nabe Diverjen Pipd., Flat 1. mdi 
Gutes, englifh iprechendes Mädchen für 
auter Lohn, R. Sidper, 21 Indiana 


Rerlangt: 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
Avenue. 


Ein gutes Mädden für allgemeine 
Er gutes Heim für- die 
rairie Ape,, 1. fFlat. 


Rerlangt: 
Hausarbeit in Heiner 
tehte Berfon. 4752 

Verlangt: Mädchen für "allgemeine Hausarbeit; 
Hautreinigung fertig. Koch, 316 Haddon Une. 


Aunges Mädchen, um bei Hausarbeit 
gutes Heim, 905 Adams Str. mdmdo 


Gute Köchin. Lohn $10, 347 Fiſth 


Verlangt: 
mitzuhelfen; 


Verlangt: 
venue. 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädchen für 
Kochen, Haudreinigung fertig, fleine Familie, - 95 
Dit 34. Straße. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2418 Lincoln Ave. 


Berlan Mädchen, 16—17 Jahre ge F kleiner 
—— Hi Haußarbeit, feine Wide Bei 
precden. 1474 Roscoe Str., nahe he Str. mdi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 216 Evers 
green Ave. rim 


Berlangt: Zweite Köhin. M ©. Yalfteb Sir. 
Hapr, lm 


ler größtes de ze itani mitt: 

Sure au iu 36 it En, Ernte 2 ln 
u un n or 

Saushälterinnen immer an an Tel. — 2291. 


Verlangt: ten JE e all — im 
Heiner Familie, ’ en ie Übe,, 
2. Flat. > 4miio 


‚Bertangt: Mädel für algemeine Dautarbeit ı 
für a —— ne Hausar ın 


Familie von bier. 3%26 Ind: Ude. 5m 
Verlangt: Ontes Mädchen für * ee 


Bet, muB locen - und 2 a SaSEiR ati in 


ben. Guter Lob 
MeAllifter —— nahe omodi 


Verlangt: Ne nahe 


345 Renifworth Ave, 
Best. "Rehmı" vanfion 


— —— — — — 


—J5 — — 
v über. Raul, : in Une: 


- arbeit. Bitte vorzuſprechen. 


—— — 


Verlangt: Scheuer frauen. Nachzuftagen von 8 bis 
10 Uhr vorm in der Office bes — — — 
Mandel Brtothers. 


Verlangt;: Em für S —— Quna 
Erhange, 5212 5. Halfted Straße. 


Verlangt: Mädchen - für Hausarbeit, 
Sarrabee Straße, 


Derlangt: Zü 
arbeit, feine 


Bart 
Bäderei, 484 


tiges Mädchen für allgemeine Haus: 
äfche. 452 Dearborn Abe, mo—tr 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 497 La Salle Wve. mdimi 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin, auch Mädchen bei 
Küche narbeit mitzuhelfen. 64 N. Clark Str. 

" Perlangt:. Gutes Möngen für allgemeine Haus: 
arbeit. 526 La Salle Ave. 

Verlangt: —R von 15 bis 16 Jahren bei 
Hausarbeit mitzuhelien, fann zuhauie jchlafen, feine 
Mäfhe; 2 in Familie, 17% Arlington Place, nabe 
Orchard Straße. 


Verlangt; 


Verlangt; Eine. gute Waſchfrau, ſtetiger Platz. 


498 Dickens Avenue. 
Verlaugt: Mädchen, 16 Jahre, 
arbeit. 1033 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Gutes 
meine Hausarbeit. 


für leichte Haus— 


veutiges Mädden für 2 allge: 
3603 ©. Halfted Str.. 


Gutes deutiches Mädchen bei Hausar: 
1076 S. Weitern pe. mdi 


Verlangt: Deutiches Mäncen für allgemeine Haus: 
arbeit. 6315 Halited. Straße. 


Verlangt: Deutſches Mädchen von 14 bis 15 Yahs 
ren,. um. zwei Finder zır beauflihtigen. &8 6. 
Etr,,. Ede Emerald. Avenue. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Drospomwig, TI Taylor Str. 


Verlangt: nglifh-jpredhendes deutices Mädchen 
für allgemeine Haus Sarbeit in kleiner Familie. Gu: 
ter Lohn. 1301 Sheridan Road, 1. Flat. 


Mädchen, 15—16 Y. für leichte Haus: 
Hl Sedgwid Str. 


— 2. Mädchen, 100 für Haus: 
Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine, Hausarbeit. — 
639 Maribfield Avenue. 


Gin teinliches ftarfeg Mädchen für all 
— Lohn 86. Zimmer 
1251 N. Clark. Str. 


— — — 
Rögin, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit Omaha Building. Yan Buren und Ya 
Salle Straße. Anzufragen zwei Tage. modi 


Verlangt: Eine Frau für jeden Montag oder 
Dienftag zu waſchen. 671 R. Irvino Ave. 
Berlangt: Zweite aöchin. 90 Süd Halfted Straße. 


Mädchen oder Frau für Hausarbeit.— 
59 Eid Desplaines Straße. 


Verlangt: 
beit mitzubelfen. 


2. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Berlangt: 
arbeit. 342 © 


Verlangt: 
gemeine Arbeit, 
und Ejjen frei. 


ae: 


Verlangt: 
86.00 die Woche. 


Verlängt: Ein Mädchen für etiwag Hausarbeit und 
beim einfachen PBitgeln zu helfen. Lohn 5 die Wo: 
he und Zimmer. und Board. Keine Arbeit an Sonn: 
tagen. 3718 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Aunges Mädchen um auf ein Kind auf: 
zupaffen, gutes "Keim. 1203 Welt North Une. 
modi 


"erlangt: Anftändiger junger Wittiner mit givei 
Heinen Jungen mwiünjcht anftändige Frau in mittle— 
* ur um Kaushalt zu führen. 2813 Keelcy 

traße. 


Berlangt: Aufmwärterin im Neftaurant, Lohn $7. 
221 Lincoln Ave. 


Perlangt: Gute? Mäpden für allgemeine Haus: 
arbeit. 8320 Hamilton Court. modi 


Aunge Mädchen für Hausarbeit. 244 


Verlangt: 
Floor. 


Elybourn Ape.. 1 


Deutiches Mädchen, das kochen Tann. 


Verlangt: 
modi 


714: Elybourn Abe. 


Gutes Ddeutfches "Mädchen für Hauss 


Verlangt: 
718 Eiybourn Abe. modi 


arbeit; Saloon. 


Verlangt: 3 50 Mädchen, hoher Lohn. 
field. Ude. 


Berlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit. 
boyem Une. Bäderel. 


Berlangt: Mädchen 


372 Gar: 
161 Elys 
r Hausarbeit, $5 Sohn, n 


Heiner Familie. 1426 2 Str.,. Store. modi 


Mädchen fir allgemeine. daucarten 
2476 Lalewood Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
keine Wäſche. 


Verlangt: 
Waſhington Str., Hotel. 


Verlangt: — fr gewöhnliche Hausarbeit. 
EIN. Leavitt Str., 1. Floor. 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner. J 
milie. 96 Evergreen Ave. 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner Fa: 


milie, guter Pigb- 919 Milwantee Ave. 


Verlangt: Ein älteres Mätchen für leichte Haus: 
arbeit, 749 Lincoln Wpeniute, 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
580 ‚Sontbport Avenue. 


Starkes Mädchen fiir Hausarbeit. 5.00 
Klein's Saloon, Ede Southport und 
moblni 


1800 


1 OR 


mobi 


Berlangt: 
die Woche. 
Sincoln Udenue. 

Verlangt: Haushälterin bei Arbeitgmann, 
Nord Seelen Avenue. 


Deutjhes Mädchen 
und. toben; guter Sohn. 455 La mod: 
mod 


Verlangt: für allgemeine 
ausarbeit, 


dve., 1. flat. 


Berlangt: — eingewandertes Mädchen ober 


Frau. für Teichte Hausarbeit, guter Lohn, 1846 N 
Halfted Str. 


Verlangt: 
1168 Berry Str. 


Verlangt: Köchin, welche Bufinek-Lund für Sas 
loon tocdhen Tann. Sam’3 Place, 212 Milmwaulee 
Avenue, 

Berlangt: 
beim Kochen und gewöhnlicher Hausarbeit im Sa= 
loon. 415 Elnbourn Ave. 


Verlangt: Mädchen für 
Kleine Familie. Dr. Bertling, 477 Afbland Bivd, 


— : Gute Wafhfrau für Wafhen und Bü: 
geln. geh Harrifon Str. 


Mädchen und Frauen finden 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Fran in mittleren Jahren, zum helfen 


allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: immer 
Stellungen für irgend eine Arbeit, Privat: u. Ge 
Ahäftshäufer, Toftenlos. KHauspälterinnen, Hausmäds 
Ken für Winnetfa.. Amer. Familie. 76 LaSalle Str. 

Berlangt: Frau zum majcden = reinmadhen. — 
1719 Roscoe Str., nahe Halfted T. 


Berlangt: Saubere deutihe Frau als Köchin für 
Etore, Feine Sonntag-Arbeit. Muk zubauje wohnen. 
Grocery,: 36 Eüd. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — — 
6 La Salle Avenue. 


A Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit 7 Horeitville Une. 


Verlanat: Kindermädden. IST Woreftville pe. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Unsctaen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge deut ſche Frau ſucht Pläge zum 
Waſchen, Bügeln, re Cie Süpjeite vorgezogen. 
971 Wentwortb Wpe., 3. Floor. 


Gefuht: Junges Mädchen, fjuht Stelle für Haus: 
32- Aladta Str. 


Frifh eingewandertes Mädchen fucht 


Geſucht: 
vorſprechen. 


Stelle für Hausarbeit. Selbit 
Laflin Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Kin—⸗ 
Selbſt vor⸗ 


5218 


dermäddhen oder für Teichte — — 
ſprechen. 5012 Mr 


Geſucht; * Mädchen jucht Stelle in Pri- 
batbaus für Ürbeit,. will zubauje ——I 
Selber —— TIER. ern 

Flat,. Hinten. 


m —- 


Abe., 


i derte Mä 
ee en en ter 
677 Lukin denne. 

— 


t: Deutſch⸗ { Mä tt 
Bien eis umee 2 — in Rehauan. er el 
346 Wabanfia \ 


— — für a und 

eutiches Mädchen mwünfdt Stelle für 
8 deit. Bitte berſönlich vor⸗ 
yufbreien ui er genen tr - 
—— Frau lucht Wäfhe im Haus. 


ucht Stelle. 


die 79 


gm Dane gare. un Bonn 


— at t Wafhpt 570 
* Sbi⸗e Ein, * rw 


|® un — —— Kae — Al 


0 
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it 3.48 u 
’ 6an*X 
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€ ut 
! 13 
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Confection onerd, Milli een em $ 
Seele m Br 
en en | N 
| ı Meat: 
war = | E = 


(Angeigen unter, ee Nubrif 1 Gent das Wort.) 


— t Wäide in ober 
— — 


— — —— 


t d allge⸗ 
ie —— 2a - — “ 


Gejudht: Junges, ftarkes deutihes Mädchen 
Stelle allgemeine - Hausarbeit. BVorzufipr 
408 We 4l. Straße, 


Geiuht: Starkes veuticeh Mädden fucht Stelle 
u Yaundrz - zu wafchen oder bügeln. 4440 Filth 
venue. 


Geſucht: 
Nachzufragen: 


Krachtuß. 
Gejuht: 16-jähr o es deutiches Mäpchen jucht ſteti 
21. Welt 21. Plac ace. 


gen Platz. 


Geſucht: 
1024 Weſt 


I " Anftändiges, deutfhes Mädchen 
Stelle für. Hausarbeit, nit unter $6.00. Bu f 
ben oder vorzufpregen, 93 9% Weit 18. Place, hinten, 
unten. modi 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen Montag, 
HT Wallace Straße. 


— — — u 
Gefuht: Zwei deutihe Frauen wünichen im Re: 
ftaurant zu arbeiten. 2614 Wallace Str. 


Geſucht: Frau fuht Waihpläße; bitte jelber vor- 
aufprehen. Mrd. Schiwandt, 4106 Dearborn Str., 
1. Floor. modi 


Gefuht: Junge Dame wünfcht Zagarbeit im Re: 
ftaurant oder Hausarbeit, mödte zu Haufe ichlafen. 
32 Giybourn Ave. 


“ Sefunht: Iüchtige Gefhäftstähin wünfdht Arbeit. 
597 Cleveland Ave. modi 
Sefut: Deutfhes Mädchen, 16 Jabre alt, jucht 
Stelle für Hausarbeit. Fuchs, 90 Dr Yullerton Ave, 


 Sefucht: Deutihe Fran Yuact Pläge zum Wafchen 
2 Reinmahen. Worzufprehen 1239 N. Ajbland 
de i 


Wer Deutjches Mädchen fucht. Stelle für Nä ⸗ 
en. 


107 Perry Str. 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alt- 
gemeine Hausarbeit. 
Geſucht: 


64 Berry Str., binten oben. 
Deutiches Mädchen, 17 Aabre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit. 
Clybourn Ave. 


Selbſt vorzuſprehen. 922 

Gejuht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für all: 
geneine Hausarbeit in Privatbaus, nicht unter 8. 
Pitte joreiben. Hufnusz, 1271 R. Marſhfield Abe. 


Geſucht: Aunge deutiche er wünjcht Arbeit, pris 
dat 2 Keitaurant, os bis 8 Stunden den Tag, 
u. ‚, 19 R. Lincoln Str., unten, vorne. 


 Sefudt: Deutiches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
writ Bitte felbft vorzufprehen. 47 N. Albland 
de. 


Geſucht: 
madpläße. 


Geſucht: Deutjches Mädchen jucht Stelle für Haus: 
ws, Heine Famillie. Vorjufprehen 107 ©. Nortb 


nö 


26 SE altes "Mädchen fucht Stelle. 
Wallate : Str. — 
modi 


fi Frau ce Frau fuht. Stelle für Hausarbeit. 
face. 


— 


Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Rein: 


8 Mohawt Stri, Mrs. Putz. 


Möbel, Hausgeräüthe u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Ulegander, der Wohnung 8:Ausftatter, 
2010—12 Wabafh Avenue. 


Der einzige Originals:Laden feiner Art. 


615,000 Baargeld ficherten uns eine große Partie 
don Möbel, Muftern von drei der größten Yyabrilans 
ten, beftehend aus. Drejjers, Sideboards, Kombinas 
tion ® —— EEN, Genter Tiſchen, Ausziehtii en, 
Bidliothel-Tiichen, Gijenbettftellen, thatjählih alles, 
um das Heim angenehm zu machen. 

Um fchnell damit zu räumen, beichlojien wir fie 
zu einem Viertel ihres Wertbes löszuidlagen. 

Dentt, was Jhr jparen könnt, wenn Jhr_ von uns 
kauft. — Die nachftehenden Breije follten Guh mehr 


als überzeugen: 

485 Rugs, 9x12, $1.69. 897 Garpets, von $1.25 
bis. 83.50. 760 Gijenbettitellen, 40. 225 Giien 
Springs, GH. 125 Kotton:Top Matragen, Hör. 
600 Kopftifien, 2öc. 300 Küchenitühle, 2öc._ 400 _Gb: 
immerjtüble, 50c. 150 Küchentijde, 50c. 135 3:Stüd 
arlor Eets, 38.50. 185 Couces, $1.: 

Außerdem bieten wir Die folgenden leichten ®es 


— en: 
Werth von Möbel, lungen 
Werth von Möbel, lungen 
175 Werth bon Möbel, Zahlungen 
100 Werth von Möbel, blungen 
150 Werth von Möbel, Zahlungen 
Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. 
Halb verfäumt fie nicht. * deben Euch auch 
gefchriedene Gatantie day -im Falle von 336 eit 
oder Urbeitslofigteit feine e gab ung verlangt wird. 


WUleganmder, der Wobnungs-AUwsftatter, 
—X Wabaib Abenue. a 


Us ini! Biltge Mödel! 
Infolge eines Cifenbapn:Zujammenftoßes finn wir 
in der angenehmen Lage, für die nädften Wochen 
alle Sorten von Möbeln für beinahe die Hälfte des 
regulären Breiies zu verfaufen. — Wir haben 
Waggonladungen Möbel, welde durch den Zujems 
menftoß ganz ivenig gelitten haben, gefauft, und 
miüjien, da_iwir feinen Play haben, Diejelben für 
beinahe den halben Preis —— Darunter 
find. große jchöne Sideboards 87.9;  Dreiiers 
mit eeialitienem Spiegel au 6.50; Ehiffoniers, 


ud sim wir daB größte Lager don Kocäfen 
auf der Nordfeite, große Kochöfen mit 6 Dedeln, 
aarantirt qute VBadofen, von $14.75 aufwärts; 
{höne, ftarfe Gifenbetten von $1.25 aufwärts; zus 
famımenlegbare Kinderwagen bon, 98 aufwärts; 
eroße Kinderwagen, mit Beloür gepolitert, Gummis 
ar und Schirm, von. $5.75 aufwärts; 9 bei 12 

Brufiel Rugs. von $9.98 aufwärts; fjhöne Mufter 
von Fenſter⸗ Gardinen, von We aufwärts. 

Baar oder leichte Abzablungen zu den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt bei Krank: 
a oder Wrbeitsloiigleit. 

Botjhen, 194 E. North Upe., nahe KHalfted Str. 

u verlaufen: Baby naedı Gocart und Stuhl. 
Sarrabee Sitr., 1. 


Zu verfaufen: Gebraudre Möbel und guter Rod: 


ofen: 111 North Abe. 
\ Zu verfaufen: Ywei fyederbetten, wenig gebraucht, 


‘and andere Kleinigkeiten, ‚billige. 644 Fulton Str., 
oberer Floor. aſomo 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


gu verfaufen: Vferd und Wagen. 419 Auftin Apde, 


Bu verkaufen: St. Bernhard Puppy, reine Raffe. 
433 Milwaulee Ave. aſomo 


Su verfaufen: 
wie neu, billig. 
Weit North 


gimei gebraudte Päderwagen, f 
dolph Kebler’3 Wagon Ehen 
4mailm&t 


Be imantıc ans 

mit Käfig 
Her ' Echte Andreasberger 8. 
tomplett, 82.00 und höher. 
1laplınz 


u verfaufen: Jmmer an Sand, 50 Zugpferde, 
DrivingPferde und folde für irgend ein Geicäft, 
au Farm:Stuten, von $35 aufwärts. ri ge: 
ge wit Garantie. I. Strauß, 119 — 


venue. 


Nähmaihinen, Bicyeles etc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Rähmafhinen aller Art reparirt €. Weikiwyange, 


90 Weit 12. Str. Schreibt Poftkarte. Tat] 


KRaufd- und Berkfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent das Wort.) 


Yulius Bender 
GEhicagoer Hauptquartier für 


Store Firtures, 


meiner Laden umd Berlaufsraum: 


> Madifon Str., Ede Beoris Ete. 


we 
—— von 


> 
— rübjahrs:Berfauf. 
ler ten „men und 
ce-figtures für u den 
* en Preiien. 


Wir fabriziren neue Bistureh auf F Rotiz. 
Cbihägungen und Bläne fre 


Auf Ubzahlung geliefert. 


irgend 


— ———— etablict 1883 — 


Saden:Einritungen für roreries M 


wor. Siliche 


Abilagszaplungen. Telephon -Ea 


—* Sa A Be 


ur 


ac 


— 


(nei m unter biefer Nubeit 2 Cents des Wort.) 


Zu verkaufen: Gute alte Bäderei, Miethe_$12; 
Preis 9400. Ramzufragen: 737 W. Gongreh Str. 
— — — —— 


HN Laufen Saloon, een Eisbor, 9x9 Pool: 
u und Glaswaare. . Divijton Str. mdi 


verkaufen: Zwei Stühle Barbierftube, Eombis 
n Fictutes zwei Wohnzimmer, gutes Geichäft, 
billige Miethe. Anzufragen: TH Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Saloon, doiontoimn, a, feit langen Jah⸗ 
ren in deſtem Gange, eigene Figtures und Leaie, 
billige ‚Miiethe, ungefähr 1500 EStod, neue Lizenz 
bezabit, muß wegen Krantheit und Country: Geihäft 
billig. verlaufen. Nur Icmand, * mindeſtens 8000 
hat, braucht zu antworten. Adr.: S. 8 Abdp. 

hs momija 


Zu verlaufen: feiner Schubladen, Shelpings und 
Counter, jehr billig. 1511 W. 2, Str. modi 
— << A ee 
Zu verfaufen: Gute Bäderei, nue Storetrade, für 
35509; Eigenthümer baut jeine eigene Bäderet. 
Adveifirt an Bäderei 1376 Nord Halfted Str. ſamo 


Derkaufe gutgehende Butter: 
mit feinem Store. Abr.: 
nachufragen 153 Oft North Ave. 


und Kaffee⸗Route 
M. 591 AUbenppoft, oder 
ap30,mi2,4,6,8,10 


Fu verkaufen: 
mit Pferd und Wagen, billig. Straße, 
Ede Lincoln Str. 3matlmX& 
a ne — 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
Verlanat: 


tant, Frau oder Mann mit $175; 
Ordnung in der Küche halten, 277 


2 ®. 21. 


Bartrer in einem gut gebenden Reitau: 
— lochen und 


Verlangt: Partner für halben Antheil an einer 
Farm, R. Kaak & Eo., 131 La Salle Str. 


Jackſon Blod. 


ImilmwX 


3n vermiethen. 
(Ünzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethben Destroom. 911 Schiller Bailding. 


gu vermiethen: Für leichten Haushalt, 4 möblir« 
te immer mit Badezimmer $4. 734 Elybourn Wve. 
Auguft Torpe, 147 €. North Ave, jajomo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Gent das Wort.) 


rien: 2 möblirte Zimmer, 3235 Genter 
traße. 
Zimmer, 1. die Woche, bei 
219 Elybourn 


Zu vermiethen: 
finderlojem Ehepaar. 
baus, 


Bu 
bikig. 


Ave., Hinter⸗ 


vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer 
Tl N. Bart Ave. 
Schönes Vorderzimmer für zwei Herrn oder Ehe⸗ 
paar, ſowie kleines Zimmer. 30 Lincoln Ave. 
Imai,im 

gu vermiethen: 
nabe Wider Kart. 


Zu vermieiben: Elegant möblirte Simmer, 2 per 
Wehe. 7 Wartet Str., nahe Madiion Er. 
Tmai,im& 


— — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortt.) 


80 Evergreen Abve. 
lmailwX 


— 


Schlafzimmer. 


für alte 


Zu miethen geſucht: Kleine Wohnung 
1749 Weſt 


Dame, nahe Humboldt Park. Schroeder, 
North Avenue. 


— r — — ——— —— — — — 
Unterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


ae Sie Engliih im kürzefter Zeit —— 
=Die 
Nur amerit, LVebrer, 


Deutih-Ameritanifhen PBrivat:Schulen— 
welche bier geboren u. erzogen 
find. Damen und sKerren, Tags u. Abends aud 
Sonntags 3 monatl, aubh zu 50 Cents wöchentlich 
19 Stunden! unter „vnoLllexr” Garantieleiftung der 
perfetten Ürlermung. VBergleihen Sie uniere 
unübertroffenen „Lebrmetboden und Bedingungen" 
dor rer Entiheidung! „Keine Ausbeutung lin: 
erfahrener dur ungehbörige bindende Vorausbezab: 
lungen, Stellenvermittlungen, völlig nugloien Klaf— 
fenumterricht, verläumbderische Rellame etc. Wölliy 
toftenfreier SZirkelunterriht (feine Klafien!) 
während des ganzen Jahres für alle unf. Schüler u. 
fpeziell Eingewanderten u. allen, die jonftivo obne@r: 
folg ftubirt haben empfohlen. —MWir eröffnen am 15. 
Mai unjere 3. Schule (Downtown) u. erbitten jegt 
alle Anmeldungen an: —Die Deutih:amerifaniichen 
— — älteiten, größten, beften u. beiuchte: 
ften a. Nordjeite. Etabl. 182, Prof. John Siebe 
u. Dr. * G. Cambridge, Mars. Schulgebäude 373 
darrabee Str, dicht an North Une. u. 2 babnitat. 

1 imtjalm 


— 8 Aelteſte Engliſche Sprach-Inſtitute 28 
North Ave., Ede Larrabee (Sankgebäude), Tags, 
Kir 5 u, Sonntag3,, für Damen_u, deren. !Breife 
von 75 Gent? wöchentlich. Fortbildungsunterticht fo: 
ftenfrei.— Beadhten Sie_unjre Anzeige morgen. 

Dr. B. Fi Compart, Superintendent. 
mais—3lmomifr 


: Qunge Mädchen um fi ald Krantens 
Dr. PVertling, 477 Wib- 


Berlangt: 
mwärterinnen auszubilden. 
land Blod. 


Man lerne En ı® von einem Gingeborenen in 
möglihft furzer vwirklich und recht Trees. 
Moderne, praltiihde Konverjationgmethode in 
nußloier gielien Unterricht, feine banernfängerifche 
Marktfchreierei. Anfänger jomwohl alß vorgejhrittene 
Ehiler u erfolgreicher In ——— von 2 
Seatheourt, 492 Nord Elart & Tapımz 


Ehmidt — — privat und in Slafien. Ro 
Rümgefhaft 525 R. Elart Etr. Xel, Blad 74h 
12apimz 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
———— — — — — — — —— 


Mrs. Bing, Hebamme. 828 Eaſt North Une. 
Ertheilt Rath und Hilfe. lmai, Imx 


orta Fauſt mann, UN Weſt 12. Sir. 
Hedamme, ertheilt Rath und Hilfe. A. —E 


Dr Weiß u Frau, Sefſterreich-Ungarn, deis 
len verſchied. —— u. Mannerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen 25 u. außer dem Kaufe bei are 
gen Preifen. 912 Milwaulee Ave. Tel. Monroe 

18apim!% 


Sei amme frau Yergler, 5465 Waibington Bipp.. 
Bubdabeiter Univerfität 9 et In Yudapefter Klinik 
Ober:Madame geweien. Ertheist Rath und —* 

m · 


Mrs. Med, 44 N. Clark Str., Erfter Mlaife Se 
amme, — die Pariſer Univerſität. Ertheilt 
Raid und Hilfe. Wriährige Pragis. 10ap 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Warnung! Warne jedermann meiner rau, bie 
mich verlafien hat, auf meinen Namen etivas ju bor⸗ 


oc, da ih für alljälige Schulden nicht bafte. 
Conrad Fiiher, 196 Halftev Etr. 


adoptiert 


— Epönes 12 Tage altes 
werden. 447 Wells Str., 2. Flat. 
Bi Ahr zir Hlaftern, Brid- oder Schornfteins 
it babt, ichreibt: — 42 Thomas Straße. 
Selepbon Sumbol [dt Bapdofamo* 


„sg deutſche Filzſchube und Ferzueg jeder 
Größe fabrizirt und It vorrätbig 9. Zimmers 
Iybourn Upe., nahe Larrabee Straße. 


Sap, im 


* Alergander 2*5* ⸗Agentur, 171 Waftingten 
Etr., Zim. 2 jammelt Bemweismaterial für 
rihtlide. Klagen. — und Schwindel entd “ 
audh unangenehme Ehbeftandsfälle unterfucht. n 

im Xrubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 
— 

Vaperhanging, Vainting, Eatjomining, —* Rlaiie 
Arbeit, billigt ausgeführt. Adr.: F. 301 Abendpoft. 
mail 


tann 


menn, 148 


Sämmtlihe Tapezirer: und Bainter-Arbeiten unter 
Garantie billig ausgeführt, Arnold, 761 Maplewood 
Ave. Hapr,imX 


Teftamente, ———— Bollmadten nad 
55 Korrefpondenzen, deutih oder engltic. 2 
und prompt. Sartorius, ntliher Rs 

tar, le ifth We, Abends und Sonntags, 30 
Mosamt 180f*% 


traße. 
: Bianas, mufifalifche Inftrumente. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
— feine Anzahlung — $4-$6 den Monat.— 


Stard’3 jpezieller Rabatt» Verlauf wird num 
neh für eine Weitere Woche fortgeiegt. Unüber⸗ 


trejfl ied e. 
. lee ——— Cable Up⸗ 


d u 2 d 
ne — 100435; Harvard (ge= 


—— —— 100 100; Bauer (ge: 
br ie — N): — 
Ri * ——— ic ae 

5 Fiſcher 

te Orgeln und € —* 
ford Wionos —— * 
gtum dieje zer. 5mairk 
Stard ®iano ©o., we 
— — — — — 


Berxſchleudere zwei Pianos, in Storage 6 Monate 
gebrau , 3125. 1498 Milmaufee Avenue. 


fch3 Monate gebraudt, bil: 


tig, er Ih W. Sieifien Em. 


du es 1 —— Ehaje i 
pertau ben. 
—E— ia, © , * Pe 5* ds 
4mai 


u Vianos muſſen Verſchleude⸗ 
—5 werden. Breije die 


wigen: 50 Gents bie 
verihleubert 400 
— = 


dien Str. Abends ofieh. 
„Amel, 


ife verläßt Stadt, 
——— 


eg 


Yutgebender Caih:Grocery-Store;- 


Maijchinerie; 


Orunbeigeniguim unb Oäufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents Das Wert.) 


x Nerdieite. 


Zu verlaufen: Spottbillige 6 immer en 
Southport Abe., e. Belmont ve. A 
Aug. Torpe, 147 &. Rorth Üpe. folomo 


Zu verlaufen: Modernes Fee \ Pan 

mit 2.5-Bimmer — — en 
lecans en 

nahe Rorth «ve. Preis IM. — "Aug. u — 


8. Nortd Arne. Alleiniger Agent. 
X vertaufen: San 5 Zimmer Cottage an 
8 Rose 5 Sr 
Breis 5210. — Auguft Torpe, 4 €. Rorth An. 
Alleiniger Agent. -fafonmo 


Norbweitieite. 
Großer Bargain! 2800 laufen zwei Bm: 
lats Gas Bad, * Gumberbt Bart, fein 
Tau. Naoratil, 521 W. North Une. modi 


wei Mödige Steinfront-Häufer nahe Qumboldt 
Part, alles modern und fein eingerichtet: eins zu 
$1500, ein anderes zu 85000, Toften $6-87000 irgend» 
wo anders. 


D. Wolterding, 501 Wet North Une ſamo 


—— Lotten, OXIB, don IP aufwärt,. 
Lawndale Ave. .. 
Nidgeiman Ave. 
KHamlin pe, 
Aver3 Ave. 
Prairie Upe., 
nabe Sincoln Avenue, 
Rir bezahlen - Tares bis 1910, 
böne Schattenbäum. — 
Buter Abkract mit jeder Lot. 
Hälfe Anzahlung — Reftgeld zur 5 Proz. 
Dieje Lotten werden innerhalb 2 Jasren das Doy 
belte werth jein. 
— Richard A. Koch & Co. B Waſhington Str. — 
Täe lich von 9 bis i2 Uhr. "Sonntags von 10 bis 12%, 
Imai,X* 


[ 
Zu verkaufen: 
Neue Brid Cottages. 
Cornelia Straße, zwiichen Robey und Leapitt Str., 
8 Zimmer enthaltend, Hartbolz-Finiib, Wurnaces 
Heizung, Pad u.j.m. Wird auf leichte Bedingungen 
verfauft: Heine Baar:Ungahlung; lange Zeit. 
Unzufragen bei Hap—löämait 
Wm. D. KRerfootk& Co, 
8 BWaibington Sir. 


Zir_derfaufen: Leichte Bedingungen, — 
je 7. Zimmer Brid⸗Flatgebaude. Miethe 800 
dern, zwei Furnaces, Sat Finiib, Gas, elettrifhes 
Licht, 8630  Yoma und Rodwell Str. Eigenthü: 
mer 5 Bammat Straße. fafomopi 


Zu verlaufen: Üpe., nahe Armitage, Seftädiges 
Flat Bridbaus, — immer etc, Straße und Buͤr 
aeriteig gemacht. . Roh & Co., 5 Waſhing ton 
Straße. — 


Billig zu kaufen: Neues 2-ftödiges 4 Flat Ge: 
Pridhaus, Padezimmer in jeder Bopnuns, bohe3 
Deement, nabe Belmont und tens, Brei3 
7900; 83500 Anzablung. Rihard. U. Roh & Co.. 
95 Weibington Stra he. Wape x 


Zu verlaufen: Bargain, 3300 Taufen 8 3-Sims 
mer lat, Lot 314 bei 125. Miethe 456. Eigen: 
thümer, 1670 Milwautee pe. Dapimft 

Süpdjeite. 
4-ftödiges Stein: und Baditein-Ge: 
8 Flats enthaltend, Süd: 


Zu berfaufen: 
bäude im beiten Zuftande, 
feite. Alle Flats auf eim Nabr vermietbet. Bringt 
bobe Anterefien, wegen WAbreije billig unter günft'- 
gen Bedingungen bis zum 11. d. M. au verkaufen. 
Nähere Suptauft ertheilt unter M. 440 Abendpoit. 

fajonmo 


Vorftädte. 
gu berfaufen: Framebaus mit Stall. — 
16 Beloit Str., Darlem, Ill. nahe Oak Va ” . 
in 


Farmländereien. 

Zu verlaufen: Eine Farm in Wood Eo., Wis: 
conjin, 160 Ader, für $1900, Baar oder auf Ab: 
ablung. &3 find 10 Ader unter Pflug, 40 Uder 
Wiefenland, das übrige ift Wald und Weideland. 
Vloß zwei Leine Stälfe. Rein Haus. Ein Haus 
tann aber gebaut werden, wenn berlangt. — Oder 
eine andere Farn von 12% Wder, mit fchönen 
Gedänlichkeiten. Ein großes Haus, eine Som: 
merfühe, 1 Stall mit Scheune, 1 Echmweineftall 
und Hühnerhbaus, Kornkrippe, Granary und Ma: 
fhinenfchuppen, ° mit fämmmtlihen Gerätbicaften. 
wei aute Pferde, 13 Kopf Rindvieh, Schweine n. 
dühner. 50 Ader Klärung, WO WAder Wieie, 50 
Uder Wald oder Weideland für nur 85000. Mbr. 
2. 75 Abendpoft. 4mailmt 


Virginia Farın zw verkaufen, 150 Aeres. Kuberes 


unter Adrejie ®. 284 Ubendpoft. ömailmX 


Zu verfaufen: 160 Weres feinfte Wistonfinsffarım, 

—5* und Hohzland allein bezahlt die Farm; 8 
ered unter Bil 2: any * Bierde, Kühe, 

850, wertb 000, Auskunft, 

— ſomodi 


Berichiedenes. 

Aus allen Theilen der Etabt erhalten wir täglich 
Nahfragen von Aunden, die verbejierte® Grund» 
Eigenthum_gegen Baar fanfen wollen. — Auch haben 
wir ftet8 Geld zit verleihen zu niedrigem Sinstuhe, 
Interejienten iprecht fofort vor bei 

John D. foerfier & Co., 145 La Ealle Er 


Binanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Die nachfolgenden erften Hrbotbe 
ten, 8800 zu 544 PBroy.; $1000 zu 6 Proʒ. 41300 
zu 6 Rroy.; 82000 zu 5 Proz. Der Werth diefer Si- 
herheiten in Grumbeigentbum ift das dreifache 
der Anleihe wertb und mir garantiren perfönlich, 
daß «8 erfter Mlajle Sicherheiten find. Banfgeihäft 
von Kofeph Stein & Eo., 1561 Milmaufee Ave. > 

6mat,im 


2231 Indiana 


Bankers, 
und zum 


Greenebaum Gonsß, 
verleihen Geld au 
* Ferien 

Sichere Erfte M 
auf bebautes Chicago Grundeigent —— zu verlaufen. 
Nor doſtede Clark und Randolph dne 2 


Zu verleihen: In beliebigen. Beträgen bon $500 
aufwärts zu irgend einer Summe anf vberbeiiertes 
Chicago Grundeigentbum oder für ng re zu 
den bilfigften Zinsraten und günftigen dingun⸗ 
gen. Wuguft Thorbe, 147 NRorth Abe. L1maidwx 


& Go A ELEND Bez ai 
vpotheten zu verkaufen. verle 
Miuiee Zins fuß. Telephon Mein 30 : Imaiez 


Grundeigentbums=- Darlehen zu ohne Rommifs 
fion oder Anwaltsgebühren. ter Ban Bliijingen 
bierter_fFloor, 172 — Str., Ede Fir 
Avenue. Nap 


Zu verkaufen: GErfte 
cago a 
ten, Rihard U 


Ko auf bebautes Shi: 
1d zu den niebrigfien Ras 
& &o., 5 Waihing Str. 
ISta*} 


Alle PVerfonen, melde Gelb auf Chicago — 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, joll: 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, Ror Rede 
Clark und Randoiph Str. Maprt 


Darlehen auf ge auf Ñ* 
thum prombt a t; der regulären Raten. — 
Sen & Robinfon, 1a Glart Str., Green 1 * 


Geld auf Möbel u. f. w. » 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Gelb au verleiden — 


euf Eure Möbel, Pianos, nos, Wferde, Bagen, Lagers 
baus:Receipts etc. 

Wir laffen_die BWeaten in Eurem Beiiz. 
BWeun hr Geld braudt, fo et — uns, 
a ie og” — vn. die 

Benn Yhr mi do n 

„Blant“ aus, ihidt ihn na 1ag meiner — 

Agent wird jcfort veribr toftenfrei 
mit gs beſprechen. 


.............un....... 


B-öeronsnssnsussunnuene 


Auf Sicherheit vom..Ä.usssonsensasenenennee 
Bann —— — ————— 


95 Dearborn ee immer 45, 
Xelephone Eentral.. Ya 


Privatanfeide auf Möbel und Pianss in zehn mes 
natlichen Zahlungen. Kapitel und alle Koften mit 
eingeredhnet. Rabatt zahlt —F ahlt. 

875 zahlt 810.00 


Vadis E5; ut ®: 8100 ya 14130 


—— 


eier, Iindt vo; Salle ent Zimmer 4. 
>my*t 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Albert U. @raft, de Advotat:. 
Vrozefie in allen Gerihtshöfen g Ale ® 
gel te Kin DE —— rb —— ae 


attetes —* 
Eier gäbe fdwe tet. tie 
——— de Monroe Etr,, 


mer Nord 43, Une. 


un haut en rast beutfcher nen 


orgt. 
an 


1044. ——8 &ier 9 


"ei. ep @. Ro 
95 Walbington erfter 
Hiziet en ber 
um) Roter, pre ae —— 


Brillen, Dr = 
(Anzeigen unter diejer Rubrit des Wort.) 


IE ua 





The foremost temperance 
workers that the use: 
nd a ı\mild stimulant like 

beer, does not create an| 

gr for strong drink, ! 
is actually healthfu. 


Pabst Blue Ribbon Beer 
has the lowest percent- 
ageofalcoholofany beer, | 
and'the highest percent- | 
age, of real, nourishing ; 


t 
I 
y 
! 


! 


The Pabst Brewing Pro-: 
cess is based on practical, ' 
healthful prineiples, and. 
gives to Blue Ribbon Beer, 
qualitiesmost desiredfrom ' 
a temperance standpoint. | | 


Pabst Brewing Co, 
‚114 N. Desplaines St., Chicago. 
Phone Monroe 67. 


Finangielles. 


Ein Unglück 
mag Euer ganzes Leben ändern. 
Ahr Kennt viele aute Männer, die Tehens» 
länglih ruinirt find, da e3 ihnen an etlichen 
hundert Dollar3 mangelte. 
das wenn der Lohn aufhört, die KRoften des 
Lebensunterhalts ſind dieſelben. 
Weshalb nicht ein wenig von dem Einkom⸗ 
men jeden Tag ſparen um Euch und Eure 
Familie gegen Unalück zu ſchützen? 
Kommt und eröffnet heute ein Konto bei 
uns. 


Industrial Savines Bank, 


652 Blue Island Ave. 
Beitände über cine Halbe Milton Dollars! 


4mai,mifamo* 


A. HoLinger & Co,, 
Sypotheten-Bant, 


Zelephon Main 1191, 
172 Washington Strasse, 
immer WI—2-—3——., 

6,5 runde 

6 e * d ar et * 
Exite Id-Mortgages betiebi teägen 

Deib zum Merian an Sum De 
momiſae 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld anf Grundeigenthum zu verleihen. 


othefen zu verkaufen. 
Grte Rn ‚ 73. 4) WARNEN 


NOHIOAGO, 
First National Bank Building. 
Mitglieder | New Yorker Aktienbörfe. 

der Ehicageer Akkienbörfe. 
Difices: 
New York, Boflen, St.Couis, Milwaukee. 


Private Telegraphenverbindung. 
Spredt bor oder Ichreibt ung. 15ap,most 


Gegründet 1894, 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR., 


swiihen Glart Etr. und 5. Üpe., gegenüber: Depat. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Vreiſe. 

—* fahren bon New York: 
Dienftaa, 7, Mai, „Kaifer Wilhelm der Grohe“ 

nad Bremen. 

Mittvoh, 8. Mai, „Trane” nos Bremen. 
Mittwoch. 8. Mai, „Noordam” nad Notterdant. 
Donnerftag, 9, 
PDonueritag, 9 
DTonneritan, 9. 


14. 


Mai, „Bücher“ nah Hamburg. 
Mai, „La Savoie‘“ nah Habre. 
Mai, „Großer Kurfürit nad 


: Bremen. 
Mai, „Pabderland“ na Ant» 


wervpen. 
Sumftag, 11. Mai, „Sylvia nah Hamburg. 
Dienitag, 14, Mat, „Keiier Wilhelm IL,“ nach 


Bremen. 
Mittwoch, 156. Mai „Ryndgm“ nach Rotterdam. 


Donneritag, 16, Mai, „Katferin Ang. Rictorin“ 


nad Hamburg. 
Abfahrt von Ebicano 2 Tape borber. 


Eröfchaften, Bolmachten, 
geldſendungen. 


often bi3 5 Ubr Mbends. Eonntans 9 bis 12 9, 
14ma,dofamobi® 


Schiffskarten! 
Erira billig für Monat Mai. 
Nmzug 
nad) der neuen Office: 


203 $. Glark Str. 


Commercial National Bank Bldg. 


ANTON BOENERT 


Gentral-Paffagier- Agent, in Chicago feit 1871 
imat,tal* 


Camitag, 


Eiienbahn-Fahrpläne. 


Chicago Greni —— "Maple 
Reaf Route. Grand —— of, Sifth Abe, 
und Sarrilon Str, Office: 1 ams Str. Tel. 
Gentral. 5269. Sorten: Ankunft: 
Dubuque, Byron, Sycamore. 
St. * Omaha, Kanſ. — : BE 
Byron, Ehramore...suureer — 
Oriaha. Dubuaue 
Kanias Er Des iloinek.. 8 Km 
@t. Baul, Minneap., Dubuaue 6:30 Am 
&t. Baul, made, Ranf. ein 1130 Rn 


— 


Oscar F. Mayer & Bro. 
285—291 Sehgwid Strafe, - 
Telephon: North 725. 


BER” Feine Bokwurk. ug 


"Zug nad Paris, 


| und-fügte hinzu: 
fie 


Qlles Fat ! 


Der Marquis Araujo de Paiva, ber 
in dem Paris Napoleon's des Dritten 
eine glänzende Rolle fpielte, mar em 
portugiefifcher Edelmann aus bekann⸗ 
tem Haufe, der, mie viele feiner Yand3- 
leute bon pornehmer Herkunft, feine 
Erziehung in England erhalten Hatte, 
ausgezeichneter Reiter, echter und 
Sportämann im Wllgemeinen iat, 
Tchöngeiftige Neigungen hatte und Ti 
für die Damen des Theater ebenfo 
lebhaft intereflirte wie für den Spiel» 
tiſch. Man fpricht oft von ihm als 
einem Diplomaten. Diplomat war er 
aber nie gewejen. Die portugiefiiche 
Regierung hatte ihn aus MWohlmollen 
zum überzähligen Beigeorbneten bes 
portugieſifchen Kommiſſärs für bie 
PBarijer Weltausftellung von 1855 er= 
nannt. ©o hatte er Zutritt zu den 
amtlichen Kreifen und bie Offigierro- 
fetfe der Chrenlegion erlangt. Er 
galt für ungeheuer reich. Nach jeinem 
Aufwand zu urtheilen mußte er e3 
jein. Doc kannte niemand fein Ber- 
mögen, und wenn man Portugiefen 
über ihn ausholte, bemerfie man auf 
ihren Lippen ein geheimnißpolles Lä- 
hen. Eines Tages erfuhr Paris, 
daß Araujo de Paiva eine augländi- 
fche Abenteuerin geheirathet hatte, und 
bald darauf, daß die Gerichte bie 
Scheidung von Tifh und Bett gegen 
die neugebadene Marguife ausgejpros 
hen hatten. Die Trennung der Ehe 
ließ das Gefeg damals noch nicht zu. 

Nach diefem kurzen Abenteuer jegte 
der Marquis de Paiva fein gemohntes 
Leben in den Kuliffen der Theater, an 
den Spieltifchen der Klubs und auf 
den Rennpläten fort und glänzte in 
Paris, wenn er nicht in Schottland 
bei einem franzöfifchen Konful zu Be: 
fuche war, mit dem ihn die innigite 
Treundfchaft verband. 


- Der Sturz des Kaiferreich machte | 


der amtlichen Laufbahn des Konfuls, 
eine3 fanatifchen Amperialiften, ein 
Ende. Er fam mit feiner Frau — 
Kinder Hatte er nicht — nad) Paris 
und nun waren die beiden und Paipva 
polfftändig unzertrennlih. Die brei 
lebten dauernd auf großem Fuße, ohne 
daß man fah, woher die Mittel ta- 
men. Unehrenhaft fonnten fie nicht 
fein, da3 war bei dem über jeben Ver— 
dacht erhabenen Charakter des Fon: 
fuls ausgefchloffeen. Der befannte 
Abbe Bauer, ein Freund des Konfuls, 
fragte ihn eine® Tages in ferner auf- 
dringlichen Weife, ob ihn der Him- 
mel mit einer großen Erbichaft gefeg- 
net habe. 

„D nein“, ermwiberte der Konful. 
„sm Gegentheil. Paina und ich ha= 
ben nad) und nach mein befcheivenes 
Dermögen aufgegeffen. 3 betrug 
150,000 Fr. Nicht mehr. Dapon 
blieben in der gemeinfamen Kaffe noch 

enau 3840 Tr. und etliche Centimes.“ 

18 Bauer ihn verblüfft anftarrte, 
fuhr er fort: „Sie halten mich offen: 
bar %fitg,‚perritdt, Hören Sie zu. 
Paiva fchöpft fchon feit Jahren aus 
meiner Tafche. Er wird uns jedoch 
ſchadlos halten. Und zwar ſo: Sie 
wiſſen, daß Paiva verheirathet war. 
Er ſtiftete ſeiner Frau eine Morgenga— 
be von 800,000 Fr.; natürlich nur auf 
dem Papier; denn er hatte- nichts. 
Nach kurzer Zeit trennten fie fich, die 
Frau wurde in neuen Berhältniffen 
fchwere Millionärin, und der Mar: 
quis verflagte jie auf Rüderftattung 
der Morgengabe. Er gemann ben 
Prozeß in erjter Inftanz, in der Be- 
rufung und vor dem Kaffationahof. 
Auf Grund de3 endgültigen Urtheils 
nahm Paiva Hnypothef auf das Gut 
Ponthartrain der Marquife, das me- 
nigften3 vier Millionen mwerth ift. Der 
Forderung find die Zinfen zugefchla- 
gen. Wir befommen 1,100,000 Fr. 
Da mir aber Jules Favre 100,000 
Tr. Anwaltshonorar «-fchulden, bleibt 
ung rein nur eine Million. Die legen 
wir auf Zeibrente für den legten le: 
berlebenden an. So befommen mir 
75,000 Fr. Yahresrente. Wir haben 
und bereit3 darauf eingerichtet. Wir 
gehen nach Yorkfhire. Die Pferbe find 
dort erfhwinglich. Ein Landhaus ha= 
ben wir fchon gemiethet. Hier haben 
Sie die Anficht des Schlößchens. Für 
Sie wird bei uns immer ein Gaſtzim— 
mer bereit ſein. Die Ställe ſind hin— 
ten. Sie ſind für ſechs Pferde. Wir 
wollen uns aber einſchränken und nur 
vier halten. Wenigſtens für den An— 
fang. Was meinen Sie dazu?“ — 

Abbe Bauer meinte, das Ganze 
ſcheine eine Geſchichte aus Tauſend 
und eine Nacht. Statt aller Antwort 


T vertraute der Konſul ihm eine Briefta- 


ſche mit Papieren an, die er zu Hauſe 
in aller Ruhe durchfah. Es waren 
Urtheile, Anwaltsbriefe, Grundbuchs⸗ 
eintragungen. Mit Zuſtimmung des 
Konſuls zeigte er die Urkunden einem 
der erfahrenſten Pariſer Notare. 

Die Papiere ſind in der Ord— 
nung“, urtheilte dieſer. „Allerdings 
habe ie nie etiwa8 bon biefem Progeffe 
gehört. Aber man kann eben nicht al: 
les wiſſen.“ 

Vierzehn Tage ſpäter war der Abbe 
mit dem Kleeblatt bei Tiſche in einem 
hübſchen Waldhäuschen bei Fontäine- 
bleau, da® e3 auf einige Moden ge» 
miethet hatte. Der Dorfpfarrer trat 
ein, um ben bornehmen Herrn, von 
deffen ungeheurem Reihthum er ges 
hört hatte, zu bitten, feinem Kirchlein 
ein gemaltes Fenfier u ſtiften. 

„Was koſtet das?“ fragte Palba 
leichthin. 

„Ach, für Ste eine RENNER 750 
France.“ 

„Beitellen Sie e3.“ 


Der alte Geiftliche ging, ihn mit‘ 


Segensſprüchen überhäufend. Weni⸗ 
ge Minuten ſpäter nahm Paiva ben 
Er mußte Jules 
Fabre ſehen. Die Zurückbleibenden 
gingen zur Ruhe. Der NKonſul 
wünſchte dem Abbe Bauer gute Nacht 
Es iſt die höch⸗ 
Zeit, dep mir unfere Million 


| — Ich habe foeben Paiba 


Ki amd 


mo 4% 
GEBE 


ABanppöt, € Montag, 1. dem: ‚6; Mai. —— 


Finan zielles. 
Kredil⸗ 
Briefe 
Unſere Kredit-Briefe für Reifende 
dienen als Einführung bei den er⸗ 
ſten Banken und Bankiers in der 
Welt und ſind eine ſichere und be— 
queme Art, Geld zu tragen. 
Unſere Geſchäfts-Kredit-Briefe 
für die Benutzung von Importeu— 


ren erleichtern das Kaufen und 
Importiren von Waaren. 


Gtablirt 1857. _ 
che Merkants’ Poan 
and Trust Company 


Alle Zweige des Bankgeſchäfts 


135 Adams Sir. 


lem 200 Fr. Na — für drei Tage 
langt e3 ja wohl.“ 

Um folgenden Tage fuhren der 
Konjul und feine Frau gleichfalls 
noch Peris. Paiva erwartete jie und 
fagte ihnen: „Liebe Freunde, jeit Jah 
ten habt Yhr mir Opfer gebradt. 
Shr habt Euch mit mir gequält. hr 
joft Eu; mit mir freuen. Morgen 
mittags großes Gabelfrühftüd in der 
Mailon dorce. hr feid meine Gäfte. 
Nach dem Effen holen wir ung unjer 
Geld bei der Bant.“ 

Das Frühftüd war prädtig Man 
blieb zwei Stunden bei Zifche. Paibu 
trant, fachte, jcherzte. „Das ijt mein 
letztes Frühſtück —“ rief er, und fügte 
auf den erftaunten Blid feiner Freun- 
de rafch hinzu: „eine3 armen Teufels.“ 
Gr erhob fich. „Ich habe zur Vorficht” 
die Bapiere zu Haus gelafien. 
laufe, fie zu holen! . Wartet hier auf 
mid.“ Ein Händebrud. Weg mar 
er. Die Zeit verging. Die Minuten 
verlängerten ich zu - Vierteljtunden. 
Halb drei, drei Viertel, drei Uhr — 
das war nicht natürlid. E38 mußte 
ihm etwas zugejtoßen jein. Der Kon 
ful und feine Frau eilten, von banger 
Ahnung erfüllt, zur Wohnung Pai- 
ba3, Die Treppe, der Gang boll Men= 
fhen. Sie drängten fich Dur, ftürz- 
ten in fein Zimmer — ein fchredliches 
Schaufpiel bot fich ihnen dar. Paiva 
hatte fich eine Kugel in den Mund ge= 
f&hoffen und lag blutbededt, röchelnd, 
jterbenb auf feinem Bette, 

„Unglüdlicher! Was ift gefches 

Er gab 


ben?“ 

Er fonnte nicht Tprechen. 
durch Zeichen zu verftehen, dah er 
fchreiben möchte. Der Konful reichte 
ihm einen Bleiftiftl. Er fritelte auf 
ein Blatt: „Alles falfd — pers 
zeiht.“ 

„Uber der Prozeb, Die Hypothef, bie 
Million?” 

Er frigelte nochmals: 
verzeiht.“ 

Paiba farb i in ber Nacht Was aus 
dem Konſul und ſeiner Frau wurde, 
weiß man nicht. 

Wenn die Geſchichte nicht wahr iſt, 

ſo iſt ſie jedenfalls — eiwa vom 

Abbe Bauer? — wirkſam erfunden. 
— — — 

Wenn eine ruſſiſche Kaiſeriu reiſt. 


Man ſchreibt aus Brüſſel: In den 
nächſten Tagen wird die Kaiſerin— 
Wittwe von Rußland auf der Rück— 
reiſe nach Rußland Belgien paſſiren. 
Für dieſe Reiſe werden derartige Vor» 
ſichtsmaßregeln getroffen, daß ſelbſt 
der gewandteſte „Propagandiſt der 
That“ ſich vergeblich den Kopf zerbre⸗ 
chen dürfte, wie ſie zu ſtören ſei. Zu— 
nächſt wird das Datum der Reiſe 
ftreng geheim gehalten. In der aller» 
legten Minute erft wird den unbedingt 
erforderlichen Bahnhofe-Beamten das 
Nöthige mitgetheilt. Dann wird ber 
faiferliche Zug vorfichtigerweife bie 
Strede der internationalen Züge vers 
meiden; auf Schleichiwegen wandert er 
auf den Nebenlinien, den Sefundär= 
bahnen Adinterfe La Panne, Meirel- 
befe, Schellinge, Termonde, Boom, 
Bieur Dieu, Budel (Grenze). Wengits 
lich wird jedes große Verfehrägentrum 
umgangen, Der Zug mwirb auf aus: 
brüdlichen Wunfch der Kaiferin unter 
feiner Bedingung an ber franzöfilchen 
Srenzitation Ghymelde, an der belgi=- 
Then, Hamont, oder der holländijchen, 
Dlodorp, anhalten. Solde Grenzorte 
find alö Rendezvous-Plaß für Anar= 
chiſten beſonders berdächtig. In Bel⸗ 
gien wird die Zahl der Aufenthalts— 
orte auf das nothwendigſte Minimum 
beſchränkt. Selbſt an den Kreuzungs— 
punkten joll auf Verlangen der Kaife- 
rin nicht gehalten werden, Man wird 
e3 fo einrichten, daß die ſich kreuzen⸗ 
den Züge vorher pafftren. Die Brem- 
fen des Haiferlihen Saloniwagens mer» 
den beim Anhalten des Zuges ifolirt 
bon denen der anderen Magen funt: 
tioniren.” Nach all diefen Vorfichts- 
mahregeln zu urtbeilen, Tann man 
ficher fein, daß der Gebante an eine 
Reife auf die Katferin-Wittme von 
Rußland keine große Anziehungsfraft 
beftgen muß. 

— — — 
Heitraths-Ligenſen. 


Folgende Heiratbä:Ligenfen wurden in ber Office 
des Coumtpelerts Ausgeltellt: 


„Lügen — 


® 


€ il 9 r 
nd 3 it ci Gere \ Soldentei, », ©. 
Aofet ernten a 
Raclap otoent, ie win J 2. 
ut f iale, 
Ko a Sy Zetetie Ei 5. ” 
Siyclet * ary 
Ric bite ie Rei Aal ira, 
‘ Grunert 
— 54 40, : 
SE Anhee ru — Sit aldan, 2l, 18. 
% nder 
are Ltabalıh 3. 1 
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Ice, 
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Sanı Woicieszet, are v N 3 3. 
anis law ojeie ar ende, 
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— 8. Winner, Se 
Tencer, 
‚Lena Bas 30, 


— —— — — 
Scheidungsflagen 
* wur den angeftrengt von: 
Pa se: * 


FE ehe RER: | 


—*X—8 — 
eutſchen, über deren d 
eldbuug zugina: 
ChHriftofiel, Peter, 9 
—— Rudolf, 236 
Eur ki uf, 70 =: 
je, 6 Mo.; 1165 R 
Sala, George 9.5 Mo.; 810 W, Zaplor Str. 
Madaus, Maria, * — 4332 State Sir. 
aul, Gone M., 9 3% 1491 Drafe Une. 
totz. Matia, W Y.: 48 Newton Str. 
Wadike, Aulius, 62 .: 1454 &t. Lois Une, 
Schwantes, Hermann, 63 4.: 895 21. Blace. 
Wolf, Florence, 2 Ta.; 1098 Armitage Abe. 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den 6, Mai 1907. 
(Sie Breife gelten nur für den Grokbandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 
Wintermitsen Rr. 2, 
Ne. > toth, 80-2; Nr. 
Nr. 3, hart, 76-80e. 
——— Nr. 
u; Ne 3.7 * 
2, Dia; Nr. RR: Nr. 
Ni. 3, —* ge; 


Salut 9 Be 2, lila; Nr. 2, meib, Iölic; Nr. 3, 
Nr. 3 weiß, AMY; “Rt. 4, 
— di Standard, 4Ke. 
Mehl. Winter-Patents, 8. 083.60 das Fab; 
„Straights“, 23. 35; Minneſota 5* Pa⸗ 
tent, Straight Grport Bags, 83.35-83.45; bes 
fondere Marten, $4.85. 
Heu (Verkauf auf den Geleiien) — Beſtes Tim othy, 
$18.50—8$19.00; Nr. 1, $15.50-816.50: Nr. 
$13.50—$14.50; - Nr. 3, $12.00-813.0: befteh 
Brairie, $13.00-—$14.00; ditto, Ar. 1, $11.00— 
sat: Kr, 23, u Rr. 8. 8. 00- 

; Ar. 4 87.00-88.00. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weizen, Mai, II; Auli, WS; Septem: 

ber, Bölar; Tezember, Se. 
Mai, Ic: Yuli, INKe; 
Juli, 49%c; 


Ale. die Ramen der . 
dem Gejumpheitgamt 


59 Mobamt Str, 
Er e Str. 

et Une. 
. 53. pe. 


roth, 8248 
2. hart, 81 8230 


1, 80680; Nr. 2%, 


3, age 3 


Mais, Nr. 
Rr. 


5 De > 
45 46e. 


Mais, Ecptember, 
Dezember, Sb. 


49%c; 
Hafer, Mai, 44%e; September, 
360 36c. 


Broviſionen. 
Shmalz, Mai, 8.796; Juli, 88.8798; Sep⸗ 
temiber, .7—B9.W%. 

Gepöteltes Shmweinefleijd, Mai, 
$15.607%6; Juli, $15.9. 
Ripphen, Mat, 8.624; Jul, 88.75-88.77; 

September, 8.37%. 
Del. 


Prima, weiß, 150.....ur000nnen000n 4 
Perfelktion 
— 
Naphta 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


sosspes® 
222— — 
FR 


Schlachtvieh. 
Rindvrieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 75-28*6.2 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
mittlere Sorten, 8 84. 50 gute bis ausge: 
juhte Kühe, B.50—85.75; gemöhnlide bi mitts 
lere Kälber. 83.00-85.35: gute bis ausgejuchte 
Kälber, $. —— a Qullen, geringe bis ausges 
fuchte, 2.25 
Schweine. * * ausgeſfuchte Pölelwaare. 
86. 40 86.45 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
juchte (zum Verjändt), $6.4736—$6.50; gute bis 
ausgefuchte Fleifherwaare, $6.50—$6:55; mitt: 
lere bisegute Ferkel, 3566.50; gewöhnliche 
„Thromsouts“, $2.50—$6.15. 
Sıa Befte Ihwere Hammel, per 100 PDiund, 
1.0. 00; gute bis ausgeiudhte Schafe, $6.00 
Mr 75; ering e bis ausgeſuchte —X 
85.75 
fudhte, 88.00-88.7 


5; n an Lambs", gute bis auäges 
Molterei · Produkte. 

Butter— 

„Greamery*, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund ; 
Nr. 2, daR Biund...uconnuresse x 
Fee —— Pfund 


t. 
Padivaare, das Bund. TEL 
Eier— 

Friſche Waare, ohne Abzug 
Berluſt, Bes Dugend ($iften zus 
rüdgejandt) 

do., (Kiften eingefälofien).. 
irft3“, das Dugend 

‘ ‚ürtras", da8 Dugend 


Rabmtäfe, „Twins“, das Pfunb.. 

„Doijies“, das Pfund 

„Doung America”, das Pfund.. 

Limburger, da® Pr 

Prid, das Pfund 

Echmeizer, dab: Plundıucuesuure- 0.15 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 
fügel (lebend)— 

das Pfund 

le das‘ zn — Hin 30 


v en 

Gänfe, das Dutzend.. 

Enten, das Bfund.. 

Geflügel (u erihte— 

Hühner, das Pfun 

Zruthühner, das Biun 

Enten, das | —— ...:0.05 
Gänfe; fund.ununoneee» 
Fiſch ⸗— 

Weiß fiſch, Rr. Ldas Rund... 
Schwarzer Bari, das _Pfund., 
Weiber Bari, das Pf 


es 8, das a 

S — das Bund. 
fibut, das Pfund.. 

Blunder, das Biund.. 
ale, das Bf 

Hering, das Pfund 

Trout, Nr. 1, das Afund 

Maderel, das Pfund 

Summer (gefodt), dad Bfund,. 

Kälber (geihlahtet)— 

0 ⸗ 8 Bid. Gewicht, dad Pfund 0.05 

80— 85 . Gewicht, das Pfund 0,06 

5-10 Bid. Gewiht, das Pfund 0.08 

10-175 Bid. Gewicht, das Brund 0,05 


Brtihe Früchte, Gemüfe. 

{, das Fab .00 
Alisnen —— —* a u 
tangen, Kaltfornia, Die Hille.uen.. h 
Jumbo, das Bunducrccıee 1.40 
Ananas, die Hilterunssnersenusennene 25 
Rronsbeeren. Cape God, der Buibel.. 1.50 
Grobeeren, Louiliang, *. Quarts.... 2.00 
Kraut, die e 1.22 
KRoptialat. das Habr--nonunneunnnanen 3. 0 
Blattialat, die Hiter-nurnsununnenuene ).2 
Sellerie, die Kiſte ....6* Bi 

Tomaten, die Stifte... 


Gritne Erbien, die Kifte — 
> — 5— 


© O2 
SES&2=5 5 5 : 
> > ! 
ö— —— — — — — — ——— —— — —— u — — — — — — — — — 


u 


2>2> 41... is: 


BRRSSI5EB SEkk 


5338 


3 Käzz 


83 
* 


58 
BR 


ettl es>espseob>> 


Bananen, 


— 


Dar 


BILL) 


Champignons, da? 
Nothe 2 üben, Der 
Mohrrüben, der & * 
Spargel, die Kift 

wiebeln, das Pfund 


pinat, die Er 2 

Rüben, der Sa 

Rettige, Stier, 10 Bündchen 

Er *. — N RE 
ie 


ten, ift 
te ih, Di. Sünden 


Veterjilie, dad Faß 
Bohnen— 
Grüne Shnittbohnen, die Kifte.. 
Mahsdohnen, Die Kifte....... er 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 1. 
Rothe Nierenbobnen 

Simabohnen, Taliforniiche;, 100 Bf. 


Kartoffeln, in Garfadungen, Bufhel., 
don neue, das Faß............. 3.0 
Süktartoffeln. die Stifte 


Ber Wiener Spezial: Arzt 


Behandelt mit großem 
Erfolge . 


Männer: 
Krankheiten, 


Wenn Abr ed mübe feid 
au erberimentiren unb 
Euer Geld für Dronnen 
fortaumerfen, obne Lin 
deruna au exbalten. 
Tommt in meine Offices 
und ſprecht Euch ber" 


b ttaulib_ auß. E&_ Tp« 
2. nichts und ar —* viele sn — 2 
eripat erlläre. Euren 
licher Sprade und zeige . ba e⸗ 
rinden * Turaer Se Be de 
lönnt. be bie neuelten unb bolllginmen- 
ften eleftriihen und &emiien — und 
meine Offices enthalten alles was nö it 
um eine gründliche Unter —*8 vorgune ebmen® 


re Zappen im Dunkeln. 


—— 


— 


u 
i 


S2e⏑ — 
1 
s ARSBAESE 


—— < a 
ul. 
Ss 


....n.........n..n. 


— 


0 


2 


— nn nen mn namen. warn nen EEE nennen 


— Siegel Stamps 


Dienſtag, den ganzen Tag 


Der Mai-Verkauf von Haushalt-Artiteln I 


bietet gute Spar-Gelegenheiten' am Dienftag 


Pelzwaaren während der Sommer-Mlonate 


gut aufbewahrt 


f . Telephonirt uns. 


Neun Möbel : Bargains für Dienftag 


16.75 für 22.75 hod)= 
feine Buffets, viertelge: 
fägtes Eichen, Piano-Ro- 
litur, Bleiglas-Thüren, 
franz. geſchliff. Spiegel. 


viertelgejägte 
hen Diners, 


Abbildung. 


6.75 für 0 weathered Eichen Schaukelſtuhl, 
Miſſion Facon, Sitz und Rücklehne in Chafe 
Leder gepolſtert, gute Sprungfedern. 


Farben, Raſenmäher, ee 


89 fi 


Pfund für 
slze Anti-Truft 


Bleiweiß F Ken. 
. Bilfell3 

1.09 ! Domeſtic 
Carbetſweeber. Rei⸗ 
ne Borſten-Bürſten. 


= 
15€ und feine Sinnenarbeit. 
lihen Solafarben au babeıt, 


—  berfubpelt. 


Der Grundeigentfumsmarlt. 


Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe von. $1000 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 

Green Str., Südmeltede 6 Blod., Oftfront, 
75 bei 125; Jeachim ehling an Win. D. 
Schmidt, B7, 500. 

814 Cuyler Ave., 25 bei 120; C. G. Sanders an 
Guſtad und Anna DO. Erb, 80000. 

nordi. von Marianna Str., 
Oftfront, 23 bei 124; I. Epanjeil an Johann 
Stohr, EM. 


Peren Str., 25 %. fübl. von Waveland Une, Oft: 
front, 75 * 124; ®. Stephan an ‚Riga 20: 


teny, 
Nobeyg Str.; Nordineftede Gihdinkk Offlont, 37 
bei 106; 3. €. Mittel an Win, L. Yohnion, 


va 


Diverjen Court, 97 


Rogers’ an John & 


San ofe Ave,, u F. öſtl. von Oakley, Südfront, 
31 bei 132; 3. € , Doungaren an Harry &. Jade 
jon, 84600. 

School Str.,, Südoftede Perry, Beet 26 bei 

1235; 9. Kentel an deſeph Wentint, $12,200. 

Sherhan Road, 450 %. nördl, von "uena Xne., 

Weltiront, 100 dur jur Epanfton Une.; Adele MW. 

Johnjon, 828,40. 

Gentral Du Ave., „3 %. nördl. don Dunning 
Etr,, eftfront, NR ber 1285; M. zur an 
Aug. Steindrecher jr. und Gattin, 8275 

N. 43. Upe., 216 9. an von —— 6, J 
front, W ri N. 6. Blum an u ert 
Schmidt, $ 

R * Ane,, 211 $. fübl. von Freu Bart Biod,, 

18; ©, $. Freund an Yohn 9, 


Weitfront, 83 bei 1 
Bujer, 22500, 
=. —* un. 8 bei. Miß Adelaide 
eight an John Caſey 
Er ®. meitl. von Wadtfon Vpe, Eüds 
front, 23 bei M); Geo. Sngerjoll an Anna 8, 


Brown, 816,602. 

63. Blace, 27 8. öftl. von Star Ane,, Nordfront, 
a bei 60; 4. Vajor an. Prant %. Smith u, 
Und., 83200. 

Star Üpe., 378 8. wi von 64. Str., Weitfront, 
2 bei 07; Bedett an Weldon Webiter, 


Dgelelde Eigenthum; U. 8. Camp an Ge. D. 
Gordon, si 7 

Qincenned Ave., 220 %. nörbl. von 64. Str., Wet: 
front, 50 bei 122; Wicdhard Lorenz an Wm. Stes 
pban, 820,000. 

Barrel Er, >47 8. fübl. von Syman Str, Welt: 
front, 24 bei 1%; ” Meudyt an Julia Miredi, 


140-146 Oft Monroe Sir, M bei 190; Leaiehoid 
Eitate und Gebäude; Walter S. Barter u, And,, 
duch den M. in Gh., an John T. Davis, $100,00) 

Bilden We 235 %. darh von 6]., Sitfrous, 2 bei 
124%; ©. U. Hanien an Michael Maiſel, 

Goglefton Ave., 23 #. jüdl. von 59. Str, 5 3 bei 
124; 3. 6. Beutien on Harry Dennis von Three 
Cats, Michigan, 

54. Dlace, Ediwellede Beoria Etr., > 36% 
— D. MeCormid an Stephen B , Gorjug, 


800. 

59. Sir., Nordweftele Peoria, dent, 65 bei 195; 
A. R. Camp an George D. Gordon, $7 

W. Gartfield Blod. Nr. 683, 30 bei 140; IC. B. 
Buſch an Fran? J. und Kate Flanagaun, 5300. 

47 9. nörbl. von 66., front, & 

bei 193: M. Hanien an Michael Maijel, 85500. 

State En 334 F. füdl. von 116,, Oftfront, 36 
bei 125; Daura MeMufen au Marion Rougeron 
und Sattin, 8475. 

State Str, M F. jübl. von 116, Oftfront, 31 bei 
125: derfelbe an Charles 9. Rougeron, * 

Augufts Sir, 47 8. we: von Marihfield Üne., 
Süpfront, 5° bei 10; &, Suhomsli, an Wtad. 


Schrojda, $62X Mn 
een Eur nördf. don Madilon Sir., 
9; Jean Maion an Michael 


Oftiront, 
füdl. von Taylor Str., Weil- 


aibbans —8 
Genter Ave., 10 

iront, 0 bei 185; Annie Fispatrid an Antonio 
ofinia, $11,00, 


8. Str., 150 


Raulina Etr., 


Qulsmann an 


—— 


di, She 
Alone Me pe. 
M Mu 8 
dei 126; Mibert 
O 


— 


Center dr. —9— #._nördl, von 12, Str., Oftiront, 
2314 b 3; J Krinsty au —5* sit —* 
Eentraf Bad Ave., 5 fü. 
ehfzont, % Dos. 15; Ihomas —X an Shared 
Se nt Nordiweltede Bladhamt, Oftfeont, U 
“ 26 u. 2. Miemeewsti an Dal, Mas 
msi, 
18, —— Er i mweitl. von Laflin, Rorbfront, 35 
Bin € Er, u.» eh Se a Nordfront 
24 bei 108} —* 84 * "Murray an George ® 
—— Str. 
n N 
— 21 bei 1244; Cord 
saften Ei, 2 $- nördf, son ]8., Oftfront; -50 
The Society of St. Johnland an Abra⸗ 
— Montoe Str,, Oftfront, 
mlin Une m > 
c — Laubert Tree an Vatrid ie Seen 
‚a füdl, von 12. Str, 
er Malone an & 
— St bei 2 aka et Henry s 
®, A Re. UM, 5 *F *3 > 
nier an Saurs &. und ge: & 
* bon rin, He 
Eir., Wett 
!ion ey Emule | 
— 22 bei 100; N. Mofen: 


— 4 


La 
MAR 


2.50 für 3.50 echte 


Lederfig, wie in der 


Amei-Bren- 
Gas⸗Oefen. 
Verbeſſ. Brenner. 


— 


für 50⸗SFuß 
1.89 Sartenihlauß 


für eine Büchfe Jap-a-Lac für Floor 
it. In allen- natür⸗ 


421 %. äft. von California Ype,, 


16.75 für 23.50 Auszich-Tiiche, hoch: 
fein, echtes viertelgefägtes Eichen, Hand 
runder Pfeis 


geſchnizt, Klauen-Füße, 
ler, Piano-Politar. 


850 für 1.25 
echte Eichen Eß— 
zimmer Stühle, 
geftügteAirmieh- 
ne, Robrjig mit 
gepreßtem Rücken. 


Ei⸗ 
Bor 65e für $1.25 
mweathered Dal 
hat drei Regale, 
Magazine Regal, 
ſehr ſtark ge— 
macht. 


2,59 1 


12.75 für 18.75 mafjive eiferne Betz 
ten, fanch Seroll, in mehreren ars 
ben, einjchliehlih VernisS Martin, 


5.98 für $9 Golden 1.98 für 2:98 

Fihen MorrisStuhl, Hein 

Chaſe Leder oder Ve⸗ En —— 

lour wendbare Cuſh— er The, 
mit fanch - vews 


ion, mit handges 
jhnigten Armen. zierter Platte, 


für Rbiladelpbia 
Lamı Momer 


Eo.'3 Dewevn Rafenmäber 


für 


106 fü 


tberfords oder 


4 We u 
11.95 Si, 
Yorament Zauß 

isfhranf. Sarkt 

. Halmand Tas | Hola, ganit Solafoble 
betengeinigner. | nefüllt 

8 für unferen Model Eis 

*⸗ ihranf. Sartbols. mit Hol4- 

toble aefüllt. Gana mit Zink aefüt- 

tert. Entfernbare Flue u. Waſtevibe. 


15c 


98c 


Ye Be a 
Del» F sat 


für Diamond Br’d 3. 39 u. — 
Garten-Hacken. Model ae 
für fertig gemifchte Haussfyarbe. 
Hochfeine Qualität. 


Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Sie zu einen deutſchen Ast, mit 
dem Bie fid) genau ausipreden können, 
Die —— Be diefer Unftalt heilen mit dauerndem Erfolg alle 


Männerleiden, al3 da find 
a 


———— du 
eh dergeſchl beit, 
Ntedergeichlagenhei 
Beh der Ener Heruble 


in ben Gliedern und alle Krankheiten, mel 


Natur zurüdguführen find. 


Y Saut-, Bluts, Privat und chronifche —— Ze 
QSugenduerirrungen, Männerihwäde, Varicoce 538 

fes, bedrückendes Gefühl im Kopf, 
waches Ge jehachtuih, Abneigung —* Geſellſ 
ittern der 
chwäche, —— — Kopfmeb, 


—— 
en te3 * 


| 


—SeS 
hi unan 
— everlu 


e auf Uebertretungen —R 


Keine Kur——-keins Bezahlung 


Behandlung, ein» 
fliehlich Medigin, 


Stunden van 10-4 Uhr und von 6—7 
tage nur bon 


Nur zwei Dollar zum. 


Ahr Abends. Sonntags unb alle Beier- 
10-12 übr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor, 


Hahmarlet Theater Gebäude, 


— —— 


Der Grundeigenthumsmarki. 
Solaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 

45. Str. 14 3. ar bon Laflin, Norbfront, 25 
u 175; Mrs. F. Wittbrodt an Martin Kopalik, 


ei. „194 8. öft, von men Une, Süb: 
"rom, 4 bei 10; W. 2. Hoffman Co. an Wun. 
Hoffman j 

“ 2 


32000. 
lace, 151 3. weitl. von Tallen Ane., Süpfront, 
25 bei 155; U. 3. 


Michaels an Ignas Uſſorowsti, 
und Gattin, 81700. 


5. Eir, 35 % meitl. ven Beoria, — 23 
g BB; a Hepburn an Yohn 3. umd Raıp 
Green De 30 F. fünf. von &., Dftfront, 28 
bei 1246; Chas, Tirken an Mathilde und fyredk, 


Nelion, E10 
Adams Str, 175 $. mehl. von Gampbell ve. 
rien an Me. 


Rordfront, 25 bei 123; John ©’ 


Kate O’Connor, 
Alport Str., 15 8. füdl. von 18., Oftfront, ” 
i 185; S Be* an Joſeph Jicha, 
Allport füdl, von 16., Oftiront, 25 
bei 125; le Ma ie Eliwta an Kojef und Ma: 
„nördl, von Rinzie Sir., Weit: 
IJ. W. Lowenthal an Andrew 


. Öftl. von Xrtejian, Rordfront, 
16% bei 113; 3. Mecid an Wm. B. Thomas, 


Gentral pe, 285 #. jüdl, ven Ontario Str,, 
#front, 31% bei O1; Y. M. Cline an 308. 


&. Brott, h 
Glaremont Ube,, 116 %. nördf. von Hamburg Eir., 
% ı Mes. 2. Element an 


tont, 3 hei —1 
Str., Oftfrent, 


Martin Barzodi und Gattin, $1600. 
Elifton Bart Une, Rordiweitede 30. 

2 bei 125; Wrant Patifta an Havel und Kat. 
dt 


Cornell ae 
bei 


z — 


” 8. öfl. non Ghafe, Rordfront, 24 

2; A. Wilurgasz an Anton Wit: 

towsti umd —5* BERN. 

— Figenthum; R. Joſch an Roco Frun— 
—— Dlace, 


Siy öl %. tell, von Girard Str., 
dfront, 334 bei 125; Ian Boniedi an Dom 
und Aozeja Rymfieiwieg, Ku 
Golorado Abe., 200 don &. 45. Ube., Rords 
ont, ðR 15; Em. Emitd an Iames X. 


Gardn 

Conotei J 75 W. wel, von &. Al. Upe., üb: 
front, bei 124; 9. B. Zorrel au 1 J. 
felter, Fiooe, 

Cornelia es, 216 
—** bei I Racla 


von Roben, Süb 
* Er Suffern an elle 
Gornelia Str,, 


Tem. 2 = = dien ei zn Er ® IE 


n Wanda € 
€ Ane,, bon — Ste., Zur 
* 34 D’Grody en Emil © 


Sehen * 
— von ©. 4. Abe, Ei 
a A 


EN FRUER 5 
5 Folk, 23800, ) — 


| Heil⸗Bruchband. 
Pa ift Ep ne 


2: zu und act 
merz geica wer⸗ 
von. lann umb eine fiere Heilung erzielt. 


e Berfrümmungen des Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueller Apbaras 
fhiedenen Eorten bon — —* 
für vor und nach 

aufw. Gummiiruüm. 
bie von S11% aufm— 

tünftliche 
eine u. f. 
das größte beutide 
Brudband und Panda- 
genari@än. fomie Fa⸗ 
DR. ROBERT W —— LFERTZ, Bräfibeng, 
a 
Körpers. — Auch —— a0 offen. nie 12 5 
— Damen-Bedienung für Dam 


ten botitib gebeilt. en a * a 
Eeniung, Nabelbrüde 8  frle ME — moR - 

—2 

w. — Habe 
brit in Amerila. 
60 Fi * 

Spe; ialiſt fur —S = 

— für Ränner, 


— Be nur 
a icags, 
Belohnung für eine San 


S50.00 Hämorrh, alte Wu 


granulirte Sugeptiäer. die — 
50€ be Fair*, Bud ER 


Boftbeitelungen:" 19 Tincoin & Sue. a Ta. — 


wu: Men 


INSTIT a 


— 





mag: 


—3 


- 


Er 


es 


ſita 
Kriegshafen zu ſchaffen. Mit friſchem 
Muthe wandte es ſich der Verſtärkung 


Prints 
Indigo blaue, 
ſchwarz u. weiße, 
zothe, und graue 
Kleider u. Shirt⸗ 
ing Prints, 8 
bis 15 VPard⸗ 
Längen, ſehr ſpe⸗ 


ER — 


Gummi-Waaren, de am $ 


(Bierter Kloor, Denarborn Str.) 
Morgen verlaufen wir weitere große Partien von unferem Kürzli« 
hen Einfauf der größten Partien bei der Auktion bes Gentral Mub- 
ber Co.'s Lagers, einichliehfih arofe Bartien von den berühmten 


Fidelity Brand Gummimwanren. 


Bulb⸗Syringe, mit allen nöthigen 
SartaummtisTheilen— ſehr paſſend 
beim Neiien, in 22c 
Schachtel ganz fbeatell | 
Qnvdaliden-Ringfige, gs nebraudt 
für Autos und Boating 
aroke Sorte, $1.38; 
fleine Corte 
Zubing, 5% 3%. Längen. Wenn 
hr eine aute Ehringe babt und 
der. Schlau ift nit mehr bit, 

- fauft eine 

neue Schlau 


Hartaummt-Tbeile, 


ent jolamge 


Arnolds Extra Qualität far: 
Swiß biger Swiß, Batiſt und Paris 
Tiſſue, 2 bis 15 un —* nur 
ür Dienſtag, 
Ders für 


a Gute Qual. meihe 
Unterröde Muslin- -Unterrödk, 


Umbrella Flounte, Glufter tuded, 
gut 69e mwerth, Mai-Verfaufs- 


Preis 
— 84 Tapeſtry Tiſch⸗ 
Tiſchdecken deden, in ſolidem 


roth und grün, Ballen-Franſe, 
890 


nur für Dienſtag (2. Floor)... 


SDie Mittelmeer⸗Polititk Englands. 


(Berliner Voſſiſche Zeituna, 28. April.) 

Vor einem Jahrzehnt blickten briti— 
ſche Politiker, die um die Zukunft ihres 
Vaterlandes beſorgt waren, mit einiger 
Unruhe auf die Verſchiebung des 
Gleichgewichts im Mittelmeer. Hier 
liegt das nicht zu umgehende Binde— 
glied des Weges von der Heimath nach 
dem fernen Oſten. Im Indiſchen 
Ozean war und iſt England unum— 
ſchränkter Herr. Es hält alle drei Zu— 
gänge in ſeinem Beſitz. Dort kann ſei— 
nen höchſt wichtigen Intereſſen in In— 
dien, auch darüber hinaus, in Auſtra— 
lien und Oſtaſien, keine Gefahr erwach⸗ 
ſen. Beinahe während des ganzen 
neunzehnten Jahrhunderts lag die 
Sache im Mittelmeer ebenſo. Der 
Krimkrieg ſicherte die Oſthälfte dieſes 
wichtigen Gewäſſers gegen Rußland. 
Der deutſch-franzöſiſche Krieg hatte 
zur Folge, daß Frankreich ſeine Blicke 
ausſchließlich auf die Vogeſengrenze 
richtete und Egypten, Syrien, die ganze 
Levante vernachläſſigte. Italien und 
Frankreich waren auf üblem Fuß, ſo 
daß Italien ſich naturgemäß in mari— 
timer Beziehung auf Englands Schul— 
ter lehnte, wie es zu Lande einen noch 
ſtärkeren Halt an Deutſchland und 
Oeſterreich hatte. Nichts ſchien das 


engliſche Uebergewicht im Mittelmeer 


beeinträchtigen zu können. 

Da kam doch ein Umſchwung. Ruß— 
land, das 1876 bis 1878 die Türkei 
ſchwer getroffen hatte, die Türkei, an 
deren Reformfähigkeit England bald 
darauf verzweifelte, ſchloß um die 
Mitte der neunziger Jahre den Zwei— 
bund mit Frankreich. Seine Schwarz⸗ 
meerflotte war ſehr verſtärkt, die 
Wacht am Bosporus und an den Dar— 
danellen war beinahe weſenlos gewor—⸗ 
den; keinesfalls reichte ſie aus, um ei— 
nen kühnen Handſtreich der ruſſiſchen 
Flotte abzuwehren. Auch hätte kaum 
jemand einem Koſakenheer den Marſch 
über Armenien und den Taurus nach 


Shrien und Egypten verwehren kön— 


nen, das die Aufgabe gehabt hätte, den 


Suezkanal zu zerſtören und damit den 


Schiffsverkehr Englands mit dem fer— 
nen Oſten in ſeiner Wespentaille 
durchzuſchneiden. Frankreich hatte das 


in Tuneſien gewonnene Biſerta in ei⸗ 


hen uneinnehmbaren Kriegshafen ber= 
wandelt und aing obendrein mit dem 
Plan um, in Porto Vechio auf Kor- 
einen neuen uneinnehmbaren 


‚Jeiner Mittelmeerflotte zu. Obenbdrein 
hatte der Gegenjat gegen Italien feine 
Schärfe verloren. Franfreih und 
Nufland ftanden drohend da, menn- 
aleih ihre Trront Jich in erfter Linie 
nicht gegen England wandte. Eng» 
Jand aber forgte fich damals ernſtlich 
um Gibraltar,’das von der Zandfeite, 
von Algecirad aus, ohne Schtwierigfeit 
berart befchoflen werden Tann, daß bie 
Dods und Arfenale wertlos werben. 
"Spanien, damals gefhwächter als je, 
wäre nicht imftande  gemwefen, einem 
franzöfifchen Heer den Weg nach ber 
Sühdfpite zu verlegen. YJm Unterhaufe 
‘berbandelte man damal3 allen Ernites 
darüber, ob e8 nicht rathfamer fei, bie 
Befeftigungen bon Gibraltar nad) der 
Ditfeite des berühmten Felſens zu ver⸗ 
legen. 

Heute — welch ein umfaſſender 


Sſecrenwechſel! Rußland iſt von Jo⸗ 


pan ſo ſchwer geſchlagen worden, daß 


zjur Zeit an eine Eroberungspolitik 


‚nad dem Mittelmeer zu gar nicht den- 
Hen fann. Vor einem Hervorbrechen 
der Schmärzmeerflotte au& den Dar- 
nellen und vollenb3 vor einem Hanb- 
treich. aegen den Suez-Kanal braucht 
glanb heute nicht zu bangen. Franf- 

reich, ber vielhundbertjährige Gegner, ift 
t einen Freund verwandelt, dem Eng- 
mb das fo lange vor. bebütete 
tarofto anvertrauen will, Dafür hat 

i — ——— ber. 


Lowest 


Nubder Sheeting, 
ſchwere Qualität, 
dere berlana. 50c, Tper.. 
Slanell-überzon. 
mwajfers®lafhen, bie $1 
Qualität, Dienftag nur. 


3⸗Ot. Fidelity Brand Heißwaſ⸗ 
ſerflaſchen, 
morgen 
ee a die Nafe, Keble 
oder Ohren, die 
Corte, Dienitaa zu 


Founlain Syhringes, 3-Quart Ravid 
mwäre billig au 756. 


n erlangt, 
* 8* 5 — 


— —— — — — — — — — — —— — — 


hief Attractions 


ostonStore 


STATE MADISON ax DEARBORN STS. 


Speziell Dienftag im Bajement. 
450 hübfche Prämien Porzellan 


Bukerdofen und Rahmtöpfe 


Teines bairiiches Porzellan, reich tinted, in Grün, mit 
prachtvollen Blumen-Malereien, fehwer Gold ftippleb, 
Ihöne neue Facon, genau mie abgebildet, Pitcher und 
dazu paffende Zuderdofe mit DIN, ein Set, das nie 
zubor für weniger ald 69c ö — 
verkauft worden iſt, Menftag 


4 
An⸗ 


Breite, 
27 


Heib- 


59 


3:Dt. 


— feinſten, 69c 


um 2 Uhr 
Nachmittags, 
das Set zu 


"se 35c 
Flow. drei 
Dienstag 9 


60 Dutzend Royal 
Heikwaſſer⸗ Flaſch. 
2Quart Größe— 
ſie or⸗ 


= ing, extra fveziell, 
die Yard © 


WE er 
3 7 tü 
Taſchentücher Fe Gar 


fchlichtweiß und hohfgefäumt, 


Dienftag 

Neinleinene hohlgefäumte Män- 

% rg Aus 
Betttudzeug © —— 


ner-Taſchentücher, gut 150 werth, 
zeug, 9:4, Yard 21e; 8 4 Do. 
19c; und 7-4 Yard 


5:4 weißes u. gewürfel- 
Deltud) tes Tiſch⸗ Ge rg die 


19e Dmxalität, Dienftag, fpe: 
ziel, (2. Floor), Yard 


fung des Mahdiſten-Aufſtandes ſchon 
beſaß. Italien kann bei einem Kriege 
zwiſchen den Weſtmächten undDeutſch— 
land außer Anſatz gelaſſen werden, da 
ſeine maritimen Intereſſen ihm nicht 
erlauben, England und Frankreich 
zugleich herauszuforbern. Neuerdings 
ift au) Spanien noch zu den befreun- 
deten Mächten Hinzugetreten. Man 
muß da8 erwähnen, auch wenn man 
an eine thäatige Betheiligung Ddiejer 
Macht an meitlichen Verwicklungen 
nicht glauben mag. 

Das dor zehn ahren verlorene 
Uebergewicht Englands im Mittelmeer 
iſt alſo vollſtändig wieder hergeſtellt. 
Die Inſelmacht hat ihre Mittelmeer— 
flotte, die ſonſt den Kern des Ganzen 
bildete, auf die Hälfte verringern und 
die andere Hälfte zur Stärkung der 
Heimathflotte verwenden können. Auf 
den blauen Wogen des Mittelmeers 
von Gibraltar bis Port Said iſt jetzt 
niemand, der mit Englands Geſchwa— 
dern anbinden könnte, obgleich ſie nur 
noch halb ſo ſtark ſind. 

Jenſeits von Suez harren noch neue 
Aufgaben der Thätigkeit Englands. 
Die arabiſche Küſte des Rothen Meeres 
iſt im Beſitze der Türkei. Ueberall in 
Europa hätte man wohl kaum erwar— 
tet, daß England es der Mühe werth 
halten könnte, ſich nach dieſer Seite hin 
zu ſichern. Und doch wies es ſofort 
das Erſcheinen einer kleinen türkiſchen 
Beſatzung in Tabeh, öſtlich vom Sinai, 
ab. Die Türkei verzichtete dann dar— 
auf, die Damaskus-Hadſchas-Bahn 
in Akabah ans Rothe Meer kommen zu 
laſſen, aber nicht darauf, den Bahnbau 
nach Mekka weiter fortzuſetzen. Noch 
iſt man erſt bis Tebuk gekommen, 1140 
Kilometer nördlich von Mekka. Doch 
iſt es ſicher daß des Sultans Anſehen 
in der ganzen mohammedaniſchen Welt 
bedeutend gewinnen wird, wenn er eine 
Eiſenbahn hat ſchaffen können, mittels 
deren man in wenigen Tagen von Da— 
maskus nach den heiligen Stätten ge— 
Ben fann. England ift auch hier 

ehr wachſam. Den Hafenplat Diehid- 

dah fann es jeden Augenblid nehmen; 
früher hätte e& damit den —— 
Mekkas unterbinden können, in 
kunft nicht mehr. Im glücklichen Ara— 
bien, an der äußerſten Südweſtſpitze 
der Halbinſel, hat die Türkei dem Na— 
men nach eine Herrſchaft. Sie ver— 
ſucht auch von Hodeida aus ins Innere 
vorzudringen und ſie wieder zu be— 
feſtigen. Der Erfolg iſt ſehr gering. 
Unterdeſſen unterhält England von 
dem nahen Aden aus vortreffliche Be— 
ziehungen zu den nach Unabhängigkeit 
ſtrebenden eingeborenen Stämmen. 

Wir haben hiermit nur Thatſachen 
dargeſtellt. An den Geſpenſterbe⸗ 
ſchwörungen betheiligen wir uns nicht, 
ebenſo wenig an den übertreibenden 
Schilderungen der vielberufenen „Ein— 
freifungspolitif”. Auch diefe enthält 
wie fo viele andere Hegemonie = Be- 
ftrebungen ein Heilmittel in fich felbft. 
Alle Völker ohne Ausnahme haben 
eine natürliche Abneiqung gegen die 
Webermacht eines einzelnen von ihnen, 
benn fie mwiffen, bat fie bon biejer 
völlig abhängig werben. Man braucht 
nicht bi8 auf Roms Herrfchaft über 
die alte Welt zurüdgehen, um an 
Ihatfachen zu erinnern. Lubmwig der 
Vierzehnte und Napoleon der Erfte 
beweifen genug. Ob bier und ba ber 
Traum gehegt wird, England fünne 
die Völfer fammeln zu einem gemein- 
famen Schlag mwiber das es re 
de Deutfchland, wollen wir nicht un- 
terfuchen. ebenfalls würde Deutſch⸗ 
land ſeine Rolle in einer ſolchen 
Haupt⸗ und Staatsaktion ausfüllen. 
Aber auch die Bereitwilligkeit der üb— 
rigen Mitwirkenden darf bezweifelt 
werben. Schon bei dem Allernoth⸗ 
mendigiten ‚it fie feineswegs Ticher. 
Volksftimmungen find manbelbar 


wir mollen feine ‚Häufer. > auf fie. 
‚bauen. Nichtspeftomeniger darf man 
jegige tar 


—— VE bie 


ne engliſchen 


17€ | 


ebendvoR, Ghiceae, 


an 


Beinkleider 
Gute Dual. Um: 
brelia Muslin⸗ 
Beinkleider f. Da 
men, Spiten bes 
fegt, anderswo f. 
19c verkauft, — 
Mai» Verkaufs: 


Kabo Korjets, neue Mo: 
delle, mit ra mitt 


furzen Hüften, 

jpeziell für — En 59e 
bzöll. extra Qualität 

Bänder reinſeidene Taffetaband, 

in ſchwarz, weiß und allen Farben, — 


gewöhnlich für 35c verfauft, — 
Dienftag, die Yard 


Korſets 


leren u. 
Werthe, 


——— Malt, 


Droguen 


Flaſche für 


Wards ! 
Flaſche für 


inneren Reformen ihren‘ Urjprung 
verdankt. Die chauviniſtiſchen Nei— 
gungen, an die Chamberlains Agita— 
tion ſich ſo oft wandte, haben bei der 
letzten Parlamentswahl verſagt. Es 
iſt möglich, daß ſie eines Tages doch 
praſſelnd auflodern, im allgemeinen 
thut man doch gut, ſich zu vergegen— 
wärtigen, daß die Engländer keine 
Franzoſen ſind, die ſich vom Augen— 
blick leicht hinreißgen laſſen. Wenn 
Deutſchland ſich ihnen als Mitbewer— 
ber auf dem Weltmarkt fühlbar 
macht, ſo iſt es doch zugleich ihr beſter 
Kunde. Die Schwächung der europä— 
iſchen Zentralmacht, die zwiſchen Ruß— 


land und Frankreich ſteht, iſt für Eng— 


land kein Ziel, an deſſen Weisheit alle 
glauben müßten. Alſo hüten auch 
wir uns, ſie als vermutheten feſten 
Faktor allen politiſchen Rechnungen 
einzufügen. Wachſamkeit, ja, aber 
keine fixe Idee! 

Weiter: ſollte man denn annehmen, 
daß in Frankreich, Rußland, Nord— 
amerika, Italien alle Erfahrungen 
von der Nothwendigkeit eines ver— 
nünftigen Gleichgewichts zwiſchen den 
Mächten vergeſſen würden? Aus 
Frankreich haben ſich immer Warnun—⸗ 
gen vor der Einordnung in eine Koali— 
tion unter britiſcher Führung verneh— 
men laſſen. Es iſt anzunehmen, daß 
ſie ſich verſtärken wenn man ſieht, 
daß England eine Art Patronat über 
Spanien übernimmt und mit eigener 
Hilfe die ſpaniſche Seemacht wieder 
herſtellen möchte. Man mag auch an— 
nehmen, daß die jetzige wahre Leitung 
der engliſchen Politik vor allem gegen 
Deutſchland gerichtet iſt, ſo iſt doch 
unmöglich die Frage zu vergeſſen, was 


kommen würde, wenn derartigen Plä- 


nen voller Erfolg beſchieden wäre. 
Gerade das Hinzutreten Spaniens 
mag ſolchen Gedanken nahe legen. 
Auch Italien und Rußland werden 
nicht umhin können, zu erwägen, ob 
ſie beim Verſchwinden des jetzigen 
Gleichgewichts denn einen ſicheren Ge— 
winn · machten. 
Auf dem Kaulbachſchen Bilde von 
* Hunnenſchlacht kämpfen die Gei— 
fr den Kampf noch fort, dem foeben 
Lebenden erlegen find. Am gegen- 
märtigen Zeitungstampfe ift e8 umge- 
Tehrt. Hier fieht man bie hißigften 
Schladten- von — Phantafiegebilden 
ber Zeitungen, denen vielleicht niemals 
entiprehende Gefchöpfe von Fleiſch 
und Blut folgen werden. 
— ——— 


Im Innern von Neugninea. 


Zu den Gebieten, die ſich voraus- 
ſichtlich am längſten unſerer Kennt— 
niß verſchließen werden, gehört die 
größte Inſel der Erde, das nahezu den 
eineinhalbfachen Flächenraum des 


| Deutfchen Reiches einnehmende Neu- 


guinea. Wahrjcheinlich birgt fie in ih- 
rem Sinnern noch manches geographi- 
che Geheimniß, 3. 8. hohe, mit Schnee 
bebedtte Gebirge und noch manche eth- 
nograpbifche Ueberrafchung; Ieben doch 
bier allein noch — abgefehen vielleicht 
bon einigen Winfeln Südamerifas3 — 
Bölkerftämme, die noch nie von einem 
Europäer gehört und fich in’ihren ifo- 
lirten Urwaldfien von fremden Ein- 
flüffen ganz unberührt erhalten haben. 
Dem Eindringen in die Infel jet ihre 
Natur ganz außergewöhnliche Hinder- 
niffe entgegen. Sie beruhen in: dem 
pfablojen tropifchen Urwald und der 
Schiierigfeit, Führer unter den Ein- 


Schmect Euch 


eine tüdhtige Mahlzeit ? 


Wenn nicht, ‚fo nchmt eine, Dolls von 
Bitter$ dvorber. Das wird Eu Wppetit’ ne 

und den Magen Träftigen feine Arbeit der Ber- 
—— und Aſſimilirung zu leiſten und jol- 


chen Beſchwerden, wie ſie Euch bisber bheimſuc— 


ten, vorbeugen. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


- TDeziell geei 


F geborenen zu erhalten. . In Xjrika 


; | unffaßt ber Geſichtskreis der Schwar⸗ 


zen gewöhnlich ein nicht ganz unbe⸗ 
trächtliches Nachbargebiet, in Neu⸗ 
uinea reicht er über das eigene Dorf, 


er an ben Ylüffen, meift nicht hin=. 


aus. Werner kann feine Erpebition 
mit Sicherheit darauf rechnen, unter- 
meg3 Lebensmittel zu erhalten, fie ift 


+ genöthigt, alles und jedes mit fich zu 


führen; dazu aber fehlt e8 wieder an 
Zranäportmitteln. Nur mo e3 Ichiff- 
bare Ylüffe gibt, ift da3 Eindringen 
leichter möglich, aber. hierbei ift das 
Feld der Beobachtung naturgemäß be= 
Ihränft, und in das gebirgige Herz 
der „snjel fommt man auf diefem Wege 

| au nit. Unter den arößten An- 
ftrengungen ift in den 90’er Jahren 
| ein Theil des Innern von Deutfch- 
Neuguinea ein wenig erfchloffen wor: 
ben, feitbem aber ruht die Forſchung 
hier vollſtändig. Auch einige Gegenden 
des englifchen Antheils find uns ober- 
flächlich befannt geworden; als eine 
terra incognita aber fonnte lange 
Zeit die holländifche Wefthälfte ver | 

Inſel gelten. 

Vor einigen Jahren ſind nun die 
Holländer aus ihrer Unthãtiglett er⸗ 


wacht, und wir hören jet häufig von | i 


Verfuchen, den Schleier zu lüften, der | 


über biefem ihrem Kolonialbeſitz liegt. 


Dabei Spielt der Wunfch eine Rolle, 
Gteinfohlenlager zu entdeden, bon de= 
ren Vorhandenfein Anzeichen da find. 
In dieſer Beziehung ift allerdings Bis- 
her fein fonderlich günftiges Eraebnik 
au berzeichnen gemefen, jedoch tft der 
Wiftenfchaft manche intereffante Beob- 
echtung zugute gefommen, wennjchon 
in das zentrale Gebirge noch Niemand 
vorgedrungen iſt. In der „Tijdichrift“ 
der Holländifchen ri Ge⸗ 
ſellſchaft vom März I. %. lefen mir 
bon einer nicht unintereffanten hollän= 
diſchen Regierungserpebition, die im 
Dftober vd. %. zwei bisher unbefannte 
Ylüffe der Südmejtfüfte ziemlich meit 
hinaufgefahren ift: den Süd- und den 
3 -Utumbuma, die etwa 
9 |. Br. münden. » 

—J Verfügung ſtand der Flußdam— 
pfer „Valk“, auf dem ſich auch der Re— 
ſident von Merauke, Hellwig, befand. 
Von dieſem und dem Kommandanten 
van Herwerden rühren die Berichte 
her. Auf dem Südfluſſe kam der 
Dampfer 80, auf dem Nordfluſſe 98 
Kmtr. landeinwärts; mit einer 
Dampfſchaluppe fonnte man nod) je 
etwa 35 Kmtr. weiter aufmärt3 gelan- 
gen. Bom ferniten Punkt auf dem 
Nordfluß jah man die noch 60 big 80 
Smtr. abliegenden Ketten des Innern, 
und hinter ihnen vermuthete man bie 
Schneeberge. Die Ufer der'Unterläufe 
find niedrig und fumpfig, fpäter wer— 
den fie etwas höher. Weberall bebedt 
fie die typifche Urmaldformation de 
flachen fübmeftlichen Iheils der Anjel. 

Bon Yntereffe find die Mittheilun- 
gen über die Eingeborenen, melche die 
Berichterftatter für Kopfjäger halten, 
; ba fie an zwei Stellen auf Pfähle ge- 
| ftedte Menfchentöpfe , gefehen haben. 

| Das Gebiet der beiden Flüffe iſt an— 
| Tcheinend ftark bevölkert: man paffirte 
eine große Zahl von Dörfern, die mei- 
ftend an den Einmündungen von Ne- 
benflüffen lagen, und von denen meh» 
rere 40 bis 50 Häufer zählten: Wenn 
* Expedition mit ihren Fahrzeugen 
ch ihnen näherte, ſo nahm man bei 
ia Bewohnern Aeußerungen des Er- 
| ftaunens und des Schredens wahr, fie 
ſchlugen mit den Rudern gegen ihre 
ı Kähne, jtießen ein betäubendes Ge- 
fchrei aus und fchoffen aus ihren Bla3- 
| rohren Ajche und Kalt *), doch ergrif- 
ı fen fie nicht die Flucht. Nach einigen 
' Augenbliden des Zauderns famen fie 
| in ihren Kähnen näher, und es ents 
' mwidelte fih mit den Europäern ein 
fehr reger Taufchhandel. Die Einge- 
| borenen boten ihre Waffen an, darun- 
ter Lanzen und ſchön geſchnitzte Dol— 
che aus Kaſuarknochen. Sie waren 
ſtets bewaffnet, aber obwohl ſich kein 
Anzeichen feindſeliger Geſinnung bei 
ihnen kundgab, mußte man ihrer Hab⸗ 
gier und Zudringlichkeit wegen auf der 
Hut ſein. Als der „Valk“ eines Ta—⸗ 
ges Anker geworfen hatte, erhielt er 
den Beſuch von 25 Kanus mit etwa 
240 Männern, die ſo ungeſtüm auf 
den Dampfer losfuhren, daß der 
Kommandant, um ſie einzuſchüchtern, 
es für nützlich hielt, einige Schüſſe in 
die Luft abgeben zu laſſen. Der nie 
gehörte Knall trieb ſie zum Dorf zu— 
rück. 

In ethnographiſcher Beziehung 
ſchienen zwiſchen den Eingeborenen an 
den oberen und unteren Theilen der 
Flüſſe keine Unterſchiede zu beſtehen, 
doch waren ſie weniger hoch gewachſen 
als die Kaja-Kaja an der Südküſte, 
wenn auch ſchlank, gelenkig und mus— 
kulös. Sie trugen die Haare ſehr 
kurz, als Schmuck Federn und gefloch— 
tene Armbänder. Die Männer gingen 
bollftändig nadt, 
Schürzen. Gefprochen wurde mit gro⸗ 
ßer Zungenfertigkeit, doch wurde die 
Sprache von den die Expedition be— 
gleitenden Kaja-Kaja nicht verſtanden. 
Am Nordfluß traf man- einen männ- 
lichen Albino mit röthliher Haut an, 


fein Haar war inbefjen nicht auffal- | 
lend heller ala das der übrigen Leute. 
Die länglichen, vechtedigen Häufer | 


ruben auf Pfählen: non oft 3 bis 4 
Mir. Höhe; das Gerippe befteht aus 
Baumftämmen, Dach und Wände aus 
ben Blättern der Sagopalme. Der 
‚Raum unter dem Yußboden ift burd) 
ae gelegte Stämme eingefchlof- 
en. 
Wohnraum, der mehrere Thüren hat 
‚und in. dem fi” mehrere Familien 
theilen; bodh gibt es auch Kleinere Häu= 
fer. für eine ober zmei Yamilien. An 


ı den Enden des Dorfes erheben Tich 4 


bis 5 Mir. hohe Beobachtungsgerüfte. 
Die Niederfaffungen find von Gago- 
es und bon eure nung: 
] pflanzungen umge ie Kotospalme 
a a nur En auf. Sago — 


ide fi aus fonit, 


unter 


bie Weiber trugen | 


Die Häufer haben nur einen. 


"und geb’ ihn.nicht jo lei 


‚ Montag, den 6, Mai 10T. 
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Dienftag:Bafement:Bargains 


Großer Einlauf 
Suits, Coats, Skirts 


Ein zeitgemäßer Cinfauf von 364 Ta= 
men Surs bon der Standard Suit Co., 
5 186 Jadjon Blod., 
zu pofitiv der Häffte 
der Preiſe, ermög— 
licht uns, die größ— 
ten Bargains der 
Saiſon in den neuen 
u. populären Styles 
zu offeriren. 
PBrince Ehap 
Suits von reinwoll. 
—— 
De Hairline Streifen, 
I jatingefütt. Tajchen, 
8 J weiter Stirt, 8310⸗ 
N Werth, für 


4.98 


Gibſon 
Eton Suits, 
in ſchwarz, 
braun und 
Navy Pana— 
ma Cloth, 
plaited Skirt 


5.88 

+ 
$18.75 halbpajjende Coat Suits, von 
reinwoll, Pananıa, ichwary, blau und 
braune Schattirungen, ebenfalls einges 


ichloijen jind Pony und Eton 9 4% 
* 


Modelle, 


Unterzeug⸗Dept. 


Damen-Leibchen, niedriger Hals, keine 


Aermel, Richelieu-⸗gerippt, Taped Ic 
Hals und Arme, 

DTamen:Leibhen, niedriger Hals, feine 
Aermel, jhaped, Taped Hals und 15 
Arme, feine Qual. Baumtiolle, c 

Eombination Tamen-Suits, Umbrella, 
ipigenbejegt, voll NTaped, ertta große 
Tlaps — feine Dualität 5e 


Baumwolle, 

50c Korjets, in Batifte u. fich 39€ 
Muitern, furze und lange, 

Gingham Iinterröde, in jhönen Streis 
fen, mit tiefer doppelter Ruffle 49€ 
und fanch Braid, 

Kurze —* Kimonos, Yoke Rücken u. 
Front, Piped in weiß, gemu— 2 
Herte *8 — 15€ 


Zaren Nightingale, rund herum Knopf: 
loch-Stepperei, mit: Band ge: Ic 


bunden, Blumen-Mufter, 
25c 


Kinder-Gown, Muslin, Tucked 
Yote, Ruffle beſetzt, 


Leinen Dept. Specials 


Hohlgefäumte Tijchtücher — zwei jehr 
wichtige Sortimente, ganz hohlgefäumte 
Borten, alle prächtige Qualität jilberge- 
bleichtes Satin Damaft, 8:10: ze 
Sr. 1.15; 8-4 Gr. 

Servietten, in 3 Dus. Partien, Jrijh 
und fchott. ganz gebleiht. Satin Tamaft, 
gute Qual., gute Größe, zu Fa— "3% 


britantenyreiien, 6 für 


Kleiderftoffe 


500 farbiges reinwoll. 
franz. Batifte, — alle 
fhlichten Schattirungen. 

50 fchiwarze 40zöÖll. 
Britiih Brilliantines — 
feiner SeidesFinijh. 

50° jchiwarzes rein 
woll. franz. Albatroß, 
doppelte Breite, 

Manniſh reinwollene 
Tweed Suitings, 3830l⸗ 
lig, modiſche Effekte. 

50e farb. Shepherd 
karrirtes reinwoll. Pa⸗ 
nama. 

Woll. Tweed Suiting, dopp. Fold, 
modiſche Effekte, dieſelben Styles 
wie in 50e-Qualitäten, AB 
per Vard 15€ 

Schwarze Herringbone teinmwollene « 


franz. Serge Suitings, Tdc= 48 


Merthe, per Yard 


Auswahl 


25e 


Dard, 


1 
das Haupinahrungsmittel, auch jagt 


man den Kaſuar und treibt Fiſch— 
fang, indem man die Bäche abſperrt 
und mit Wurfſpeeren die Fiſche erlegt. 
In der Nähe der Anſiedelungen findet 
man auch immer verlaſſene und ver— 
fallene Dörfer; man hat ſie aus Furcht 
vor Krankheit oder Aberglauben (wohl 
auch hier Angſt vor den Geiſtern der 
Verſtorbenen?) aufgegeben. 
— —ñ— — 
Der vierdeinige Zeuge. 


Das Wiener Extrablatt berichtet 
vom 11. April über folgende originelle 
Gerichtsverhandlung. Die Auffehers- 
gattin Marie Homorfa mar dur 
Kauf in den Befit einer Bulldogge ges 
fommen. Bald darauf fam ber 
Fiaker Kofef Wittmann zu ihr, dem ti= 
ne Bulldogge weggefommen mar und 
ber erfahren hatte, daß fein Hund fi 
bei Frau Homworfa befinde. Die Frau 
gab den Hund jedody nicht gutmillig 
heraus ‚und die yolge war eine An 
tage, die. geftern gegen fie vor dem 
Vezirtägerichte Landftraße, erhoben 
wurde. "Frau Homworla joll mittheis 
Ien, mo fie.den Hund her hat. Sie 
jagt: „Gefauft um zehn Kronen.“ 

Richter: „Von wen?“ 

Die Frau: „Bon meiner Pugerin 
ihrer Büglerin ihrem Geliebten.“ 

Richter: „Das ift ein biächen meit 
bergeholt.“ 

Die Frau: „Da tan ich nichts 'ba- 
für. Aber ib hab’ ben so gern 

Der Tinker (einfallend): „Aber er 

gehört mir.“ 

Richter (zur Frau): „Sie haben ben 
Hund gefäuft; fagen Sie mir einmal, 


wie heißt denn der Hund?“ 


nannt.“ 


Richter: „Und ift er Ihnen — den 


— 6 


ie De: Ich hab’ ihm Rußl x 


Sptez. Schuh⸗Bargains 


82u. 82.50 nie⸗ 
drige Schuhe für 
Damen, zu unge— 
wöhnlich niedri⸗ 
gen Preiſen, Viei 
Kid und Patent. 
Colt Leder, Blu— 
cher = Effekte, — 
modern und fom= 
. "fortabel geformte 
Abfüge, Inappe u. herporftehende Kan= 


ten:Sohlen, Größen 3 bis 8, 
das Paar für 1.29 


$2 chofoladenfarbige Kid und ruffiiche 
Kalbleder niedrige Schuhe für Damen, 
Schnür- und WVlucher:Effette, modern u. 
fomfortabel geformte „Zehen, Militär: 
Abfäge, leichte und hervorfte- 1 17 
bende Sohlen, das Paar, * 

Schuhe für Kinder, PBici 
Kid, in Schnür- oder Knöpf: 
Facons, Lackleder-Spitzen, 
breite bequeme Zehen, Spring 
Abſätze, leichte und hervorſte— 
hende Sohlen, Größen 6 bis 8, 
$1.25 Werthe, mor: 7 
gen, das Paar de 

32 und 32.50 Schuhe fürſtna—⸗ 
ben, dunkellohfarbiges Kalble— 
der, zum Schnüren, breite kom— 
fortable Zehen, ſolide Lederſoh— 


He 5%, vor Dar DI 
Putzwaaren⸗Bargains 


Moderne $2.98 Turban-Hüte für Da— 
men, von Pen und Yet Braibd, 
g Chiffon, Atlas: 

a band, Quills und 

für 


-1.29 


garnirte 


) Bejag— 
— zu 


JAtlasband gar⸗ 


1.80 


morgen 
$1.98 fertig garnirte Hüte für Mäbd- 
en, von rauhen Stroh: Braids gemacht, 
geihmadvoll mit Ornamenten, Duils 
Sammet garnirt, morgen 39€ 


für 
u —— — — 
Seide Bargains 
Novelty Seide-Foulards, Feine 
Muiter, blau, grün, braun und ber: 


fchiedene Farben, er 
Entwürfe, 50c Wt., 29€ 
Weiße japanifche ——— Wa ſch⸗ 
ſeide doppelt Warp, 27zöllig, die 
Qualität, die den Vergleich mit ir— 


gend einer 75e Seide anders⸗ 
wo aushält, die Yard 46€ 


Strümpfe Bargains 


Fancy farbige Halbſtrümpfe für 
Männer, Streifen und gemuftert, neue 


- Mufter, zwei Paar 
Fe Ys.. das Raar 13c 


Schwarze baummwollene Strümpfe für 
Kinder, ‚gerippt, reguläre 19e Qualität, 


fpeziell, zwei Paar für 25e; 13c 


das Paar 


Gardinen und Bettzeug 


He quergeftreifte Grenadine Gardi— 
— — Ta ae“ 
tages, das Stüd 39€ 
os zu = Eden, a 19€ 
(Streifen, pas Snid für IC 

Bargains in Bettzeug 

— 
6 ür 69€ 
—— — 


Richter (zum Fiaker): „Wie fünnen 
Sie nachweisen, daß e3 Ahr Hund ift?“ 
Safer: „Herr Richter, der Hund 
fteht draußen bor der Thür’ und wars 
tet, daß er hereingelafien wird.“ 
Richter: „Alfo ein vierbeiniger 
euge.“ 
Der Fiaker (fich raſch umdrehend): 
Herr Richter, i laß' 'n eini und Se 
werd'n ſeg'n, wia er mir auffiſpringt. 
(Auf jeinenRod zeigend): Da ſchaun's, 

| da „bat er mi heut’ fchon ſchmutzig 
g’ ’macht vor lauter Yreud’.“ 
"Die Frau (traurig): „Ja, das ift 
wahr, der Hund Scheint wirflich dem 
Herrn zu gehören.” 
Richter: 
ihm doch.“ 
Die Frau: „Wie komme ich —* 
daß ich anderer Leute Hund' füttern 
fon?“ z 
‚Der Fiater: „Und mie fomme ic} 
dazu, daß andere Leute fich mit mei- 
nem Hund freuen fünnen?“ 
n dem Momente wird die Thür 

| geöf * und Rosl, eine hübſche brau— 
ne Bulldogge, fommt mie närrifch her- 

| eingefprungen. Der Hund eilt jojort 
| auf-den Fiafer zu und fpringt wie toll | 


herum. . In per Freude jpringt das 


„Ra alfo, fo geben Sie ihn 


bre, ber — 
der 
ontrofifäten 
o u 
elden- in 
in ihrem Aefu 
felten im 
sl 


Kleider: Bargaing 


’ $2 graue Männer-Hojen, Shenanboah 

Sajjimeres, Größen 31 bis 56 

Taillemaß, zu 69€ 
$12.50 u. 


815 Anzüge 
für junge 
Männer, — 
mittelichiver, 
dunkelfarbig, 
extra gut 
gemacht und 
beſetzt, feine 
Worſteds, 
einfach od. 
doppelbrüft., 
Gr. 34 bis 
98, jeht nur 


71.49 


100 ein: 
zelne Män- 
ner:Röde,— 
©r. 33 6. 36, 
dv. Anzligen 
die $IO bis 
$15 fofteten 
—jpezieller 
Pargain zu 


1.98 


83.50 und 
$1 2-Stüde 
doppelbritft. 

KniehojensKnaben- Anzüge, fchöne Mu: 
fter, alle Größen, 7 bis 16 1 98 
Jahre, morgen zu » 
50° Kniehojen, Größen 3 bis 13 Jahre, 
ihwarz, blau und fanch. Mies 19 
ihungen, zu c 
Knaben:Bloujes mit Byron = Kragen 
oder Rufjian Etyle, in Ginghams, Ma: 
dras, Chambray oder Percale, 19 
Größen 3.bis 15 Jahre, c 
Four⸗in⸗ 


Knaben⸗ Ties, alle Styles, 
Shield Teds, Windjor, Bows 9e 


band, & 
und Midget:Strings, das Stüd 
Rug:Bargaind 
Eine meitere große Partie der Royal 
Wilton Mufter-Rugs, die legte Woche jo 
viel verfauft wurden. Gr. 27 bei 54, mit 
Worfted angewebter dazu pajjend. ran 
fe, wirfliche $4-Waaren, Ver: 1 49 
taufspreis, * 
Smith’s Arminfter-Rugs, einige der- 
felben etiwaß fürzer als reg. Größe ge- 
webt, DR bei 54, 1.49; 
36 bei 72 &, + 
8.50 Brufjels Rugs, Gr. 6 b. 9,:6.75 


13.50 Wilton Velvet Rugs, 8 75 
+ 


Größe 6 bei 9 
815 


2450 nahtloſe Wilton Velvet 
Russ Medallion Entwürfe, 

rujjel3: Hallen» und Trep⸗ 
pen=&arpet, per Yard, die 


Waſchſtoffe 


Ge Nobelth waſchbare Lawns und 
Batiſte, 100 verſchiedene Styles und 
Farben zur Auswahl, bis *33 
M. für jeden Käufer, M., c 

Simpfon’s beite Tic Kalilos, — 
fchiwvarz und weiß und —— 
grau, per Yard, € 

10c — 5* Kleider⸗Ginghams, 200 
verſchied. Muſter, garantirt 
echtfarbig, per Yard, LC 

258 ug franz. Kleider-Satineg, 
prächtige Styles — per 
Yard zu RE. lc 

20c wol. Challie Delaines, die fein- 
ften perjifchen Styles, ga= 10 
rantirt echtfarbig, per YD., c 

35 ehtihwarz. mercerized 1 
Moreen Stirting, per DD., c 

40c Seide Organdies, hunderte bon 
Muftern und Etyles, iwun: 
derbare Bargains, YD., 15c 

50c jeidegeftreifte Tas We. 
Eeide Organdies, hübſche 
geblümte Styles, Yd., 270 

5c 363011. ungebleicht. Cheeje- 
cloth, per Pard, 

6c ungebleichtes feines Mus: 
lin, per Yard, 

10c 363öl. „Globe gebleicht. dc 
Muslins, per Yard, 


Sür Herren allein! 


Eintritt frei! 


bafian einae De 
tchaft, 


— au 
—— ich 


Beachte 
fe 


"die, dell ade vB — 
im en. — — 
** 


Birken 
anfdeiten und don Laifter, wie dies 
. Xebensgroßen Abbilbungen 
{ und Tranfen dat» 
—— u En 2 on — bie Sie 


—A— frelt 
Offen malis ven s I Vetaen⸗ bis Mitten 


Freie Jallerie der Wifenshafl 
344 S. State Str,, 


—— 


Die Frau: „Und ich, wir haben ihn 
alle ſo gern, und ich foll ihn umfonft 
hergeben? Nimmermebr! (Yammernd): 


Ihier- au: auf den Staatsanwalt. | IH habe ihm aud- eine Marke und ei 


Schließlich beſucht es auch den Rich⸗ 
ter,. der auf erhöhtem Podium figt. 
Richter (e3 ftreichelnd): „Na ja, Du 


ı Dalsband getauft.“ 


Der faatsanmwaltfchaftliche  Yünt- 
tionär mwill Auftlärung, wer den Hund 


bift brao, aber Deine Herrenleuie ftrei= | eigentlich gefiohlen hat, und be 


ten. (Zur Frau): Alfo der Hund 

ran doch dem Herrn zu gehören.“ 
Die Frau: „Sch geb’ ihn aber nur 

‚ber, wenn mir der Herr Koſtgeld 


a 
Der Fiater: „I zahl’ mir.” 
. Riübter: „Na, bei Jhnen hätte, er ja 
auch gefüttert werden müfjen.“ -» 
‚Der Tiater: „Wie fomme. ich dazu, 


file den Hunb an zahlen, wenn ihn an⸗ 


Leute haben?" 


deshalb bie Vertagung ber Ver 
lung. Der Richter 

Senäufig nit di em Qerım * 
bo ni zu 
fonbern bei der Yrau. Zur 





